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NEUESTE NACK1
1

HTEN

Waffenstillstandsbeauftragte treten zusammen
Rotchina und Nordkorea schlagen Verhandlungen zwischen dem 10 . und 15 . Juli vor

Tokio (AP / dpa ) . Die kommunistische Heeresleitung in Korea hat nach
einem Bericht von Radio Peking gestern den Waffenstillstandsvorschlag der Ver¬
einten Nationen angenommen . Die Kommunisten sind bereit , mit alliierten Ver¬
tretern zur Besprechung des Waffenstillstands in Korea zwischen dem 10 . und
dem 15 . Juli irgendwo in der Nähe des 38 . Breitengrads zusammenzukommen .

Die Aufforderung General Ridgways an den
kommunistischen Oberkommandierenden in
Korea , zum Abschluß eines Waffenstillstandes
bevollmächtigte Vertreter entsenden , wurde
nach Meldungen des Senders Peking von der
kommunistischen Heeresleitung in Nordkorea
angenommen .

In der Antwort erklärt sich die kommu¬
nistische Heeresleitung bereit , mit Beauftrag¬
ten der UN zu Gesprächen über die Been¬
digung der Kampfhandlungen und der Her¬
stellung des Friedens in Korea zusammenzu¬
treffen . Als Ort des Zusammentreffens wird

von kommunistischer Seite das Gebiet von
Kaesong in der Nähe des 38. Breitengrades
vorgeschlagen . Wenn die UN mit dem Vor¬
schlag einverstanden sei , wollen die kommu¬
nistischen Beauftragten die Besprechungen
zwischen dem 10. und 15. Juli aufnehmen . Die
Antwort ist von dem Oberkommandierenden
der koreanischen Volksarmee , /Kim H Sung ,
und dem Kommandeur der chinesischen Frei¬
willigen , Peng Teh -Huai , unterzeichnet .

Man nimmt an , daß dieser Antwort eine
Konferenz des nordkoreanischen und des chi¬
nesischen Befehshabers vorausgegangen ist .

Starke Kürzung der Marshallplan-Gelder
Im Finanzjahr 1951/52 soll die Bundesrepublik nur 175 Mill . Dollar erhalten

Washington (dpa ) . Die Marshaliplan -Gelder
für die Bundesrepublik werden im kommenden
F̂inanzjahr um mehr als die Hälfte gekürzt
werden . Die amerikanische Marshailplan -Ver¬
waltung teilte der deutschen Mission bei der
ECA in Washington mit , daß die Bundesrepu¬
blik im kommenden Finanzjahr nur mit einer
Zuteilung von 175 Millionen Dollar rechnen
kann , d . s . 223 Mill . Dollar weniger als im
laufenden Finanzjahr , in dem die Bundes¬
republik einschließlich von 15 Millionen Dollar
Garica -Mitteln 400 Mill . Dollar erhielt .

Der Chef der deutschen ECA -Mission , Po -
deyn , .sagte hierzu : „ 175 Millionen Dollar sind
erschreckend wenig . Eine völlige Umsteuerung
würde notwendig werden , selbst unter der Vor¬
aussetzung , daß der Gesamtertrag der deut¬
schen Wirtschaft an . Dollarb .eträgen 1951/52
höher als 1950/51 sein wird . Die Bindung an die
Empfehlungen der ECA hat den größeren Teil
des Dollareinkommens , der Bundesrepublik in
bestimmte Kanäle gelenkt . Es erscheint zwei¬
felhaft , ob die deutsche Wirtschaft und die
deutsche Verwaltung in der Lage sein werde ,

für die Einfuhrbedürfnisse Deutschlands aus
den USA genügend freie Dollarbeträge bereit¬
zustellen .

Podeyn sagte weiter , es sei zu hoffen , daß
der Kongreß in den bevorstehenden Verhand¬
lungen wesentliche Änderungen zugunsten
Deutschlands treffen wird , schon , deshalb , weil
allein für die Lebensmitteleinfuhren mehr als
175 Millionen Dollar notwendig seien .

Der Rohstoffberater im Bundeswirtschafts¬
ministerium , Friedrich , erklärte : „Die starke
Kürzung der ECA-Mittel wird Deutschland
fraglos vor schwierige Probleme stellen , be¬
sonders auch deshalb , weil zur Überwindung
der Schwierigkeiten der Kohleversorgung in
der Industrie erhebliche Mittel für die Kohle¬
einfuhr verwendet werden müssen “ . Er habe
jedoch den Eindruck gewonnen , fuhr Friedrich
fort , daß in den USA durchaus Verständnis
für die besonders schwierigen wirtschaftlichen
und sozialen Probleme Deutschlands bestehe
und daß neue Wege zu ihrer Bewältigung ge¬
funden würden , wenn Deutschland „ebenso
tatkräftig den neuen Erfordernissen entspricht .

Blutige Revolte in Thailand
Nachtkämpfezwischen der Marine und Einheiten der Armee und Luftwaffe

Singapur (AP/dpa ) . In der thailändischen
Hauptstadt Bangkok brach am Samstag eine
schwere Marinerevolte aus . Meuternde Marine¬
truppen hatten am Freitagnacht den thailän¬
dischen Ministerpräsidenten Pibul Songgram
verhaftet und an Bord eines Kriegsschiffes im
Hafen von Bangkok geschafft . Die Verhaftung
erfolgte in aller Öffentlichkeit während der
feierlichen Übergabe eines Baggerschiffes , das
Amerika der -thailändischen Regierung zur Be¬
nutzung überließ .

Daraufhin brachen in Bangkok selbst an
mehreren Stellen schwere Straßenkämpfe zwi¬
schen Truppen der . thailändischen Polizei und
Armde , die dem Ministerpräsidenten treu er -
gebep sind , und Einheiten der Marine aus . Mit
Panzern und Sturmgeschützen rückten die Trup¬
pen gegen eine von der Marine beherrschte Ra -
diostätion vor . Auch die thailändischen Luft¬
streitkräfte griffen in die) Entwicklung ein und
drohten der Marine in einem Ultimatum mit
Bombenangriffen , wenn der Ministerpräsident
nicht unverzüglich auf freie » Fuß gesetzt werde .

Die rebellierenden Marinetruppen hatte * über
den von ihnen beherrschten Sender eine neue
Regierung ausgerufen und über ganz Thailand
das Standrecht verhängt . Auf der anderen Seite

K«ne „GJ's" mehr
Washington (AP ) . Die amerikanische Armee

hat durch Runderlaß an alle Heeresdienststel¬
len in den USA und in Übersee den Gebrauch
der Bezeichnung „GJ “ für den amerikanischen
Soldaten verboten . Der aus der Soldaten¬
sprache des zweiten Weltkrieges stammende
Ausdruck war als Ersatzwort für „Soldat “ in
die j -englische Sprache übergegangen . GJ ist
eine Abkürzung für „government issue “

, eine
Bezeichnung für alle regierungseigenen und
heertseigenen Gegenstände .

Italien übereignet deutsches Eigentum
Rom (AP ) . Die italienische Regierung hat am

Samstag der britischen Regierung die Villa
WolSbnsky in Rom und die Villa Cripsi in Neapel
und 'der französischen Regierung die Villa Bo-
napferte in Rom übereignet . Alle drei Grund¬
stücke sind früheres deutsches Staatseigentum .
Das Italienische Außenministerium stellte dazu
ausdrücklich fest , Italien erfülle damit lediglich
die Bedingungen seines Friedensvertrages ..

„Mehr private Meinungsäußerung4*

Mainz (AP ) . Der Bundestagsabgeordnete
August Martin Euler (FDP ) habe durch seine
Ausführungen über die Neugliederung des Bun¬
desgebietes „mehr Porzellan zerschlagen , als
man in Zukuft wieder zusammenleimen könne “ ,
hat der Innenminister von Rheinland -Pfalz , Dr .
Alois Zimmer , am Samstag vor der Presse er¬
klärt .' Die Diskussion über die Neugliederung
der Ländergrenzen müsse auf gesamtdeutscher
Basis geschehen , das heiße unter Berücksichti¬
gung der abgetrennten Ost - und Westgebiete
Die .Staatskanzlei von Rheinland -Pfalz sieht die
Äußerungen Eulers als eine mehr private Mei¬
nungsäußerung an , die in ihrer Bedeutung nicht
überschätzt werdeivsollte .

erließ der thailändische Außenminister als Stell¬
vertreter des verhafteten Ministerpräsidenten
über einen anderen Sender einen Aufruf an die
Bevölkerung , den Erklärungen der Marine keine
Beachtung zu schenken .

Inzwischen kann jedoch der Putschversuch
der thailändischen Marine als gescheitert ange¬
sehen werden . Die regierungstreuen Truppen
der Armee und der Luftwaffe eroberten nach
harten Kämpfen , bei denen Artillerie und Bom¬
ber eingesetzt wurden , die Marinestation und
versenkten das größte thailändische Kriegs¬
schiff , den leichten Kreuzer „Sri Ajuthia “ und
ein Torpedoboot . In den späten Abendstunden
des Samstag wurde der Ministerpräsident von
den Marinetruppen wieder freigelassen . Es wur¬
den ihm während seiner Haft keine Mißhand¬
lungen zugefügt . Während der Kämpfe waren
fast sämtliche Nachrichtenmittel ausgefallen , so
daß kein genauer Überblick über die Situation
in Bangkok möglich war . In diplomatischen
Kreisen wurde der Putsch anfänglich als eine
kommunistisch inspirierte Revolte angesehen .
Man ist nun jedoch zu der Ansicht gekommen ,
daß es sich hier mehr um innerpolitische Macht¬
kämpfe zwischen den einzelnen Wehrmachts¬
einheiten handelte .

Der über die Stadt verhängte Belagerungszu¬
stand soll nach Angabe der thailändischen Bot¬
schaft in Neu-Delhi in Kürze aufgehoben wer¬
den . Gestern abend wurde der Flugverkehr
zwischen Singapur und Bangkok wieder auf¬
genommen . Die bei den Kämpfen angerichteten
Schäden sollen erheblich sein . Auch die Verluste
unter der Zivilbevölkerung werden als groß
bezeichnet .

Weiter schließt man aus der Tatsache , daß die
Chinesen und die Nordkoreaner gemeinsam
antworteten , daß auch chinesische Unterhänd¬
ler an den Waffenstillstandsverhandlungen
teilnehmen werden .

Wie wir bereits in einem Teil unserer Auf¬
lage meldeten , schlug der Oberkommandie¬
rende der UN-Truppen in Korea , Ridgway ,
als Verhandlungsort Wonsan , und zwar auf
einem dänischen Lazarettschiff vor . In Tokio
erscheint es jedoch wahrscheinlich , daß die
Vereinigten Nationen den kommunistischen
Wunsch , Kaesong an Stelle des dänischen Laza¬
rettschiffes als Verhandlungsort für das Waf¬
fenstillstandsabkommen zu wählen , respek¬
tieren werden .

Nur geringe Kampftätigkeit
An der gesamten koreanischen Front

herrschte auch gestern nur geringe Kampf¬
tätigkeit . Kleinere alliierte Stoßtrupps stießen
auf stärkere kommunistische Abwehr , jedoch
wurden nirgendwo Gefechte gemeldet , die mit
größeren Verbänden geführt wurden . Die auf¬
fallende Zurückhaltung des kommunistischen
Gegners läßt vermuten , daß die nordkorea -
nischen und rotchinesischen Truppen von der
Annahme des UN-Waffenstillstandsangebots
bereits Kenntnis erhalten haben .

Die Tätigkeit der alliierten Luftstreitkräfte
war jedoch nuvermindert lebhaft . Amerika¬
nische Jagdbomber griffen kommunistische
Flugplätze sowie Ziele im Mittelabschnitt der
Front mit Bomben und Bordwaffen an . Ameri¬
kanische Bomberverbände belegten Flugplätze
in Westkorea mit schweren Sprengbomben .

Ölraffinerie mit halber Kraft
Teheran (AP ) . Westliche diplomatische Kreise

in ’ Teheran warten voller Spannung auf die
Antwort des Präsidenten Truman auf das
Schreiben des persischen Ministerpräsidenten
Mossadek . Nach ihrer Ansicht könnte nur noch
ein Appell Trumans an Mossadek die Stillegung
der riesigen Raffinerie in Abadan , der größten
der Welt , abwenden . Ein Sprecher der Anglo
Iranian Oil Company erklärte , die Raffinerie
arbeite hereits jetzt nur noch zur .»Hälfte ihrer
Kapazität . Die Vorratstanks würden bei diesem
Produktionsumfang in 20 Tagen gefüllt sein.
Da in Abadan keine Tanker mehr einlaufen ,
um öl zu bunkern , wird die Raffinerie dann
Ihren Betrieb vollständig einstellen müssen . Zu
diesem Zeitpunkt wird die englisch -persische
Gesellschaft ihr letztes Personal aus Abadan
abberufen .

Irakische Unabhängigkeitspartei
demonstriert

Basra (AP ) . Auf einer Massenversammlung
der Irakischen Unabhängigkeitspartei anläßlich
des 31 . Jahrestages der Revolte gegen die bri¬
tische Besetzung forderte der Vorsitzende der
Partei am Sonntag in Basra die „Fortsetzung
des Kampfes um unsere Unabhängigkeit “ .
Mohamed Mahdi Kubha erklärte vor mehreren
tausend Zuhörern , der einzige Weg , die volle
Unabhängigkeit des Irak zu erreichen , sei die
Ölverstaatlichung .

Sitzverlegung nach Dresden
Berlin (AP ) . Sämtliche Sicherheitsorgane der

Sowjetzone , der Staatssicherheitsdienst , die
Volkspolizei , die Staatliche Kontrollkommission ,
sowie die Sicherheitsorgane der sowjetischen
Besatzungsmacht , sollen nach Verlautbarungen
aus sowjetzonalen Regierungskreisen auf
Wunsch der Sowjetbehörden in Kürze ihren
Hauptsitz nach Dresden verlegen . Auch die
Parteikontrollkommission der SED wird nach
Informationen aus Parteikreisen Dresden zu
ihrem neuen Sitz erwählen . Der bisherige Sitz
aller dieser Institutionen war Ostberlin . Die
unmittelbare Nähe Westberlins habe aber , so
erklärten maßgebliche Persönlichkeiten der
Sicherheitsorgane , die Schlagkraft von Aktionen
der Volkspolizei und des Staatssicherheitsdien¬
stes gefährdet . In zahlreichen Fällen sei es dem
Westen gelungen , Einblick in geplante Aktionen
zu erlangen und diese in ihrer Wirksamkeit zu
beeinträchtigen .

Verteidigungsbeitragimmer aktueller
Bonn (A .R .) Die Ankündigung einer Einla¬

dung d6s Kanzlers nach Washington für den
September wird in Bonn allgemein dahin ver¬
standen , daß die amerikanischen offiziellen
Stellen der Ansicht sind , daß bis zu diesem
Termin eine gemeinsame Ha ’ tung der west¬
lichen Mächte über Ausmaß und Form des
deutschen Verteidigungsbeitrags gefunden sein
wird . Auch in den englischen und amerikani¬
schen Kreisen in Bonn begegnet man dieser
Auffassung , daß sich auf der Nordatlantikkon¬
ferenz im Juli eine Einigung zwischen den
angelsächsischen und den französischen An¬
sichten über diesen Punkt erreichen lassen
werde .

Die Erklärungen Herve Alphands , des fran¬
zösischen Delegationsführers in der Pleven -
plankonferenz , über die Notwendigkeit eines
deutschen Beitrags zur militärischen Verteidi¬
gung des Westens haben diese grundsätzliche
Übereinstimmung der drei Westmächte unter¬
strichen , der Unterschied liegt bis jetzt noch
darin , daß Frankreich an den „Kampfgruppen “
festhält , während England und die USA der
Division als der nationalen Einheit der über¬
nationalen westlichen Armee zuneigen . Es
wird aber festgestellt , daß Alphand das Wort
„Kampfgruppe “ nicht direkt gebraucht hat . so
daß eine Verständigung über diesen Punkt in
der Tat sehr wahrscheinlich erscheint , zumal

angesichts des offenkundigen amerikanisrhen
Drängens auf die Realisierung des deutschen
Beitrags .

Höhere Löhne für Eisenbahner
zu erwarten

Frankfurt/Main (dpa ) . Die Eisenbahner im
Bundesgebiet sollen höhere Löhne und Teue¬
rungszulagen erhalten . Die Gewerkschaft der
Eisenbahner und die Hauptverwaltung der
Bundesbahn einigten sich am Samstag in Offen¬
bach vorläufig darüber , daß vom 1 . April bis
30. Juni ein Teuerungszuschlag von monatlich
elf Mark für die Eisenbahnarbeiter gewährt
und vom 1 . Juli an die Stundenlöhne um 10 bis
14 Pfennig erhöht werden . Die Vereinbarung
bedarf noch der endgültigen Zustimmung der
Tarifpartner .

NWDR -Intendant scheidet aus
Hamburg (AP ) . Der Intendant des Nordwest¬

deutschen Rundfunks in Hamburg , Willy Trö¬
ster , hat nach Mitteilung der NWDR-Presse -
stelle den Generaldir . Dr . Grimme gebeten , ihn
wegen seines angegriffenen Gesundheitszustan¬
des zum 31 . Juli von seinen Aufgaben zu ent¬
binden . Direktor Grimme hat Tröster daraufhin
sofort bis zu seinem endgültigen Dienstaustritt
beurlaubt .

Kaiserslautern und Bremen mrden Fußballmeister
350 000 beim Berliner Avus-Rennen — Favorit Neckar gewann Derby

Im Berliner Olympia -Stadion erkämpfte sich
der 1 . FC Kaiserlautern nach fairem und
spannendem Spiel mit einem knappen und
glücklichen 2:1-Sieg über Preußen Münster
den Titel des Deutschen Fußballmeisters 1951.

Im Endspiel der Amateure unterlag der Alt¬
meister KFV unverdient mit 2 :3 der Mann¬
schaft von Bremen 1860 .

*
Ein Riesenerfolg wurde das erste Nach¬

kriegsrennen auf der Berliner Avus » wo vor
350 000 Zuschauern Thorn -Prikker auf Moto -
Guzzi , Zeller auf AJS ; Georg Meier auf BMW,
Ludwig Kraus/Huser auf BMW Klassensieger
der Motorradrennen wurden , und im Rennen
der Formel -IIl -Wagen der Holländer Pim
Richardson (Lex Beels ) siegte , während bei
den Formel -lI -Rennwagen sich Paul Greifzu
(Suhl -Sowjetzone ) überraschend an die Spitze
setzte .

*
Im Deutschen Derby in Hamburg war der

Favorit Neckar vom Gestüt Erlenhof nicht zu
schlagen . Er siegte sicher vor Wacholdis und

Burgeff . Damit konnte Otto Schmidt seinen
siebenten Derbysieg nach Hause reiten .

*
Beim Internationalen Schwimmfest in Wien

kannten die deutschen Schwimmer überragende
Erfolge feiern . Europameister Herbert ' Klein
gewann unangefochten die 200 m Brust in
2 :43,3 Min , und die 106 m Brust in 1 :09,4 Min .
gegen jugoslawische Konkurrenz . H . Günther
Lehmann siegte über 400 m Freistil in 4 :58,3
Min . und über 1500 m Freistil in 20 :03,4 Min .
vor jugoslawischen und schwedischen Schwim¬
mern . *

In Wimhledon kamen von Cramm/Buchholz
im Döppel gegen Ipp/Scharenguivel (Hong¬
kong -Ceylon ) mit 3 :6, 6 :1, 7 :5, 6 :4 zum Sieg
und damit in die dritte Runde des Turniers .

*
Bei den gesamtbadischen Leichtathletik -

Meisterschaften in Lörrach erwies sich FC
Phönix als führender Leichtathletikverein in
Baden . Mit sieben Meistertiteln unterstrichen
die Karlsruher die aufstrebende Form ihrer
Leide tathletikabteilung .

Für einen demokratischen Sozialismus
Wiedererrichtung der sozialistischen Internationale auf dem Frankfurter Kongreß

Frankfurt (AP/dpa ) . Am Wochenende haben
sozialistische Delegierte aus 20 Ländern der
westlichen Welt auf ihrem großen Kongreß in
Frankfurt die Wiedererrichtung der sozialisti¬
schen Internationale beschlossen . In dem ein¬
stimmig angenommenen Statut heißt es : Die
sozialistische Internationale ist eine Vereinigung
von Parteien , die für die Verwirklichung des
demokratischen Sozialismus kämpfen . Die Ab¬
stimmung über den Entwurf einer sozialisti¬
schen Prinzipienerklärung , die die programma¬
tische Bäsis der neu gebildeten Internationale
darstellen soll , ist auf heute vertagt worden .
Vor allem der Generalsekretär der französischen
Sozialisten Guy Mollet trat für die Vertagung
ein , da seiner Ansicht nach einige Formulierun¬
gen nicht scharf genug gefaßt sind . : Der Kon¬
greß hat daraufhin eine Kommission ernannt , die
den Text noch einmal überprüfen soll . Sie wird
jedoch keine grundsätzlichen Änderungen vor¬
nehmen .

In der Erklärung , die sich in Abschnitte über
die politische , wirtschaftliche , soziale und in¬
ternationale Demokratie gliedert , wird gesagte
daß der Kapitalismus außer Stande sei, die
elementaren Lebensbedürfnisse der Menschheit
zu befriedigen . Der Sozialismus wolle die Völ¬
ker aus ihrer Abhängigkeit von einer Minder¬
heit befreien , die die Produktionsmittel besitze
oder beherrsche . Den Kommunisten wird vor¬
geworfen , daß sie sich zu Unrecht auf soziali¬
stische Traditionen berufen . Sie hätten in Wirk¬
lichkeit die Tradition bis zur Unkenntlichkeit
verzerrt . Der Kommunismus sei zu einem Dog¬
matismus erstarrt , der in unvereinbarem Ge¬
gensatz zum kritischen Geist des Marxismus
stehe . Während die Sozialisten die kapitalisti¬
sche Klassengesellschaft überwinden wollten ,
bemühten sich die Kommunisten , die Klassen -
Zerrissenheit im ausschließlichen Interesse der
Diktatur einer einzelnen Partei zu verschär¬

fen . „Der Internationale Kommunismus ist das
Instrument eines imperialistischen Staates “,
heißt es in der Erklärung .

Ziele der sozialistischen Wirtschaftspolitik
sind nach der Erklärung Vollbeschäftigung , Pro¬
duktionssteigerung ; stete Vergrößerung des
Wohlstandes , soziale Sicherheit und eine ge¬
rechte Verteilung der Einkommen und Vermö¬
gen . Um diese Ziele zu verwirklichen , müsse
die Produktion geplant werden . „Die sozialisti¬
sche Planung kann sich verschiedener Methoden
bedienen . Das Ausmaß öffentlichen Eigentums
und die Formen der Planung sind durch die
Struktur der einzelnen Länder bedingt .“ Pri¬
vateigentum könne in der Landwirtschaft , im
Handwerk , im Kleinhandel und in der Klein -
und Mittelindustrie bestehen bleiben . Der Staat
müsse jedoch verhindern , daß kapitalistische
Eigentümer ihre Macht mißbrauchen . Der de¬
mokratische Sozialismus bekämpfe den Kapi¬
talismus nicht nur wegen seiner wirtschaftlichen
Unzulänglichkeit , sondern weü er auch das
sittliche Empfinden verletzt . Die Rechte auf
Arbeit , ärztliche Behandlung und Mutterschutz ,
Erholung , wirtschaftliche Sicherheit , Kinder¬
schutz , Schulbildung und menschenwürdige
Wohnung werden als Grundrechte des Indi¬
viduums bezeichnet .

Die brennendste Aufgabe der heutigen Zeit
sehe der demokratische Sozialismus in der Er¬
haltung des Weltfriedens , der nur durch ein
System der kollektiven Sicherheit verbürgt
werden könne .

Die Konferenz war am Samstagvormittag
durch den SPD -Vorsitzenden , Dr . Kurt Schu¬
macher , eröffnet worden . Dr . Schumacher hatte
darauf hingewiesen , daß die westliche Welt den
Kommunismus nicht mit Deklamationen über¬
winden könne , sondern daß sie den unsozialen
Zuständen der Diktatur ihre sozialen Verhält¬
nisse gegenüberstellen müsse .

Die neuen Steuern traten in Kraft
Bonn (dpa ) . Mit dem 1 . Juli traten die um¬

fangreichen Änderungen des geltenden Steuer¬
rechts in Kraft , über die wir bereits verschie¬
dentlich berichtet haben . Sie betreffen die Um¬
satzsteuer , die Beförderungssteuer , die Tabak¬
steuer , die Einkommensteuer , die Körperschafts¬
steuer und die Zölle . Alle diese Gesetze bringen
für die Steuerzahler in der Bundesrepublik zu¬
sammen eine jährliche Mehrbelastung von fast
2,7 Milliarden Mark . Davon entfallen rund eine
Milliarde auf Einkommen - und Körperschafts¬
steuer , 1,35 Milliarden auf Umsatz - und Beför¬
derungssteuer und 350 Millionen auf den Weg¬
fall von Zollbegünstigungen .

Die allgemeine Umsatzsteuer wird mit Wir¬
kung vom 1 . Juli von drei auf vier Prozent er¬
höht . Lediglich bei einigen Grundnahrungs¬
mitteln bleibt der bisherige Steuersatz von 1,5
bzw . 3 Prozent ' bestehen . Für diejenigen mehr¬
stufigen Produktionsbetriebe , die bisher schon
einer Zusatzumsatzsteuer unterlagen (nur im
Textilsektor ) und als neue Maßnahme für die¬
jenigen Produzenten , die gleichzeitig selber ihre
Waren im Einzelhandel vertreiben , wird eine
Zusatzsteuer von 3 Prozent eingeführt , so daß
die gesamte Umsatzsteuer für sie 7 Prozent be¬

trägt . Handwerker fallen nicht unter die Zu¬
satzsteuer , obwohl sie ebenfalls Produktion und
Einzelhandel verbinden .

Das ebenfalls vom 1 . Juli an wirksame neue
Einkommensteuergesetz streicht fast sämtliche
Begünstigungen , die bisher für die Selbstfirian -
zierung gewährt wurden . Für Lohnempfänger
ist von Bedeutung , daß die Begünstigung des
Entgelts für Mehr - , Nacht - und Feiertags -Ar¬
beit eingeschränkt wird . Bewirtungsspesen
sollen bis auf wenige Ausnahmen , die der
Finanzminister bestimmen wird , in Zukunft
grundsätzlich voll der Steuer unterliegen . Ein¬
zelheiten wird eine Verordnung enthalten , an
der im Finanzministerium gearbeitet wird .

Die Körperschaftssteuer wird von 50 auf 60
Prozent erhöht . Der Wegfall der Begünstigung
der Selbstfinanzierung ist auch für sie von Be¬
deutung . Schließlich fällt noch eine große Zahl
von Zollbegünstigungen fort . Lediglich für
Zucker , Getreide und Kautschuk bleibt die
Zollfreiheit bestehen . Der starre Zoll , der an
die Stelle des Gleitzolls auf Mineralöle treten
wird , hat nach Ansicht von Fachleuten zur
Folge , daß sich Benzin , Dieselöl und Schmieröl
möglicherweise ver teuern werden .

Bonn (AP ) . Das wiederhergestellte Hauptge¬
bäude der 1944 durch Bomben zerstörten Bon¬
ner Universität ist am Samstag eingeweihf
worden . Bundespräsident Heuß , Vizekanzler
Blücher , mehrere Kabinettminister , Vertreter
der Hohen Kommissare und des Diplomatischen
Korps und viele geladene Gäste nahmen an der
Feier teil .

Duisburg (AP ) . Als ein Einbrecher in einer
Wohnung im Duisburger Stadtteil Hochfeld den
Küchenschrank aufbrechen wollte , stürzte das
Oberteil herunter und schlug ihn besinnungs¬
los . Der Wohnungsinhaber fand den Einbrecher
ohnmächtig am Boden und ließ ihn durch die
Polizei abholen .

Berlin (dpa ) . Die Arbeitsminister der Bundes¬
länder traten auf einer Arbeitstagung in Berlin
dafür ein , schnellstens eine Bundesanstalt für
Arbeitslasenvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung zu errichten .

Berlin (AP ) . Der ehemalige Polizeipräsident
von Potsdam , Gerhard Mekas (SED), ist nach
einer Meldung seit dem letzten Mittwoch ver¬

schwunden . Mekas , der 1949 von seinem Amt
suspendiert wurde , stand unter Überwachung
durch den sowjetzonalen Sicherheitsdienst .

Berlin (dpaj . Sowjetzonen -Präsident Wilhelm
Pieck hat es in einem Schreiben an den evan¬
gelischen Bischof von Berlin , D . Dr . Dibelius ab¬
gelehnt , kranke Häftlinge im sowjetisch besetz¬
ten Gebiet zu amnestieren .

Berlin (AP ) . Dem ersten Bundeskongreß der
Vereinigten Ostdeutschen Landsmannschaften
in Frankfurt am Main sandte der regierende
Bürgermeister von Berlin , Ernst Reuter , ein
Begrüßungstelegramm , in dem er die Hoffnung
aussprach , daß die Bestrebungen ejer Vereini¬
gung dazu beitrügen , „die enge Verbundenheit
aller Deutschen mit dem Osten unseres Vater¬
landes auch in Zukunft wachzuhalten “ .

Rom (AP ). Italien und die Vereinigten Staa¬
ten haben ein Abkommen über die Stationie¬
rung amerikanischer Truppen im norditalie¬
nischen Hafen Livorno getroffen , die dort die
Versorgung der US -Truppen in Europa sicher¬
stellen sollen .

' *
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„Badische Frage ist eine deutsche Frage"
Arbeitsgemeinschaft der Badener eröffnete den Abstimmungskampfim Münchener Hofbräuhau;

FDJ-Verbot begründet
Bonn (AP ) . Im Bundesanzeiger ist am Sams¬

tag die Begründung der Bundesregierung für
das Verbot der kommunistischenJugendorgani¬
sation FDJ veröffentlicht worden. Es wird an¬
geführt , die FDJ habe gegen die erlassenen
Demonstrationsverbote offen verstoßen und
durch Propagandierung der „Volksbefragung
über die Remilitarisierung“ trotz des erlasse¬
nen Verbots zum Ungehorsam gegen geltende
Anordnungen aufgerufen. Die zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung eingesetzten Polizei¬
beamten seien tätlich angegriffen worden. Fer¬
ner habe die FDJ es unternommen, den Bundes¬
präsidenten und den Bundeskanzler bei der
Ausübung staatlicher und politischer Befug¬
nisse zu behindern. Die gesamte Betätigung
der FDJ beschränke sich jedoch nicht auf
Einzelfälle, sondern stelle eine fortgesetzte und
planmäßige Handlung dar , „die gegeh die ver¬
fassungsmäßige Ordnung gerichtet ist. Die Vor¬
aussetzung des Artikels 9 Abs. 2 des Grund¬
gesetzes, wonach eine Vereinigung, die sich
gegen die verfassungsmäßige Ordnung richtet,
verboten ist , liegt somit vor. Die verfassungs¬
widrige Betätigung der FDJ bedeutet infolge
der Planmäßigkeit und Stoßkraft der Aktionen,
zumal, da diese zentral gelenkt sind und das
ganze Bundesgebiet umfassen, einen Angriff
auf die verfassungsmäßige Ordnung des
Bundes.“

Auslandschuldennotewird vorbereitet
Bonn (dpa) . Zuständige Stellen der Bundes¬

regierung bereiten gegenwärtig eine Note über
die deutschen Auslandsschuldenvor, die der am
5 . Juli in London beginnenden allgemeinen
Schuldenkonferenz zugeleitet werden soll .

Die Note wird eine Zusammenstellung aller
deutschen Schuldenbeträge umfassen. Darüber
hinaus dürfte auf die schwierigen Finanzver¬
hältnisse des Bundes hingewiesen werden, die
die- Zahlungsfähigkeit erschweren.

20 Millionen brauchen Unterstützung
. Berlin (AP) . Die Sozialpolitik bezeichnete der

Vizepräsident des Deutschen Bundestages, Her¬
mann Schäfer, gestern auf dem Landesparteitag
der Berliner FDP als die „Zentralfrage für das
Gelingen der Demokratie“ .

Die Sicherheit des persönlichen Lebens sei
die Voraussetzung für eine erfolgreiche Vertei¬
digung der westlichen Welt. Soziale Sicherheit
sei jedoch nur bei gleichzeitiger politischer
Sicherheit zu erreichen.

Im Hinblick auf das Berliner Versicherungs¬
system forderte Schäfer eine scharfe Trennung
der Versicherungen von der öffentlichen Für¬
sorge . Nach Schäfers Angaben leben von den
48 Millionen Einwohnern der Bundesrepublik
gegenwärtig zwanzig Millionen von Zuwendun¬
gen aus öffentlichen Mitteln, Er warf den Ge¬
werkschaften vor, daß sie sich von ihren eigent¬lichen sozialpolitischen Aufgaben abgekehrthätten .

Koordinierung der Sicherheitsorgane
Bonn (dpa) . Zwischen der Abteilung innere

Sicherheit im Bundesinnenministerium und der
Dienststelle Blank werden gegenwärtig Bespre¬
chungen geführt , um eine Koordinierung ver¬
schiedener verwaltungsmäßiger und juristischer
Fragen zu erreichen.

Zwischen den beiden Verwaltungskörpernwird eine Koordinierung unvermeidlich sein,da die Probleme der Verstärkung der inneren
Sicherheitsorgane mit dem Anwachsen der alli¬
ierten Truppen eng verbunden sind.

Karlsruhe (BNN ) . Aus Anlaß des 350jährigen
Bestehens der Durlacher und des 230jährigen
Bestehens der Karlsruher Schützengesellschaft,Jubiläen , die in einer gemeinsamen Feier unter
Anwesenheit vieler Schützen aus dem ganzenLande übers Wochenende in Karlsruhe-Durlach
gemeinsam gefeiert wurden , fand im Schützen¬
haus auf dem Turmberg der 1 Badische Lan¬
desschützentag seit Kriegsende statt . Julius
Becker , Heidelberg, der . l . Vorsitzende des
vor wenigen Monaten gegründeten Badischen
Landes-Sportsehützenverbandes, erklärte , daß
keine Bereitschaft bestehe, zur Vorbereitung
der Olympischen Spiele dem Deutschen Sport¬
bund beizutreten , solange der Deutsche Schüt¬
zenbund nicht wiedergegründet sei . Becher gab
zwar seiner Hoffnung Ausdruck, daß nach den
Jägern auch die Schützen noch in diesem Jahre
Waffenscheine erhalten werden, doch ließ er
keinen Zweifel daran , daß an das Schießen mit
den früher üblichen Kalibern in absehbarer
Zeit nicht zu denken sei .

München- (Ko) . Im Münchener Hofbräuhaus
fand als Auftakt einer Kundgebungswelle der
Arbeitsgemeinschaft der Badener vor 600 bis
700 Teilnehmern eine Versammlung statt , bei
der Staatspräsident Wohieb , Dr. Werber-Karls¬
ruhe und der Chefredakteur und Kommentator
des Bayerischen Rundfunks, Walter Cube , spra¬
chen . Für die bayerische Staatsregierung war
Justizminister Dr . Müller ^ schienen . Wohieb
wurde herzlich, Cube der als Verfechter des
Föderalismus bekannt ist, jedoch demonstrativ
begrüßt . Die Kundgebung, die von einer Gruppe
der vaterländischen Union verschiedentlich ge¬
stört wurde , nahm eine Entschließung an, in
der festgestellt wird , daß die in Bayerns Haupt¬
stadt wohnenden Badener feierlich Verwahrung
dagegen einlegen, daß sie durch Gesetz ' von der
Mitbestimmung über das Schicksal ihrer Heimat
ausgeschlossen wurden . Eine sofortige Ände¬
rung des Bundesratsgesetzes mit der Maßnahme,
daß Baden ein einziger Abstimmungsbezirk
sein soll , in dem alle in Baden Wohnhaften
oder aus Baden Gebürtigen abstimmungsbe¬
rechtigt sein sollen , wurde gefordert. Als Ziel
wird ein freies ungeteiltes Baden innerhalb der
Bundesrepublik bezeichnet. Die Resolution geht
an den Bundespräsidenten, den Bundeskanzler
und den Bundesrat.

Staatspräsident Wohieb unterstrich seine Ab¬
lehnung des Südweststaates und betonte, nicht
Südbaden solle als selbständiges Land aufrecht¬
erhalten bleiben, sondern ein vereintes Gesamt¬
baden. Die jetzige Regelung des Bundesrates
bedeute nichts anderes als eine Eingliederung
Badens in Württemberg. Durch die getroffene
Abstimmungsregelung sei Baden durch den
Bund einfach überfahren worden. Wohieb er¬
klärte , daß die Anhänger Gesamtbadens kein
Interesse an einer Verschiebung des Abstim¬
mungstermins hätten . Von einer Zurücknahme
der Verfassungsklage könne keine Rede sein.
Die Auseinandersetzungen um den Südwest¬
staat gingen an die Frage des Föderalismus
überhaupt heran . Man versuche auf diese Weise ,
das föderalistische Prinzip des Bundes zu un¬
terhöhlen und strebe nach dem Zentralstaat ,

Für arabisch -deutsche Annäherung
Istanbul (dpa) . Für eine verstärkte arabisch¬

deutsche. Annäherung setzte sich der General¬
sekretär der Araber-Liga , Azzam Pascha, in
einem Interview mit dem Istanbuler dpa-
Korrespondenten ein . Die Araberstaaten , sagte
er , hätten das größte Interesse an ausgedehnten
Handelsbeziehungen mit Deutschland. Darüber
hinaus müsse der Austausch von Wissenschaft¬
lern , Fachkräften und Studenten intensiviert
werden. Der Generalsekretär kündigte an, daß
nach Ägypten auch die anderen arabischen
Länder in Kürze den Kriegszustand mit der
Bundesrepublik beenden werden.
Zweite USA-Panzerdivision nach Europa

Fort Hood (dpa) . Die zweite amerikanische
Panzerdivision, die im letzten Weltkrieg bei
den Feldzügen in Nordafrika, Sizilien , Frank¬
reich und Deutschland hervorgetreten ist, wird
am Montag nach Europa verschifft. Sie wird

- mit anderen amerikanischen Truppen dem at¬
lantischen Oberkommando General Eisenho-
wers unterstellt .

Im Laufe der Tagung wurde wiederholt dar¬
auf hingewiesen, daß die Feier der beiden
Jubiläen zugleich das Fundament sein soll , auf
dem „die gute Sache der Schützen “ wieder¬
aufgebaut werden soll . Daß die Schützen vereine
nach 1933 in den Verdacht kamen, militaristi¬
schen Zwecken zu dienen, sei nicht die Schuld
der Schützen .

' die mit ihren Gesellschaften
immer nur sportliche und gesellige Aufgaben
erfüllt hätten . Vorsitzende? Becker übergab
der Schützengesellschaft einen silbernen Pokal,
einen Wanderpreis, um den sich die Vereine
künftig alljährlich durch ein Mannschafts¬
schießen bewerben sollen . Auf Beschluß der
Delegierten wird der 2 . Landesschützentag im
Jahre 1952 in Rastatt durchgeführt werden.

Dem Festbankett am Samstag hatte auch
Kultusminister Dr. Schenkel beigewohnt,
der in einer Ansprache den freiheitlichen Geist,
den Fortschritt und die Toleranz des badischen
Volkes rühmte , Eigenschaften, die zu erhalten
die Schützengesellschaften sich in besonderem
Maße bemühen sollten.

der schon dreimal Unglück gebracht habe. Die
ganze Bundesrepublik müsse eine echte Eid¬
genossenschaft werden. Wohieb appellierte an
alle Badener , die Freiheit des Landes zu
wahren.

Oberregierungsrat Dr . Werber-Karlsruhe be¬
tonte, die Arbeitsgemeinschaft sei nach Mün¬
chen gegangen, weil München die Stadt des
deutschen Föderalismus sei und die badische
Frage eine deutsche Frage geworden sei . Es
handle sich also nicht um einen „Marsch auf
das Hofbräuhaus“ . Badener und Pfälzer, die
außerhalb ihrer Heimat wohnten, müßten das
Recht auf Mitbestimmung in dieser Frage
haben. Wenn die neuesten Vorschläge für Län¬
dergrenzenreform verwirklicht würden, gäbe es

Landau (Se) . Zu einem politischen Bekennt¬
nis für das Land hinter Oder und Neisse
wurde der Beginn der Ausstellung „Deut¬
sche Heimat im Osten“, die vom Ministerium
für gesamtdeutsche Fragen , vom Land Rhein¬
land-Pfalz und der Stadt Landau vom 30 . Juni
bis 22 . Juli für die französische Zone veran¬
staltet wird . Der Eröffnungsfeier wohnten im
großen Saal der Städtischen Festhalle Bundes¬
minister Jakob Kaiser , Ministerpräsident Alt¬
meier und mehrere Staatsminister , sowie hohe
kirchliche Würdenträger und die Spitzen der
staatlichen und kommunalen Behörden bei .

Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz, Alt¬
meier, appellierte in einer Ansprache an die
gahze demokratische Welt, Gerechtigkeit, Frei¬
heit und Menschenwürde im Osten wieder her¬
zustellen als Garantie für den Frieden . Dem
deutschen Westen lege die Ausstellung die Ver¬
pflichtung auf , bei allen politischen Aktionen
für den Osten mit zu handeln , aber nie so zu
tun , als ob wir ihn schon abgeschrieben hätten .

Auch Bundesminister Jakob Kaiser bekannte
sich zu dem Land hinter Oder und Neiße , aus
dem man die Deutschen gegen alle Mensch¬
lichkeit und das geheiligte Anrecht auf jahr¬
hundertealten Heimatboden vertrieben hat .
Unter Hinweis auf das benachbarte Saargebiet
stellte er fest , daß Gradunterschiede in der Be¬
handlung der Völker Unrecht nicht in Recht
verwandeln können . Er stellte die Frage, ob
es nicht ein psychologischer Fehler sei , wenn
die freie westliche Welt — in härtester Ausein-

Die Staatliche Kunsthalle in Karlsruhe wurde
als erste der großen, im Kriege zerstörten
Museen am Samstagvormittag mit einem Fest¬
akt der Öffentlichkeit wieder zugänglich ge¬
macht. Der Feier wohnten zahlreicheEhrengäste
bei , so als Vertreter des Ministerpräsidenten Dr .
Maier Kultusminister Dr . Schenkel , Stutt¬
gart , der Kultusminister von Südbaden, Dr .
S c h ü h 1 y in Vertretung des Staatspräsidenten
Wohieb und für den Staatspräsidenten von
Südwürttemberg - Hohenzollern Minister Dr.
Weiß , ein Vertreter des Markgrafen Bert-
hold von Baden, Vertreter der amerikanischen
Besatzungsbehörden, die Museumsdirektoren
von Bern, Genf und vielen anderen bedeutenden
Kunstinstituten , der Präsident des Bundes¬
gerichtshofes, Dr. Weinkauff , der Präsident
der Oberpostdirektion Karlsruhe , Dipl .-Ing .
Riehl , Ministerialrat Dr. T h o m a , der Land¬
rat von Pforzheim, Oberbürgermeister Top¬
per und der Heidelberger Oberbürgermeister
Dr. S wart , Beigeordneter Dr. Guten¬
kunst und verschiedene Stadträte , Vertreter
der Kirchen, der Hochschulen , der Gewerkschaf¬
ten und des öffentlichen Lebens.

Nach dem vom Karlsruher Streichquartett
vorgetragenen Quartett in B-dur von Mozart
begrüßte der Direktor der Kunsthalle, Dr . Kurt
Martin , die Gäste und gab eine Reihe der
zahlreich eingegangenen Glückwünsche be¬
kannt , von der Unesco , aus den USA und
vom Züricher und Amsterdamer Oberbürger¬
meister . Das große Ziel , die Kunsthalle in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit aus der Zerstörung zu
neuem Leben zu erwecken, sei in erster Linie
der Förderung durch die Behörden zu verdan¬
ken, dem Ministerium ebenso wie der Hochbau¬
verwaltung . Nach einer grundsätzlichen Dar¬
legung der Aufgaben eines Museums in unserer
Zeit erläuterte Dr. Martin Sinn und Ziele der
neuerrichteten Erziehungsabteilung der Staats¬
galerie.

das alte Deutschland nicht mehr , sondern der
Weg führe zum Zentralstaat . Eine der wichtig¬
sten Aufgaben der zukünftigengesamtbadischen
Regierung müsse die Verschmelzung der
Flüchtlinge und der Einheimischen sein. Die auf
Südbaden beschränkte Regierung müsse aus
ihrer Enge herausgeführt werden, damit das
alte Land Baden wieder erstehe . Der Kampf
um Baden werde nunmehr durch Deutschland
getragen werden . yDer Chefredakteur des Bayerischen Rund¬
funks, Cube , erklärte u . a . Baden dürfe nicht im
Unverstand der Gegenwart geopfert werden,
denn es sei die Brücke zwischen Deutschland
und Frankreich und Bannerträger einer euro¬
päischen Föderation.

andersetzung mit dem Bolschewismusbegriffen
— das Selbstbestimmungsrecht an einem eige¬
nen Volk verletzt oder verletzen lasse. Aufgabe
der Ausstellung sei , an Recht und Gerechtig¬
keit unter den Völkern zu mahnen . Er wünsche,
daß sie nicht nur zu den Deutschen, sondern
auch zu den übrigen europäischen Völkern
spreche. Das Vertriebenenproblem sei eine
europäische Verpflichtung. Europa ende nicht
an der Elbe und nicht an der Oder und Neiße .

Die Ausstellung zeigt auf dem Messegelände
der Stadt Landau in vier Abteilungen Ge¬
schichte und Kultur des deutschen Ostens, das
ostdeutsche Wirtschaftsleben in seiner viel¬
fachen Verflechtung mit dem Westen, die
Bolschewisierung der Ostzone — eine einzige
Parallele zu der Sowjetrußlands — und schließ¬
lich ostdeutsches Schrifttum und Filme.
Äußerst wirkungsvolles Bild- und statistisches
Material, unterstützt durch Einzelstücke zeit¬
geschichtlicher Funde , historische Urkunden
u . a . geben einen eindrucksvollen Querschnitt
durch Geschichte und Wirtschaft des deutschen
Ostens und widerlegen eindeutig die Behaup¬
tung, daß das Germanentum nur als Eroberer
in die Ostgebiete gekommen ist. Von 1seltener
Eindringlichkeit sind die Darstellungen der
wirtschaftlichen Leistungen von Industrie und
Landwirtschaft dank der reichen Bodenschätze.
Erschreckend dagegen die Beweise für die
bolschewistische Durchdringung des deutschen
Ostens, mit seinem unausbleiblichen wirtschaft¬
lichen Niedergang.

Vor 12 Jahren , am 2 . Juli 1939 , sei schon ein¬
mal die neugestaltete Kunsthalle der Öffentlich¬
keit übergeben worden . Auch damals- war eine
große Ausstellung aufgebaut , mit der der
100. Geburtstag Hans Thomas gefeiert wurde.
Heute werde wiederum nach mühseligen Jah¬
ren die Kunsthalle erneut eröffnet und wie¬
derum mit einer großen Ausstellung , diesmal
zum 100 . Geburtstag Wilhelm Trübners . Auch
heute sei wie damals der Horizont keineswegs
heiter . Die Parallele könnte entmutigen , wenn
wir nicht überzeugt wären , daß der Wille zum
Aufbau und damit der Wille zu geistiger\Ord-
nung die stärksten Kräfte sind, uns von Furcht
zu befreien und jeder Gefahr zu begegnen.

Der stellv. Landesbezirksdirektor der Abt.
Kultus und Unterricht , Min .-Rat Dr. Diet¬
rich , knüpfte in Seiner Ansprache an die Idee
der neugegründeten Erziehungsabteilung der
Galerie an , in der sich die neue Gesinnung ein¬
drucksvoll dokumentiere . Nach dem Verschwin¬
den des fürstlichen und bürgerlichen Mäzenaten¬
tums sei eine soziologische Umschichtung vor
sich gegangen, und mit der neuen Generation
auch eine andere Aufgabe der Museen , die nicht
mehr wie in alter Zeit „Kunsttempel“ sein könn¬
ten , in denen die Direktoren als Priester ängst¬
lich die Schätze behüteten . Nur dann könnten
die Kunstinstitute heute noch ihre Daseinberech¬
tigung erweisen , wenn sie lebendige Kräfte ins
Volk auszustrahlen willens und in der Lage
sind.

Sodann gab er eine erfreulich lange Liste von
wertvollen Stiftungen bekannt , die die Staat¬
liche Kunsthalie zum Ehrentag ihrer Wieder¬
eröffnung aus dem In- und Auslande erhalten
hat.

Zum Abschluß des Festaktes eröffnete der
Präsident des Landesbezirks Baden, Dr. Hans
Unser , der zu der Feier eingeladen hatte , die
wiedererstandene Kunsthalle und die Trübner-
Ausstellung. g.

Beamtenbund protestiert
Köln (AP) . Der in Würzburg tagende Gesamt¬

vorstand des deutschen Beamtenbundes hat in
einer Entschließung „schärfsten ' Einspruch“
gegen die Regierungsvorlage über die Auf¬
besserung der Beamtengehälter erhpben . Er be¬
zeichnete die Gesetzesvorlage der Bundesregie¬
rung, die die Versorgungsempfänger nicht be¬
rücksichtige , als „einen schweren Einbruch in
das Beamtenrecht“ . Gerade das Ruhegehalt,sei
ein wesentlicher Bestandteil der „hergebrachten
Grundsätze des , Berufsbeamtentums “. Der so¬
ziale Friede und das Vertrauen in das Bestehen
eines Rechtsstaates würden durch die Nicht-
berücksiehtigung der Versorgungsempfänger
schwer erschüttert . Der Gesamtvorstand des
deutschen Beamtenbundes fordert daher „er¬
neut und nachdrücklich die gleichmäßige Be¬
handlung der Gehalts- und Ruhegehaltsemp¬
fänger“ . Er erwarte von Regierung und Parla¬
ment, „daß die hergebrachten Grundsätze des
Berufsbeamtentums, die im Grundgesetz ver¬
ankert seien, nicht verletzt “ würden.

Arbeitsminister tagten
Berlin (AP ) . Die Arbeitsminister der west¬

deutschen Länder tagten am Samstag in An¬
wesenheit von Bundesarbeitsminister Anton
Storch in Berlin. Die Minister äußerten den
dringenden Wunsch , daß der Bundestag das
Gesetz zur Errichtung einer Bundesanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung noch vor den Parlamentsferien verab¬
schiede . Mehrere Länder sprachen sich für die
Notwendigkeit eines überbezirklichen Lehr¬
stellenausgleichs aus.

Keine Erhöhung der Fleischpreise
' Düsseldorf (AP) . Bundesernährungsminister

Niklas prophezeite gestern auf dem Deutschen
Fleischerverbandstag 1951 , daß ein weiterer
Anstieg der Fleischpreisc vorerst nicht zu be¬
fürchten sei.

Auch die Preise für Schweinefleisch , die ihm
„vor einigen Monaten davongelaufen“ seien,
würden auf der jetzt erreichten „gesunden
Basis “ von 111 bis 113 DM für je 50 kg im
Großhandel bleiben. Niklas ermahnte die ver¬
sammelten 3000 Fleischer aus dem gesamten
Bundesgebiet und Westberlin zu äußerster
Preisdisziplin.

Als „größte Sorge“ bezeichnete Niklas die
Futtermittelbeschaffung. Die ' für Lebensmittel-
einfuhren bestimmten Marshallplan-Gelder
seien von 930 Millionen Dollar im Jahre 1948/49
und 209 Millionen Dollar im Jahre 1950/51 auf
voraussichtlich 100 Millionen Dollar für das im
August 1951 beginnende Wirtschaftsjahr ver¬
mindert worden.

„Ich werde Stalins Fall erleben“
London (dpa) . Der regierende Bürgermeister

von Berlin, Ernst Reuter , sagte ' vor seinem
Rückflug nach Berlin : „Ich habe Hitlers Fall
erlebt und ich werde auch Stalins Fall erleben .“
Reuter hatte in Brighton an einem internatio¬
nalen Kongreß der Stadt- und Gemeindever¬
waltungen teilgenommen.

Verkehrsunglück fordert vier Tote
Hilden (AP) . Drei Männer aus Eßlingen

waren am Freitag auf der Autobahn Köln—
Düsseldorf mit einer Reparatur an ihrem mit
Holz beladenen Lastzug beschäftigt, als ein an¬
derer Lastzug aus Bingen in voller Fahrt auf
das parkende Fahrzeug auffuhr . Dabei wurden
zwei Männer, die gerade zwischen Motorwagen
und Anhänger arbeiteten , auf der Stelle ge¬
tötet . Auch der Fahrer des Wagens aus Bingen
wurde bei dem Zusammenprall tödlich verletzt ,während sein Beifahrer nach seiner Einliefe¬
rung in das Krankenhaus starb . Die Polizei
vermutet , daß der Fahrer des Bingener Last¬
zuges am Steuer eingeschlafen war.

Schnelltriebwagen prallt auf Lastzug
Heilbronn (BNN ) . Mit 100 km Geschwindig¬

keit fuhr der mit 30 Personen besetzte Schnell¬
triebwagen Heilbronn—Würzburg in der Nacht
zum Freitag , gegen 23 .30 Uhr , am Duttenberger
Bahnübergang gegen den Anhänger eines Last¬
zuges .

Der Lastzugfahrer hatte den Bahnübergang,dessen Schranken , ungeschlossen waren , mit
dem Motorwagen überquert , als der Schnell¬
triebwagen ankam . Der Triebwagenführer
wurde lebensgefährlich verletzt . Leicht verletzt
wurden zwei Reisende; während der Lastzug¬fahrer unverletzt blieb.

Mit dem Motorrad auf die Zugspitze
Garmisch-Partenkirchen (dpa) . Der Stuttgar¬ter Journalist H . Lorbeer fuhr mit einem Mo¬

torrad auf die Zugspitze. Zu der Fahrt, .bei der
eine Höhendifferenz von rund 2300 m zu be¬
wältigen waf , benötigte er fünfdreiviertel Stun¬
den . Damit ist zum erstenmal ein Kraftfahrzeug
aus eigener Kraft zum Schneefernerhaus ge¬fahren.

Zur Pflege sportlicher und geselliger Aufgaben
Erster Badischer Landesschützentag beim Doppeljubiläum in Durlach •

Eine europäische Verpflichtung
Ausstellung „Deutsche Heimat im Osten " in Landau in großem Rahmen eröffnet

Feierliche Eröffnung der Staatlichen Kunsthalle
Ein eindrucksvoller Festakt in der Karlsruher Galerie

misiiaifii HANNS ULLRICH VON BISSING

IM BLAUEN FELD
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„Ich las es in den Zeitungen. Eine traurige
Sache . Aber ob ich Ihnen helfen kann? Herr
d‘Argent war Gast in unserem Haus. Er war
auch Patient meiner Klinik. Aber weder ich
noch meine Frau oder Irene werden Ihne»
wesentliche Auskünfte über Herrn d'Argent
geben können. Ich war recht betroffen von
seinem plötzlichen Tod .“

„Natürlich“
, erwiderte der Kriminalrat und

wunderte sich , warum der Chirurg die Blüten¬
blätter der weißen Nelke einzeln auszupfte,
„aber jedes Detail ist wichtig . Es ist zum Bei¬
spiel schon von Interesse, daß dieser d 'Argent,
als er hier in der Klinik war . Besuch empfan¬
gen hat . Sie kennen niemanden, der ihn näher
kannte?“

„Nein! Über die Besucher von Herrn d'Argent
könnte Ihnen vielleicht die Stationsschwester
Auskunft erteilen . Wie Sie wahrscheinlich wis¬
sen , war Herr d'Argent Wissenschaftler. Er
erzählte mir , er beschäftige sich mit der Er¬
forschung der Lehre des Buddhismus. Er wollte
wohl ein Buch darüber herausgeben. Aber dies
ist schon alles, was ich von ihm weiß.“

Wenn Kriminalrat Klausen, als er dem Chir¬
urgen vor wenigen Minuten gegenüberstand,
den Grund seiner Enttäuschung nicht erkannt
hatte , so wurde ihm dieser jetzt offenbar.
Csatows Wesen war ihm zu glatt . Zu unper¬
sönlich und zu kalt . Er hatte das Empfinden,
als säße er vor einer Mauer aus Eis . Der Arzt

y H. H . Nöik « G . m . b . H. Verlag , Hamburg

schien nicht gewillt, ihn sehen zu lassen, was
er hinter dieser Mauer verbarg . Und dies war
gewiß. Er verbarg etwas.

„Waren Sie einmal in dem Haus in der
Dahlienstraße? erkundigte sich Klausen und
fügte lächelnd hinzu : „Wäre es Ihnen sehr
unangenehm , wenn ich eine Zigarre anzünde?“
Und mit einem Blick auf den Aschenbecher
meinte er : „Ich sehe , hier darf geraucht wer¬
den.“

„Wie Sie wünschen!“ erwiderte der Chirurg.
„Wenn ich Ihnen . . .“

„Nein, danke “
, lehnte der Kriminalrat ab ,

„ich habe Zigarren bei mir . Gab Herr d 'Argentin seinem Haus keine Gesellschaften? Es lag
doch nahe , daß er sich in dieser Art für die
erwiesene Gastfreundschaft bei Ihnen revan¬
chierte.“

Csatow richtete sich in seinem Sessel auf.
„Meine Zeit ist zu knapp bemessen, um mich

gesellschaftlichen Anforderungen dieser Art
widmen zu können. Im übrigen sagte ich Ihnen
ja bereits , daß ich Herrn d'Argent nur flüchtigkannte .“

Klausen lächelte verbindlich.
„Sie weichen mir aus, Herr Professor! Ich

habe Sie gefragt , ob Sie die Wohnung des
Toten in der Dahlienstraße kennen. Hier ge¬
schah ein Mord , Herr Professor Csatow ! Und
das ist meines Erachtens eine sehr ernste
Sache . Es besteht kein Zweifel, daß Ihre Fa¬

milie mit Herrn d ’Argent befreundet war .“
„Wer sagt das ?“

„Es genügt , daß ich es weiß. Darüber hinaus
bestätigen die Aussagen des Hausmädchens
von d’Argent diese Tatsache. Waren Sie mal
in der Dahlienstraße?“

„Nein“
, erklärte der Arzt, „ich habe d’Ar-

gents Haus nie betreten . Ich kenne es nicht .“
„Und Ihre Gattin ?“
„Ich finde Ihre Art , Fragen zu stellen, recht

sonderbar !“
„Wäre es Ihnen lieber, auf dem Polizeiprä¬

sidium vernommen zu werden?“
Das Telefon auf dem Schreibtisch entzog

Csatow einer unmittelbaren Beantwortung.
„Entschuldigen Sie bitte“, wandte er sich an
den Besucher.

Klausen rauchte andächtig seine Zigarre. Er
vernahm , daß der Arzt mit seiner Wohnung
sprach. Es wurde ihm bestätigt , als er den
Chirurgen fragen hörte , oh Irene denn noch
nicht zu Hause sei . Schließlich brach der Pro¬
fessor das Gespräch ab . Er entzündete eine
Zigarette. Der Rauch beruhigte ihn anschei¬
nend.

„ Ich bin etwas überarbeitet “
, sagte er, „ ich

müßte mal ausspannen . Aber man kommt nicht
dazu. Wer , glauben Sie . hat diesen d’Argent
erschossen? “

„Es ist mir genau so wenig bekannt wie
Ihnen“

, erklärte der Kriminalrat und stellte
nüchtern den Stimmungsumschwung des Chi-
rungen fest. Er schien nun zugänglicher gewor¬
den zu sein .

„Bisher haben wir nicht einmal eine Spur.
Kennen Sie - dieses Etui?“ Er faßte in die Ta¬
sche seines Mantels und legte das kleine Elfen¬
beinetui auf den Schreibtisch.

„Nie gesehen!“ erklärte der Arzt ohne zu
überlegen. •

„Wie merkwürdig ! Auch das Wappen ist
Ihnen unbekannt ?“ „Allerdings! Das Wappen

kenne ich nicht. Was sind das? Margueriten? “
Der Kriminalrat war enttäuscht .

„Margueriten im blauen Felde“
, entgegnete er,

„es ist das Wappenzeichen der Familie d’Ar¬
gent. Das Etui lag im Schlafzimmer neben
dem Toten in seinem Haus in der Dahlien¬
straße .“

Csatow schloß einen Augenblick die Augen.
Er schien über etwas nachzudenken, „Nein “ ,
sagte er dann , „ich habe das Etui nie gesehen!
Es wäre mir aufgefallen . Es ist eine hübsche
Arbeit. Ich liebe diese Elfenbeinschnitzereien.
Sie zeugen von einer handwerklichen Kunst,
die in unserem Zeitalter der Technik erstaun¬
lich anmutet .“

„Ich gäbe viel darum , zu wissen, wer es ver¬
loren hat “

, erklärte der Krjminalrat , „Sie sind
der Überzeugung, daß Ihre Gattin und Fräulein
Kirsten das Haus in der Dahlienstraße nicht
kennen?“

„Ich halte es für ausgeschlossen. Ich führe
eine sehr glückliche Ehe, und Irene ist viel zu
gut erzogen . . ."

„Die jungen Mädchen von heute haben ihre
eigenen Ansichten“

, unterbrach der Kriminal¬
rat den Arzt lächelnd, „aber ich sage das ohne
einen bestimmten Zusammenhang. Ja , dann
kann ich das Etui wohl wieder einstecken! Ihre
Tochter kannte es auch nicht. Trotzdem sie
häufiger mit Herrn d’Argent zusammen war,
Sie spielte ja auch Tennis mit ihm.“ „Das mag
möglich sein“

, bestätigte Csatow.
„Sie sagten, die Stationsschwester wäre in der

Lage , mir über den Besuch des Patienten
d’Argent Auskunft zu geben. Würde es Ihnen
viel Umstände bereiten , diese Stationsschwester
für einige Minuten herzubitten ?“

„Sie können sie gern sprechen. Ich werde
sie rufen lassen.“

Der Arzt gab durch das Telefon der Zentrale
die Anweisung durch. Kurz darauf klopfte es.

Kriminalrat Klausen sah eine gutausehende,vielleicht am Ende der zwanziger Jahre ste¬
hende Schwester das Untersuchungszimmer
betreten . Die kleidsame Tracht hob ein schma¬
les , intelligentes Gesicht hervor .

„Schwester Sybill“ , erklärte der Arzt , „Kri¬
minalrat Klausen vom Polizeipräsidium möchte
einige Auskünfte von Ihnen haben . Setzen Sie
sich doch ! Es handelt sieh um einen ehemaligenPatienten von uns . Sie erinnern sich der
Blinddarmoperation vor einigen Wochen . Wir
nahmen sie in der Nacht vor .“ Er machte eine
kleine Pause und fügte dann langsam hinzu:
„Der Name des Patienten war . . ."

„Roger d’Argent !“ fiel ihm Klausen ins
Wort .

Die Schwester sah etwas beunruhigt von
dem Arzt hinter dem Schreibtisch zu dem Kri¬
minalrat . Sie schien sich im Augenblick nicht
zu entsinnen.

„Erinnern Sie sich nicht? “ fragte Csatow.
„ Roger d’Argent . . wiederholte Schwester

Sybill nach einigen Minuten, „natürlich ! Ja !“
„Er lag doch auf Ihrer Station“ , fügte der

Arzt hinzu.
„Darüber werde ich nicht viel aussagen kön¬

nen "
, fuhr Schwester Sybill ungeachtet des

Einwurfs des Arztes fort , „wie Sie wissen,Herr Professor, hatte ich gerade an dem Tagemit Schwester Elfriede wieder den Dienst ge¬
wechselt . Schwester Elfriede befindet sich ja
noch in der Ausbildung, und sie vertrug die
Luft in dem Operationssaal nicht gut . Herr
Professor gaben die Einwilligung zu dem
Tausch . Schwester Elfriede übernahm eine Sta¬
tion, und ich übernahm wieder meinen Dienst
als Narkoseschwester. Ich habe daher den Pa¬
tienten nur während der Operation gesehen.
Wünschen Sie darüber etwas zu erfahren ?“

„Aber Schwester Sybill . . warf der Arzt
ein.

(Fortsetzung folgt)



Rund um im Endspiel
r hatte vierzehn Tage nach dem Länder -
spiej gleich drei sportliche Großereignisse : Das
lind spiel der Amateure , anschließend das der Ver¬
tragsspieler und am Sonntag folgte das Avusren -
n f B; “ s wurde besonders im Westen die Ansicht
vertreten , daß Berlin nach dem Länderspiel nicht
auch das Endspiel erhalten solle . Was den Aus¬
tragungsort anbetrifft , gibt es ohne Zweifel im
Bundesgebiet keine Sportstätte , die einen solch
imposanten Rahmen abgegeben hätte . Andererseits

sollte man nicht nur auf
Vv das Fassungsvermögen

5b \\ Rücksicht nehmen , son -
W\ <T \ \ , dern auch auf die Sport¬

freunde , die sich keine
solche Reise erlauben
können . Und diese Reise
nach Berlin ist keine reine
Freude , wenn es nicht per
Flugzeug geht , denn die
Willkür an den Zonen¬
grenzen führt zu Zeitver¬
lusten , die sich nur ein
Pensionär erlauben kann .
Ein Sprung ins Ausland
bringt nicht einen Bruch¬
teil der Schwierigkeiten
mit sich , wie . an der
Scheide zwischen Ost und

West . Wenn der DFB und seine Funktionäre sich
in den endlosen Autokolonnen befunden hätten ,
die sich am Freitag stockend in die Ostzone in
Bewegung setzten , hätte man für das große Heer
der Sportfreunde im Westen mehr Verständnis
aufgebracht . Wir im Süden hatten keinen Grund ,
uns zu beklagen , aber wir denken an den Westen
und Norden , denen in den Nachkriegsjahren kaum
etwas Besonderes geboten wurde .

«■

Damit sei keineswegs gegen Berlin gesprochen .
Die Berliner standen nicht , wie angenommen , ein¬
deutig hinter den Preußen , sondern zollten auch
jeder guten Leistung der Süddeutschen herzlichen
Beifall . Eä flogen diesmal keine Flaschen , und das
Endspiel wurde in jeder Beziehung ein Festtag
des deutschen Fußballs . Das stellte Dr . Bauwens
bei der Siegerehrung fest , der Spielern und
Publikum für die vorbildliche sportliche Haltung
dankte . Er ließ Fritz Walter eine große Ehrung
zuteil werden , der aus seiner Hand ' die „Viktoria “
in Empfang nehmen durfte . Dr . Bauwens bezeich -
nete den Lauterer als den Prototyp eines deut¬
schen Nationalspielers .

*

Sportlich gesehen konnte man sowohl bei den
Amateuren , als auch bei den Vertragsspielern die
Feststellung treffen , daß die Süddeutschen kunst¬
voller und verschnörkelter spielten , als die west -
und norddeutsche Mannschaft , bei denen sich die
Einzelkönner bedingungslos der Gesamtarbeit
unterordneten . Bobba Kraft , der die KFV -Elf be¬
treute , meinte : „ Diese Preußen sind eine Vereins¬
elf , wie ich keine kenne . So ein herrliches Stür¬
merspiel führt zur Zeit keine andere deutsche
Vereinself vor .“ Das Spiel der Amateure stand auf
beachtlichem Niveau . Die zahlreichen Karlsruher
Schlachtenbummler waren etwas enttäuscht , denn
man vertrat den Standpunkt , daß ein umgekehrtes
Resultat weit weniger glücklich als der Sieg der
Kaiserslauterner gewesen wäre . Der KFV hat den
Süden jedenfalls bestens vertreten und Dr . Bau¬
wens sagte bei der Siegerehrung : „Ihr habt neide
gewonnen . Ich danke euch für euer feines , sport¬
lich einwandfreies Spiel . “ Der ' KFV hatte sich so
in die Herzen der Zuschauer gespielt , wie es den
Bremern trotz des Sieges nicht gelang . Beim
Schlußpfiff zolten die Zuschauer dem Altmeister
stärkeren Beifall als dem Sieger .

Der Festtag klang mil einem Bankett des DFB
für die beteiligten Mannschaften aus und einem
des Verbandes der Berliner Sportpresse für die
200 Kollegen , die aus Westdeutschland gekommen
waren . Dr . Bauwens sagte daß diese Kundgebung
des Fußballs alle Bitternis , die der Nürnberger
Protest hinterlassen habe , vergessen ließe . Fritz
Walter war so ehrlich und gesta .nd : „Wir haben
Glück gehabt , Preußen spielte ganz hervorragend .“

Kaiserslautern deutscher Fußballmeister 1951
Preußen Münster 2 : 1 besiegt — Nicht die bessere, sondern die glücklichere Mannschaft gewann

Eigener Bericht unseres Reda ktionsmitgliedes Paul Schneider

Auch im vierten Nachkriegsendspiel um die
Deutsche Fußballmeisterschaft behauptete sich mit
Kaiserslautern eine süddeutsche Mannschaft und
bringt damit zum viertenmal in ununterbrochener
Reihenfolge die „Viktoria “ nach dem Süden . Seit
vier Jahren bemühte sich Kaiserslautern vergeblich
um den höchsten Titel den der deutsche Fußball

zu vergeben hat . Deshalb
gönnt man der Walter -Elf
diesen Erfolg von Herzen .
Es sei aber festgestellt ,
daß nicht die bessere , son¬
dern die glücklichere
Mannschaft gewonnen hat .
Eine Stunde lang zauberte
die Preußen -Elf hervor¬
ragenden Fußball , blitz¬
schnelle Kombinationen
wechselten mit EinZellei -
stungen , wie sie von an¬
deren deutschen Spitzen¬
mannschaften nicht zu se¬
hen sind . Die 100 000 im
weiten Rund des Berliner
Olympiastadions waren
begeistert von dieser
Preußen -Elf , die wahrhaft

wie ein Meister spielte und wie der deutsche Titel¬
träger aussah . Und dann geschah dag Unglaubliche .
Kaiserslautern , das mit viel Glück nur mit einem
Tor im Rückstand lag , schaffte nach vorbildlichem
Zusammenwirken von Fritz und Ottmar Walter
den Ausgleich . Damit schien aber der Sieg der
Preußen nur hinausgezögert . Münster trug weiter¬
hin herrliche Attacken vors gegnerische Tor , bis
Fritz Walter einen Eckball nach Maß servierte . Er
landet programmgemäß bei Ottmar , der trotz Be¬
drängnis unter dem Jubel der süddeutschen
Schlachtenbummler zum Siegestreffer einköpfte .
Die Überraschung , die die Anhänger ' Kaiserslau¬
terns zwar erhofft , aber nicht erwartet hatten ,
war da . Noch überraschender berührte aber , daß
die bis dahin glänzend disponierten Westdeutschen
nun den Faden verloren , zeitweise kopflos wurden ,
sich in der vorher ausgezeichnet funktionierenden
Deckung Lücken zeigten und Kaiserlautern mit
neuem Auftrieb andereseits an Sicherheit gewann .
Die Süddeutschen hatten in diesen 26 Minuten
einige Gelegenheiten , das Resultat sogar zu er¬
höhen . Die verstärkte Hintermannschat der Wal¬
ter -Elf wehrte nun mit weitaus mehr Erfolg den
verzweifelten Versuch einer Korrigierung des Re¬
sultats des bei weitem nicht mehr so wirkungsvoll
und zügig aufspielenden Preußensturms ab .

Fritz und Ottmar sicherten den Erfolg
Kaiserslautern spielte bis auf Wanger , der we¬

gen Furunkulose durch Fuchs - ersetzt werden
mußte , mit kompletter Elf . Die Pfälzer zeigten sich ,
gemessen an den Rundenspielen in der Leistung
konstant und begeisterten in der ersten Viertel¬
stunde und in Abschnitten auch in der zweiten
Hälfte . Zum anderen gab es jedoch viel Leerlauf
und die Befürchtungen , daß der Süd westdeutsche
Meister nicht über die volle Zeit ein wirkungs¬
volles Spiel aufziehen kann , bestätigte sich er¬
neut . In den vergangenen Jahren hatten die Lau¬
terer einige Male kein Glück . Dafür wurden sie
in diesem Endspiel von Fortuna reichlich entschä¬
digt . Die Hauptlast der Arbeit trug die Deckung ,
die Enormes leisten , mußte . Dabei schnitt Kohl¬
meyer hervorragend ab , der in Berlin seine Be¬
rufung in die Nationalelf nachträglich rechtfertigte .
Auch sein Partner Rasch wuchs weit über Normal¬
form hinaus , und von den beiden Liebrich über¬
zeugte diesmal Nr . I mehr als Nr . II , der gegen
den unerhört schnellen Dribbler Preißler oft nicht
beweglich genug war . Adam verriet kaum Schwä¬
che und half sehr erfolgreich mit , daß die Preußen
nur zu einem Treffer kamen . Der Klasse des Geg¬

ners mußte , sich der linke Läufer Jergens mei¬
stens beugen und auch der zur Bewachung Preiß -
iers zurückgezogene Linksaußen Fuchs konnte nur
zum Teil seine Aufgabe erfüllen . Ausschlaggebend
für den Sieg war das große Können von Fritz und
die restlose Aufopferung von Ottmar Walter . Nach
dem Spiel brach Ottmar vor Erschöpfung zusam¬
men . Beide Brüder zeigten sich als wahre Säulen
ihrer Elf , gut unterstützt von dem körperlich et¬
was schwachen , aber technisch außeroredentlich
reifen Eckel , sowie dem wuchtigen , aber diesmal

Bis zu diesem Zeitpunkt gab es für Münster nur
höchstes Lob . So einen wirbelnden Angriff könnte
man der Nationalelf wünschen . Gerritzen und
Lammers waren Sprinter und perfekte Fußballer
in einer Person . Sie ließen ihre Gegner in einer
Weise stehen , wie man es selten sieht . Dazu der
Dribbler und eigentliche Lenker des Angriffs ,
Preißler , der mit dem Ball verwachsen zu sein
schien . Blendende Assistenten waren Schulz und
Rachuba Hinter diesen Vollblustürmem wirkten
nüchtern und taktisch klug die ungemein zähen

■ • i

In Zahlen
Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft :

1. FC Kaiserslautern — Preußen Münster 2 :1
Deutsche Amateurmeisterschaft :

Bremen 60 — KFV 3 :2
Rhein -Main -Saar -Pokal :

VfL Neckarau — Eintracht Trier 4 :1
VfB Neunkirchen — SV Waidhof 3:1

Aufstiegsspiele zur II . Liga Süd :
ASV Feudenheim — VfL Neustadt 3 :0

Aufstiegsspiele zur I . Badischen Amateurliga :
SG Kirchheim — FG Rüppurr 2 :3
Freya Limbach — FC Kirrlach 2 :4

Haben Sie richtig getippt ?
West -Süd -Toto : 10 - 1 — 1211 — 1
Rheinland -Pfalz : 0101211 - 2 — 11 - 2
Bayerntoto : 020211 — 1222 — 11
Internationale Zehn : 0 2 11 verlegt 1 0 2 1 2 2 1.
Nordtoto : 11 — 1201 2— 2212 —

Der Preußen -Hüter Mierzowski stand oft im Brennpunkt des Geschehens im Olympia¬
stadion Hier begräbt er in kühnem Einsatz den Ball unter sich , vor dem heranstürmenden
Eckel , während Schulz und der Stopper Pohnke Hilfestellung leisten.

nicht erfolgreichen Basler . Der zurechtgelegte
Schlachtplan ging diesmal auf . Der Rückstand
brachte die Pfälzer nicht aus dem Konzept , die
ihre Kräfte weise einteilten , um auch am Schluß
noch etwas zusetzen zu können .

Preußen eine Klasse-Elf
Münster hat wahrhaft glänzend gespielt und es

hätte wohl auch unter eingefleischten Anhängern
des FC Kaiserslautem keinen gegeben , der bei
einem Sieg Münsters behauptet hätte , er wäre
nicht verdient . Was diese Elf hinsichtlich Manr -:
schaftsarbeit , technischer Brillanz und fliegendem 1
Kombinationen zeigte , sieht man selten . Hinz :
kam eine enorme Kampfkraft und bei den Stür¬
mern eine Spurtschnelligkeit , daß man sehr wohl
an den reellen 8 :2-Sieg gegen Tennis Borussia Ber¬
lin glauben darf . Dieses Feuerwerk bgpten Fuß -j
balls erlosch nach dem zweiten Treffer . Ausschlag¬
gebender dürfte aber die zu bewußte Siegesgewiß¬
heit gewesen sein , die Preißler und die beiden
Flügelstürmer bewogen haben mag , ihr Können zu
individualistisch einzusetzen . Dadurch ging die
Mannschaftswirkung etwas zurück und andererseits
versteifte sich die Abwehr des FC Kaiserslautern .

Seitenläufer Lezgus .und Rickmann . Länderspiel¬
format zeigte auch der rechte Verteidiger Lesch .

Der Schiedsrichter Reinhard leitete , wie man es
sich wünschte . Unauffällig wies der das Notwen¬
dige und förderte dadurch den Spielfluß .

Freundschaftsspiele :
Hamburger SV — Admira Wien
Kickers Offenbach — 1 . FC Nürnberg
SV 98 Darmstadt — FC St . Pauli
1 . FC Saarbrücken — Schalke 04
Phönix Ludwigshafen — Preußen Dellbrück
Bayer Leverkusen — 1 . FC Köln
Hessen Kassel — Göttingen 05
Arminia Bielefeld — VfB Bielefeld
TuS Neuendorf — VfL 99 Köln
Schweinfurt 05 — Wormatia Worms
SV Wiesbaden — Rot -Weiß Frankfurt
FC Freiburg — St . Pauli
Meidericher SV — Duisburger Spv
Schweinfurt 05 — VfB Mühlburg
Alemannia Aachen — Hamborn 07
Spfr Marburg — Admira Wien
1. FC Bamberg — FC Juliana Utrecht
SV Schopfheim — SC Basel
MTV Braunschweig — Eintr . Braunschweig
Lüneburger SK — Altona 93
Tura Essen — Borussia Dortmund
Teutonia Uelzen — Hannover 96
Holstein Kiel — Borussia Kiel

Mittelbadische Pokalrunde :
ASV Durlach — 1 . FC . Pforzheim

Bayern -Pokal :
BC Augsburg — ASV Cham

Spiele im Ausland :
FC Barcelona — Young Boys Bern
Austria Wien — Nacional Montevideo

Länderspiel :
Island — Schweden

2 :0
2 :2
1 :3
5 :0
3 :2
1 :3
2 :3
3 :0
0 :1
2 :3
0 :2
0 :3
2 :1
1 :1
3 :3
1 :3
6 :1
3 :3
3 :1
6 :2
3 :6
0 :6
6 :3

3 :1

4 :3

4 :2
4 :0

4 :3

Handball
Endspiel um die Deutsche Handball -Meisterschaft :

Polizei Hamburg — Hassee Winterbete 12 :4

Frih M)alter leitete beide Jore ein

KJV unterlag im Amateur -Endspiel Bremen 2 : 3
Der Altmeister vertrat den Süden würdig — 0 :3-Rückstand auf 2 :3 verbessert

Um es vorweg zu nehmen : der KFV erwarb sich
im Olympiastadion trotz der Niederlage neue Sym¬
pathien . Es sei besonders vermerkt , daß dieses vor¬
angegangene Kräftemessen der Amateure kaum
dem der Vertragsspieler nachstand . Der KFW war
keinesweg schlechter als 1860 Bremen . Dieses Spiel
entschied einzjg und allein ein Mann , und das war

der überragende Bremer
Mittelstürmer Schröder ,

der in seiner alten Heimat
eine ganz große Partie lie¬
ferte . Sämtliche Tore gin¬
gen auf sein Konto . Zwei
davon waren allerdings zu
vermeiden und diese un¬
glücklichen Uinstände führ¬
ten zu der Niederlage des
Karlsruher Altmeisters , der
im Vergleich zum Haupt¬
spiel eher zum ersehnten
Ziel hätte kommen kön¬

nen als Kaiserslautern .
Obwohl mit 0 :3 fast aus¬
sichtslos im Rückstand lie¬
gend , raffte sieh die Elf in
der zweiten Hälfte auf und

spielte nun so überzeugend , daß das neutrale Ber¬
liner Publikum einseitig Partei ergriff und die
Süddeutschen lebhaft anfeuerte . Zum Ausgleich
leichte es nicht mehr , aber der KFV darf sich da¬
mit trösten , den Süden bestens vertreten zu haben .

AhateuR

Kikeriki

K .F.V.

Diese Frage wurde oft gestellt . Man wußte , daß
der Mittelstürmer Schröder besonders zu beachten
war . Das war aber auch alles . Das Amateur -End¬
spiel ergab , daß die Bremer etwas können , Ein¬
zelkönnen bedingungslos dem Mannschaftsspiel un¬
terordnen und mit einfachen Mitteln oft mehr er¬
reichten als die kunstvoller wirkenden Süddeut¬
schen . Können und Einsatz entscheiden aber be¬
kanntlich ein Fußballspiel nicht allein . Es gehört
Glück dazu , und so , wie es sich nachher Kaisers¬
lautern zugesellte , so stand es bei den Amateuren
bei 1860 Bremen . Dazu kam allerdings auch noch
solides Können . Die Mannschaft war in allen Tei¬
len sehr ausgeglichen besetzt , besaß einen klaren
Spielaufbau und , was das Wichtigste war , einen
großartigen Mittelstürmer . Schröder , ein blenden¬
der Techniker mit ausgeprägtem Sinn für Mann¬
schaftsarbeit und Torinstinkt , schuf innerhalb von
10 Minuten einen 3 :0-Vorsprung .

KFV stark gefeiert
Daß der Karlsruher Altmeister in technischer

Beziehung ein Plus hatte , darüber gibt es keinen
Zweifel . Er ließ aber das Einzelkönnen nicht so
bedingungslos in der Mannschaftsarbeit aufgehen
wie sein norddeutscher Gegner und dadurch kam
diese Niederlage zustande , die vermeidbar gewe¬
sen wäre . Das gilt besonders für den Sturm , wo
die beiden Kittlitz . besonders aber I , trotz guter
Gesamtleistung mehr erreicht hätten , wenn sie
den Bali schneller abgespielt hätten . Überlegt ar -

Dies war das zweite Tor für den Altmeister KFV . Mit herrlichem Schuß konnte Ehrmann,
der der beste Mann der Karlsruher Elf war, den Bremer Torwart Offen, schlagen.

beitete Koch am linken Flügel und was Senior
Benz auf der Gegenseite machte , hatte Hand und
Fuß . Benz beschließt mit diesem Spiel , das elf -
hundertste , das ’ er für den KFV absolvierte , seine
aktive Laufbahn und hat sich mit dieser Leistung
einen guten Abgang geschaffen . Ott wirkte zu
überhastet und im Sturm ging es dann erst rei¬
bungslos , als er mit Ehrmann den Platz tauschte .
Außerordentliches leisteten die beiden Seitenläu¬
fer . Ehrmann , als unbestritten reifster Könner ,
spielte manchmal zu riskant offensiv . Er über¬
zeugte beim KFV ebenso wie Schröder bei Bre¬
men . Scheurer benötigte eine Anlaufzeit , war aber
dann einer der Besten auf dem Platz . Gegen den
sehr wendigen und sehr zügig spielenden Sturm
hatten es die Verteidiger , einschließlich Stopper
Heeger , sehr schwer . Heeger , dem die schwerste
Aufgabe zufiel , widmete sich voll und ganz der Be¬
wachung Schröders , konnte aber trotz guter Ge¬
samtwirkung nicht verhindern , daß ihm der Bre¬
mer einige Male entwischte . Zuverlässig arbeitete
wiederum Weber , der in dem sehr sicheren und
aufmerksamen Buhlinger einen mindestens gleich¬
wertigen Partner hatte . Ganz ausgezeichnet be¬
währte sich Torhüter Ratzel , dessen Leistung auch
dadurch nicht geschmälert werden kann , wenn
festgestellt sei , daß er das zweite Tor hätte verhin¬
dern können . Dafür zeichnete er sich sonst mehr¬
fach aus .

Mittelstürmer Schröder gewann das Spiel
KFV stößt an , Kittlitz erjagt sich den Ball , legt

zu Koch , der , am Torschuß gestoppt , zu Benz gibt .
Benz legt sofort flach zur Mitte zu Kittlitz , der
aber hoch verschießt . Im Gegenzug arbeitet Schrö¬
der prächtig mit Haase zusammen , kommt im 16-
Meter -Raum in den Besitz des Balles . Schuß , aber
darüber . Bremen gestaltet das Treffen zunächst
durch genaueres und vorbildlich flaches Spiel leicht
überlegen . In der 9 . Minute gibt Ehrmann einen
Freistoß weit vors Tor . Über den rechten Vertei¬
diger Stehmeier kommt der Ball zu Kittlitz II , der
auf vier Meter Entfernung knapp daneben knallt .
Nun findet sich der KFV , weil man jetzt ebenfalls
den Ball flach hält . Eine Kombination zwischen
Schröder und Körner bereitet das erste Tor vor .
Schröder bedient Linksaußen Kratz , der präzise
flankt . Ratzel klatscht den Ball ab , kann aber nicht
verhindern , daß Schröder sich den Ball angelt und
ins leere Tor einschießt .

In der 46 . Minute geht Schröder an Heeger vor¬
bei , legt sich in aller Ruhe das Leder zurecht ,
schießt scharf , aber nicht placiert und dem zu tem¬
peramentvoll reagierenden Ratzel passiert das
Mißgeschick , daß ihm der Ball vom Körper ins
Netz springt . Nach diesem Treffer spielt der KFV
prächtig auf . Die Stürmer schießen aus allen
Lagen . Trotzdem schlägt es in der 54 . Minute er¬
neut ein . Der stets auf der Lauer liegende Schrö¬
der erläuft 1sich ' eine Rückgabe Ehrmanns vor Rat¬
zel , flankt präzise auf den Kopf von Körner , der
nur noch einnickt .

Der KFV ist trotz des klaren Rückstandes ziem¬
lich gleichwertig . Ehrmann wechselt mit Ott den
Platz . Damit gewinnt der Sturm an Schwung . In
der 70 . Minute werden endlich die Bemühungen
der Karlsruher belohnt . Kittlitz umspielt zwei Geg¬
ner und schießt placiert in die lange Ecke . Das
Publikum feuert den KFV stürmisch an . Einen gro¬
ben Deckungsfehler gleicht Ratzel durch eine
Glaiizleistung aus . In der 76. Minute schafft eine
glänzende Kombination der beiden Kittlitz die
Vorarbeit zum zweiten Treffer . Den Steilpaß er¬
reicht der rechtzeitig startende Ehrmann vor dem
Bremer TcrW9 »r ” nd über ihn hinweg dirigiert
er den Ball ins Tor .

Kaiserslautern gewinnt die Platzwahl und wählt
die Sonne im Rücken . Beide Deckungsreihen sind
sehr aufmerksam und decken peinlich genau . Lieb¬
lich I kämpft sich an mehreren Gegnern vorbei —
S .'hiuß, knapp darüber . Gefährlich wird es , als sich
Eckel durchdribbelt und zu Basler legt . Dieser
aber schießt einen Gegner an . Auf der Gegenseite
i ideln die nachrückenden Seitenläufer der Preu¬
ßen einen gefährlichen Gegenstoß ein . Tor ! braust
cs von den Rängen . Es sieht aber nur so aus . Der
Bombenschuß des Läufers Lesgus traf nur das

.Seitennetz . Genau ' so macht es der Kaiserslauterner
Läufer Jergens , aber Mierzowski holt seinen
iFlaehschuß aus der Torecke . Sonderbeifail für Fritz
Walter nach einem feinen Trick . Den klareren
Spielaufbau zeigen die Preußen , deren schnelle
Attacken mehr Gefahr in sich bergen , als die etwas
zu kunstvollen und nicht so schnellen Aktionen
Kaiserslauterns . Adam hält einen Prachtschuß des
Linksaußen Lammers ausgezeichnet und wird mit
Sonderbeifall bedacht , weil er anschließend auch
Schüsse von Rachuba , Schulz und Lammers hält .
Die Preußen werden immer genauer und spritzi¬
ger und in der 25. Minute scheint es geschehen zu
sein . Preißler umkurvt mit dem Ball am Fuß
Liebrich II , aber da naht der rechte Verteidiger
Kohlmeyer als letzter Retter , der den Einschuß
mit letztem Einsatz verhindert . Eine großartige
Steildurchgabe bringt den Kaiserslauternern die
erste klare Gelegenheit . Eckel läuft blitzschnell in
die Gasse , schießt aber Mierzowski an .

Die zweite Hälfte beginnt mit einem Durchlauf
Lammers , der zu Preißler gibt . Preißler läßt den
Ball täuschend zu Qerritzen passieren . Aber der
Schuß des Blondschopfes streicht am Pfosten vor¬

bei . Sekundenbruchteile später bedient Preißler
nach blitzschneller Kombination den nach Innen
gelaufenen Gerritzen , der ohne zu zögern für
Adam unhaltbar koch in die obere Ecke spitzelt .
1 :0. Das war in der 47 . Minute . Das Führungstor
der Preußen ist mehr als verdient . Die Blitzkombi¬
nationen reißen die Deckung der Süddeutschen auf .
Schuß auf Schuß folgt . Einmal rettet Liebrich II
für den geschlagenen Adam und Liebrich I säbelt
Preißler im Strafraum die Beine weg . Die Preu¬
ßen verlieren sich zu sehr in Einzelaktionen , wobei
besonders Rreißler und Dämmers des Guten etwas
zu viel tun . Unverhofft gelingt in der 62 . Minute
den Kaiserslautemern der Ausgleich . Fritz Walter
serviert seinem Bruder Ottmar eine Maßvorlage ,
blitzschneller Flachschuß , Mierzowski reagiert zu
spät , das Spiel steht 1 :1. Preußen versucht mit
Macht , das Resultat zu verbessern . Die Kaiserslau¬
terer Abwehr verrichtet harte Arbeit . Es sieht nach
erneuter Preußenführung aus . Das Unglaubliche
geschieht in der 71 . Minute . Fritz Walters Eckball
senkt sich dicht unter die Torlatte . Blitzschnell
springt Ottmar , trotz starker Behinderung , und
köpft überraschend ein . Dieses Tor lähmt die
Preußen , während Kaiserslautern sichtlich Auf¬
trieb erhält Ein Flankenlauf Gerritzens wird ge¬
stoppt . Die Deckung der Münsterianer ist nicht
mehr so sicher . Obwohl Kaiserslautern nur mit drei
Mann stürmt , sind seine Angriffe nun gefährlicher .
Das ist das Verdienst Fritz Walters . Vier Minuten
vor Schluß hat Gerritzen noch eine gute Gelegen¬
heit , verschießt aber vier Meter vor dem Tor ,
dann ertönt der Schlußpfiff , und stürmischer Bei¬
fall braust von den Rängen für beide Mannschaften .

1. IC Pforzheim gewann den Pokal der „BUH"

ASV Durlach durch 3 :1 gegen den 1 . FCP den Preis der Totohauptstelle Pforzheim

1 . FC Pforzheim 8 23 :11 12 :4
ASV Durlach 8 31 :13 11 :5
Phönix Karlsruhe 8 12:10 9 :7
VfR Pforzheim 8 11 :17 4 :12
FC Rastatt 8 7 :33 4 :12

Die Spiele um den Pokal der „ Badischen Neu¬
esten Nachrichten “ waren sowohl in sportlicher als
auch in finanzieller Hinsicht ein Erfolg und fan¬
den am Samstagabend mit dem Treffen der bei¬
den Spitzenreiter ASV Durlach und 1. FC Pforz¬

heim ihren Abschluß .
Das letztsonntägliche

Remis der Durlacher
beim VfR Pforzheim si¬
cherte dem Club bereits
den 1. Platz , so daß Ver¬
lagsleiter Kurt Schnei¬
der den Pforzheimern
nach Beendigung der
Samstagspartie den von
den „BNN “ gestifteten
Preis überreichen konn¬
te . Die an zweiter Stelle
liegenden Durlacher er¬
hielten eine von der To¬
tohauptstelle Pforzheim
gestiftete Plakette .

Das Spiel selbst stand
durchaus nicht im Zei¬

chen eines sommerlichen Finales , sondern rollte in
schnellem Tempo , gewürzt mit packenden Tor¬
raumszenen , schönen Dribblings und gekonnten
Kombinationszügen ab . Durlachs 3 :1-Sieg muß auf
Grund der besseren Mannschaftsarbeit als ver¬
dient angesprodien werden . Mit besonderem In¬
teresse sah man dem Debüt des früheren unga¬
rischen Nationalstürmers Bela Varnai entgegen . |
Mit einem Bombentor führte sich der blonde Halb - I
rechte gut ein , doch merkte man ihm die lange i
Zwangspause an — Varnai , der zuletzt in Frank¬
reich und seit ein paar Wochen in Freiburg lebte ,
hatte seit über einem halben Jahr nicht mehr ge¬
spielt .

Durlach mußte Metz ersetzen , für den Hutzier
recht und schlecht verteidigte , wobei ihm die man¬
gelnde Spielerfahrung des aus der Jugend kom¬
menden Clubrechtsaußens Sehaller zugute kam .
In der Läuferreihe war Schön mit Abstand der
beste Spieler , während sich im Sturm Wasco , des¬
sen Formanstieg in den letzten Wochen unver¬
kennbar war , und der spritzige Streibel besonders
hervortaten .

Sommerlatt brachte den ASV in der 31. Minute

nach einer Vorlage von Streibel in Führung , die
Streibel nach einer gelungenen Einzelaktion in
der 52 . Minute auf 2 :0 ausbaute . Pforzheims zweite
Ecke , von Kübler flach hereingegeben , fälschte
Schuster nach einstündiger Spieldauer ins eigene
Tor ab , doch stellte Varnai nach einem Steilpaß
von Baier in der 73 . Minute mit einm unhaltbaren
Schuß den alten Abstand her .

Trotz Niederlage in Durlach blieb der 1 . FC
Pforzheim Sieger der von den „BNN“ ange¬
regten mittelbadischen Pokalrunde . Nach dem
Spiel überreicht Verlagsleiter Kurt Schneider
den Silberpokal an den Mannschaftsführer
der Pforzheimer Elf, Kurt Rau, der mit
Schradi die Glückwünsche der „BNN “ ent¬
gegennimmt.
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Stimmen zum Endspiel
Dr . P . Bauwens , der DFB -Präsident , bezeichnete

den i , FC Kaiserslautern als Prototyp einer deut¬
schen Fußballmannschaft , die die moderne Spiel¬
weise pflegt und damit verdient gewonnen hat .

Bundestrainer Sepp Herberger war von dem
schönen Spiel beeindruckt und sprach von einem
Fritz Walter , wie wir ihn uns vorstellen .

Kurt Müller , der gewiegte Paragraphenfach¬
mann , schüttelte etwas bedächtig sein Haupt , als
er sagte : „Es war ein schönes und faires Spiel ,
aber die ganz große Klasse früherer Begegnungen
(schimmerte nicht ganz hindurch .“

Richard Hofmann : „Es war das schönste End¬
spiel , das ich je sah oder mitgemacht habe .“

Fritz Walter : „So stark habe ich die Preußen -Elf
nicht erwartet . Das ist eine fabelhafte Mannschaft ,
sie hätte ebensogut wie wir gewinnen können .“

Preußen -Trainer Multhaupt : „Ich glaube , daß
wir in Berlin bewiesen haben , daß wir eine wirk¬
lich endspielreife Mannschaft haben . Kaiserslau¬
tern war etwas glücklicher , hat jedoch eine mei¬
sterhafte Leistung geboten .“

„Fiffi “ Gerritzen : „Wir haben unglücklich ver¬
loren , aber Hochachtung vor der hervorragenden
Leistung unseres Gegners . Die Kondition des 1 .
FC Kaiserslautern war etwas besser .“

Hanne Sobek : „Solch einen Rahmen und ein
solches Klassespiel möchte ich jeden Tag sehen .
Das war ein echtes Kampf spiel ohne Verkrampfung
und von gleichwertigen Mannschaften geboten .“

Saarvereine bei Südwestoberliga
Der Internationale Fußballverband (FIFA ) teilte

dem saarländischen Fußballbund , mit , daß gegen
eine Beteiligung des 1. FC Saarbrücken und des
VfB Neunkirchen an den Spielen der Südwest -
Oberliga keine Bedenken bestünden . Auch der
deutsche Fußballbund wurde von dem Beschluß der
FIFA in Kenntnis gesetzt . Die Saarregierurig hatte
erklärt , daß sie „.einen Einspruch gegen die Be¬
teiligung der Saarvereine an der Südwest - Ober¬
liga erheben werde , wenn die FIFA ihre Erlaub¬
nis dazu gibt .

Gegen Österreich , Irland und Portugal
Nach Mitteilung des Deutschen Fußballbundes

sind für die nächste Spielzeit bereits fünf Länder¬
spiele abgeschlossen worden . Es handelt sich um
die Begegnungen am 23. September gegen Öster¬
reich in Wien , am 11 . Oktober gegen Irland in
Dublin , am 21 . November gegen die Türkei in
Istanbul , am 31 . . Januar (1952) gegen Portugal in
Lissabon und am 10. Mai gegen Irland in einer
deutschen Stadt .

Hm den Aufstieg zur II . Süd -Liga :

350000 Zuschauer heim ersten flausrennen nach dem Krieg
Thorn -Pricker mit Sekundenvorsprung vor dem Karlsruher Gablenz — Georg Meier siegte im Endspurt

Paul Greifzu Uberraschungssieger der Rennwagen Formel-II
Die Berliner Sportgemeinde leistete dem ersten

Nachkriegs -Av;usrennen am Sonntag treue Gefolg¬
schaft . Schon in den frühen Morgenstunden setzte
der Zustrom der Massen ein und je mehr sich der
Uhrzeiger der Mittagsstunde näherte , um so dich¬
ter murden die Autos - , Motorrad - und Fahrrad -
Karawanen . Berlins Verkehrsmittel wurden bis
zum äußersten in Anspruch genommen .

Unzählige Zuschauer verfolgten im Innenraum ,
an den Kurven und auf den Tribünen der langen
Geraden die spannenden Rennen . Auf der Ehren¬
tribüne saßen u . a . der regierende Bürgermeister
Prof . Ernst Reuter und die Kommandanten der
drei Westsektoren . Zuschauer im Badeanzug waren
keine Seltenheit . Auch von den Häusern und Dä¬
chern , von Bäumen und Brücken herab verfolgten
Tausende den Wettkampf der Motoren . Viel be¬
jubelt , fuhr der Held vieler Rekordjagden auf der
Avus , Rudolf Caracciola , eine Ehrenrunde .

Mit hochgespannten Erwartungen fieberte die
etwa 350 OOOköpfige Menge dem ersten Rennen ent¬
gegen , Kurz vor 12 Uhr nahmen die 17 Konkurren¬
ten der 250- ccm -Solo -Motorrad -Klasse am Start
Aufstellung und pünktlich um 12 Uhr brauste das
Feld davon . Sofort schoben sich die Moto -Parilla
von Gablenz ( Karlsruhe ) und die Moto -Guzzi von
Thorn -Pricker an die Spitze . Das Rennen ent¬
wickelte sich zu einem Zweikampf zwischen diesen
beiden Fahrern , von denen Thorn -Pricker wäh¬
rend des ganzen Acht -Runden -Rennens im Wind¬
schatten des »führenden Gablenz lag , der mit
3 :24,5 Min . ( 146,1 km/sdt .) auch die schnellste
Runde drehte . Erst in der Zielkurve gelang es
Thorn -Pricker , die hochtourige Maschine seines
Gegners zu überholen und mit knappen zwei Län¬
gen Vorsprung zu siegen . Mit dem Hannoveraner
Ernst Müller auf Rudge placierte sich ebenfalls
eine ausländische Maschine auf dem dritten Platz .
Die drei neuen DKW -Fabrik -Maschinen kaman in
diesem ' scharfen Rennen noch nicht ganz mit . Am
besten hielt sich Siegfried Wünsche als Fünfter .

Auch das Rennen der 350- ccm -Maschinen sah
unter den 17 Teilnehmern die Trainingsschnellsten
vorn . Runde für Runde lagen die drei AJS -Fahrer ,
Zeller (Offenbach ), Baltisberger (Betzingen ) und
Rudi Knees (Ahlshausgn ) an der Spitze . Aber we¬
der Knees auf der allerneuesten AJS -Konstruktion
noch Baltisberger mit dem 1950er-Modell , sondern
Zeller fuhr das Rennen mit knappem Vorsprung
als Sieger nach Hause , nachdem er mit einem

fl SV Feudenheim in der 2 . Süd-Liga
ASV Feudenheim — VfL Neustadt 3 :0

Nach der hohen 0 :5-Niederlage am vergangenen
Mittwoch gegen den VfR Aalen gab man dem
badischen Amateurmeister ASV Feudenheim im
Entscheidungskampf mit dem VfL Neustadt nur
geringe Siegesaussichten , zumal der Sturm durch
das Fehlen von Stetzyki geschwächt war . Zur
Überraschung der 4000 Zuschauer lieferte die Elf
jedoch spielerisch und kämpferisch eine aus¬
gezeichnete Leistung , während der bayerische
Vertreter zu keinen geschlossenen Aktionen kam .
Boxheimer erzielte in der 6 . Minute das Füh¬
rungstor und eine halbe Stunde später verlängerte
Büchler eine Flanke von Bender zum 2 :0 ins
Netz . Obwohl die Feudenheimer ln der zweiten
Halbzeit in der Hauptsache auf Sicherung des
eigenen Tores bedacht waren , blieben ihre Vor¬
stöße weitaus gefährlicher als die Angriffe der
nervös handelnden Bayern . Als Büchler in der
77 . Minute eine schöne Kombination mit dem
dritten Treffer abschloß , war der Kampf ent¬
schieden .

Das Treffen wurde auf neutralem Platz in
Aschaffenburg ausgetragen .

Um den Aufstieg zur I . Amateur -Lig^
:

FC Rüppurr , FV Weinheim
und FC Kirrlach steigen auf

Kirrlach das Kommando und erhöhte unter Mit¬
hilfe der einheimischen Abwehr auf 4 :2.
Vikt . Berghausen siegt beim Südstern -Sportfest

Im Verlauf der Sportwerbewoche auf dem Süd -
stern -Platz hatten sich aus den 16 teilnehmenden
Vereinen Viktoria Berghausen , ASV Hagsfeld ,FC Neureut und Olympia -Hertha Karlsruhe in
die Schlußrunden durchgekämpft . Viktoria Berg¬
hausen sicherte sich den Eintritt ins Endspiel
durch einen 2 : 1-Sieg über Olympia -Hertha und
mit dem gleichen Ergebnis gewann ASV Hagsfeld
gegen FC Neureut . Das Entscheidungsspiel endete
mit einem verdienten 5 :2-Erfolg Berghausens . Die
Elf war schneller und ausdauernder als der Geg¬
ner und hatte vor allem im Angriff deutliche
Vorteile . Anton , Geiger und Larhparter (2) schos¬
sen bis zur Pause vier Tore und als kurz nach
dem Wechsel ein weiterer Treffer fiel , schien
sich eine hohe Niederlage der Hagsfelder anzu¬
bahnen . H . und R . Murr sorgten jedoch dafür , daß
der Rückstand in erträglichem Rahmen blieb .

Im Kampf um den dritten und vierten Platz
gewann der FC Neureut gegen Olympia -Hertha
4 :0 . In einem weiteren Freundschaftsspiel besieg¬
ten die Neureuter Nordstern Rintheim 4 :2.

Durchschnitt von 158,1 km/std . die schnellste Runde
gefahren hatte . Vierter wurde der Karlsruher
Roland schnell auf Parilla , der bis zur vierten
Runde in Führung lag .

Die Überlegenheit der neuen BMW-Maschinen
drückte dem Meisterschaftslauf der Halbliterklasse
den Stempel auf . Der Deutsche Meister Georg
Meier (München ) und sein Stallgefährte Walter
Zeller waren Ihren 16 Mitbewerbern derart über¬
legen , daß bereits nach der ersten Runde zwischen
den beiden Spitzenreitern und dem Nächstfolgen¬
den ein Abstand von einem Kilometer lag . In
gleichmäßig schneller Fahrt zogen Zeller und
Meier , sich wiederholt in der Führung ablösend ,
ihre Kreise . Im Endspurt verdrängte Meier den
jungen Zeller in der Mitte der Zielkurve vom er¬
sten Platz , um mit dem großartigen Gesamtdurch¬
schnitt von 165 km mit drei Längen Vorsprung zu
gewinnen . Zeller fuhr mit 172,4 km/std . die schnell¬
ste Runde .

Der Meisterschaftslauf der Seitenwagen bestä¬
tigte ebenso wie die voraufgegangenen Rennen
den Trainingsablauf . Meisterfahrer Ludwig Kraus
mit seinem Beifahrer Bernhard Huser dominierten
in dem 15 Gespanne starken Felde vom Start bis
ins Ziel . Sie holten mit 146,02 km/sdt auf ihrer
BMW -Maschine die beste Rundenzeit heraus und
waren am Ziel mit weitem Vorsprung erste vor
den Berlinern Krause -Trinkhaus , die ihre weiteren
Mitbewerber sicher halten konnten .

Der Sieg im Rennen der Formel - III -Wagen (500
ccm ohne Kompressor ) fiel , nach einem spannungs¬
reichen Rennen , in dem zunächst Toni Kreuzer
(München ) auf seinem englischen Cooper -Rennwa -
gen den Ton angab , an den Holländer Pim Ri-
chardson auf einer Konstruktion seines Lands¬
mannes Lex Beels . Erst in der letzten Runde
konnte sich Richardson nach vorn schieben und
mit dem großartigen Durchschnitt von 140,62
km/std . einen viel beachteten Erfolg davontragen ,
der um so höher zu bewerten ist , als die engli¬
schen Cooper -Rennwagen weitaus in der Mehrzahl
waren .

Punkt 17 Uhr schickte der Starter das 29 Fahrer
umfassende Feld der Formel -II -Rennwagen zum
Dritten Meisterschaftslauf auf die 25 - Runden -
Distanz . Fahrer aus sieben Nationen starteten
zu dem Rennen . In der ersten Reihe stan¬
den vier Veritas mit den deutschen Fahrern Toni
Ulmen , Josef Peters , Paul Pietsch und Theo Helf -
rich . Paul Greifzu (Suhl -Sowjetzone ) und Ulmen
lieferten sich in den ersten Runden einen packen¬
den Kampf und fuhren in der dritten Runde be¬
reits den ersten Rekord mit 180,7 km/sdt . In der
17. Runde versuchte Ulmen in der Nordkurve an
dem führenden Greifzu vorbeizugehen , der alte
Routinier , der eine hervorragende Kurventechnik
zeigte , ließ jedoch Ulmen wieder hinter sich . Heeks
war durch Reifenwechsel aussichtslos zurückge¬
fallen . Die englischen HWM wußten zu gefallen
und lagen bis zu ihrem Ausscheiden in der Mitte
des Rennens im Mittelfeld , während Simca -Gor -
dini dem scharfen Tempo zum Opfer fielen . In
der 23 . Runde mußte Toni Ulmen , der bisher an
zweiter Stelle lag , einen Reifenwechsel am Er -
satzteilläger vornehmen lassen . Die Monteure nah¬
men den Reifenwechsel in 19 Sekunden vor . Toni
Ulmen konnte also sehr bald wieder in das Ren¬
nen eingreifen , indessen hatte sich der Vörsprung
von Greifzu auf über 1000 m vergrößert . Sieger
wurde Paul Greifzu (Suhl ) auf BMW-Eigenbau in
1 :08,42 Stunden mit einem Stundendurchschnitt
von 181,19 km ,sdt . Zweiter Toni Ulmen (Düssel¬
dorf ) auf Veritas , Dritter der Schweizer Rudolf
Fischer auf Ferrari .

Motorradnachwuchs schlug sich prächtig
Die an der Schnellzugstrecke Heidelberg —Würz¬

burg gelegene badische Kreisstadt Buchen erlebte
am 1. Juli die Wiederholung ihres im Vorjahr zum
erstenmal ausgetragenen Odenwaldringrennens . Im
Gegensatz zum Vorjahr war der Veranstaltung ,
die ausschließlich dem Nachwuchs Vorbehalten war

und vor über 20 000 Zuschauern auf der 3,9 km
langen Dreiecksstrecke abrollte , schönstes Wetter
beschieden . Insgesamt 116 Fahrer bestritten acht
Konkurrenzen und lieferten sich dabei durchweg
so harte Kämpfe , daß es in sämtlichen Klassen
neue Bestzeiten gab .

Der schnellste Mann des Tages war Riedelbauch ,
Röslau , der auf seiner Halbliter -BMW die 20 Mann
starke Konkurrenz der 500 - ccm -Masehinen in der
neuen Streckenrekordzeit von 111,5 km/std . über
die 15-Runden -Distanz gewann (im Vorjahr waren
es 108,5 km/std .) und auch den letztjährigen Run¬
denrekord von 115,0 km/std . auf 115,1 km/std . ver¬
besserte .

In der 350- ccm -Klasse , in der übrigens auch der
Karlsruher Karl Hock auf Norton trotz Motoren¬
störung noch einen achtbaren 5 . Platz erreichte ,
siegte in der neuen Klassenrekordzeit von 102,8
km/std . Roch , Helmbrechts , auf Norton .

Die übrigen Klassensieger waren , bis 250 ccm :
Faust , Oberbimbach , auf Triumph mit 98,4 km/std .
(im Vorjahr 96,7 ) ; Solomaschinen bis 125 ccm :
Kluck , Frankfurt a . M ., auf Puch mit 87,9 km/std ,
(Vorjahr 84,9 km/std .) und Solomaschinen bis 100
ccm : Reinhard aus Adelsheim auf NSU -Fox mit
84,6 km/std . (Vorjahr 77,3 km/std .) .

Deutsche Kanu-Meisterschaften
in Marburg

Im Kanadier - Zweier unterstrichen die Marbur -
ger Hellwig - Funk ihre gute Form und sicherten
sich mit 1078,4 P . die deutsche Meisterschaft vor
Krugmann - Stapper (BKC Braunschweig ) . Die
Augsburgerin Liesel Roemisch , die sich bereits am
Samstag den Titel im Kajak -Einer der Frauen
holte , gewann am Sonntagvormittag auch die Mei¬
sterschaft im Faltboot -Einer mit 521,5 P , vor ihrer
Klubkameradin Anny Anwänder (AKV Augsburg ) .
Bei der männlichen Jugend gewann Frank (HKC )
Hamburg ) mit 316,4 P . den Faltboot -Einer vor
Holtbauer (CMK München ) . Frank ging auch im
Kajak -Einer der männlichen Jugend fehlerfrei
über die Strecke und siegte mit 234,3 P .
Münchenern Holtbauer (294,8 ) und Burggraf (296,3)-

Jugoslawiensiege
bei der Frankfurter Ruderregatta

Bei der großen Frankfurter Ruderregatta auf
dem Main zeigten sich bei starkem Publikums¬
andrang an der 2000 Meter langen Strecke die
jugoslawisdi &i Gäste sehr erfolgreich . In den
wichtigsten Klassen gab es folgende Ergebnisse :

1 . Senloren -Zweier ohne Steuermann : 1 . Mann¬
heimer RG „Baden “ 6 :41,9 Min . ; 2. Ludwigshafener
Ruderverein . — 1. Senioren -Achter : 1 . VK Mladost
Agram 5 :37,7 Min . ; 2 . Rudergemeinschaft Mann¬
heim , Ruderverein „Amicitia “ und RG „Baden .
1 . Senioren -Vierer ohne Steuermann : 1 . VK Mla¬
dost Agram 5 :56,5 Min . ; 2 . M ‘heimer RG „Baden - .

Otto Sehmidi gewann sein siebentes Derby
Favorit Neckar war nicht zu schlagen — Gestüt Erlenhof besetzte l .t 3. u. 4. Platz

FG Rüppurr 8 21 :14 13:3
FV Weinheim 8 23 :11 10 :6
FC Kirrlach 8 17 : 16 10 :6
SG Kirchheim 8 13 :14 7 :9
Freya Limbach 8 10 :29 0 :16

“Polizei Hamburg wurde deutscher Handbattmeister
TV Hassee Winterbeck -Kiel im Endspiel 12:4 geschlagen

Die beiden mittelbadischen Vertreter , PG Rüp¬
purr und FC Kirrlach , setzten sich auch am letz¬
ten Spieltag der Aufstiegsrunde durch schöne Aus¬
wärtssiege durch . Der FC Kirrlach sicherte die
zum Aufstieg notwendigen Punkte durch einen
4 :2-Sieg in Limbach , während Rüppurr in Kirch -
heim mit 3 :2 erfolgreich war . Der Sieg Rüppurrs
verdient besondere Beachtung , da die Mannschaft
schon nach wenigen Minuten ihren Torwart ver¬
lor , der durch Billmann ersetzt wurde . Günderroth
brachte die Platzelf in Führung , doch Lindner
stellte noch vor der Pause den Ausgleich her . Im
zweiten Abschnitt gingen die Einheimischen durch
Kiska erneut in Front , aber Lindner nützte bald
eine günstige Schußposition zum 2 :2 aus . Nach
einer Drangperiode der Kirchheimer gelang wie¬
derum Lindner in den Schlußminuten der Sieges¬treffer . Rüppurr wurde mit diesem Erfolg Auf¬
stiegsmeister .

In Limbach fiel die Entscheidung über den drit¬
ten aufsteigenden Verein . Der FC Kirrlach
kämpfte mit großem Einsatz und hatte spielerisch
deutliche Vorteile , so daß der Tabellenletzte auch
dieses Mal ohne Punktgewinn blieb . Die Partie
war schon nach zehn Minuten entschieden , da der
Kirrlacher Angriff in dieser Phase einige Un

Die Mannschaft von Polizei Hamburg holte sich
vor 15 000 Zuschauern auf dem Hamburger Rothen -
baumsportplatz durch einen 12 :4 (7 :2)- Erfolg über
den TV Hassee Winterbeck - Kdel den Titel eines
Deutschen Handballmeisters 1958 .

Im dritten Anlauf gelang den Hamburger Poli¬
zisten der Sieg im Endspiel . Sie sind damit Feld -
und Hallenhandballmeister — ein im deutschen
Handballsport seltenes Ereignis . 1949 unterlagen
die Polizisten gegen den RSV Mülheim und 1950
gegen Hassee Winterbeck nur knapp im Endspiel .

Die Polizisten behaupteten sich in ihrer Favo¬
ritenrolle glänzend . Sie spielten konzentriert und
schnell im Sturm und bombardierten das Kieler
Tor mit genauen Würfen . Schon nach einer guten
Viertelstunde stand es 6 :0 für die Hamburger .

Dagegen wirkte der Titelverteidiger im Sturm
zu langsam und umständlich . Es wurde zu viel
kombiniert , so daß die Polizisten immer wieder
Zeit hatten , ihre gesamte Mannschaft nach hinten
in die Deckung zu holen . Zudem waren die Tor¬
würfe der Kieler zu ungenau . Dazu kam noch
großes Schußpech . Zeitweilig stürmte Hamburg
mit acht Mann . Besonders die Läuferreihe ab¬
solvierte ein gewaltiges Laufpensum . Man merkte
die aus der Halle übertragene Spieltaktik .

Erfolgreichster Torschütze war der gefürchtete
1,95 Meter große Maychrzak . Er verwandelte drei
Fredwürfe und einen 13-Meter -Strafwurf . Ferner
waren mit je zwei Toren die Stürmer Hebel ,

dem Schlußpfiff glückstrahlend auf das Spielfeld :
„Das habt ihr gut gemacht , Jungens “ , rief er
seinen Siegern entgegen .

Beiertheim Turniersieger in Rastatt
Der Tumiersieg der Beiertheimer Mannschaft

mußte unter recht großem Einsatz gewonnen wer¬
den , standen doch bei Abschluß der Vorentschei¬
dung drei Mannschaften punktgleich an der Spitze .
Beiertheim , Durmersheim und die FrSSV Karls¬
ruhe , während der dritte Vertreter aus dem Karls¬
ruher Kreis , der ASV Dulach , in de Vorschluß¬
runde ausschded . Knapp mit 1 :0 Toren gewann
Beiertheim über Durmersheim . Gegen die Freie
Spiel - ur>d Sportvereinigung Karlsruhe , die Beiert¬
heim in den vorhergegangenen Spielen zwei
Punkte abknöpfte , reichte es nur zu einem 1 :1,und nachdem auch Durmersheim gegen die FrSSV
Karlsruhe mit 1 :1 nur zu einer Punkteteilung kam ,stand der Tumiersieg des TuS Beiertheim sicher .
— Die Jugend des TuS Beiertheim stand im ent¬
scheidenden Spiel um die Kreismeisterschaft dem
ASV Durlach gegenüber und gewann mit 7 :15 Toren .

60 000 Zuschauer , darunter prominente Gäste
wie Bürgermeister Brauer an der Spitze des
Hamburger Senats , Bundesverkehrsminister Dr .
Seebohm , Bundespressechef v . Twardowski und
der Präsident *des dänischen Jockei -Klubs , Moresco ,
ferner die Konsuln von Colombien und Brasilien ,
gaben dem Deutschen Derby eine imposante
Kulisse .

Erwartungsgemäß bestätigte sich Neckar als
Jahrgangsbester . Er lief das 82. Deutsche Derby
leicht nach Hause . Der Rappe gewann ausgespro¬
chen sicher und verhalf dem freudestrahlenden
Altmeister Otto Schmidt zu seinem siebenten
Denby -Sieg , den auch gleichzeitig das Gestüt
Erlenhof feierte . Die große Überraschung des Ren¬
nens war die Stute Wacholdis , die sich für ihre
als Dreijährige erlittenen Niederlagen rehabili¬
tierte und den 2. Platz belegte . Das Gestüt Erlen¬
hof besetzte wie im Vorjahre den ersten und den
dritten Platz und holte sich mit Imperator außer¬
dem das vierte Geld . Die Zeit von 2 :33,8 Min . ist
bei dem Zustand des Geläufs als gut anzusprechen .

Wacholdis , die einzige Stute im Feld , übernahm

gleich die Führung und brachte das Feld vor
Grande , Gueldensoeller , Saaleck und Neckar m
den Wandsbecker Bogen . Jonkheer bildete den
Beschluß . Auf der Gegenseite schob sich das Feld
dichter zusammen . Ausgangs des Homer Bogens
brachte Otto Schmidt mit Neckar Dampf auf und
hatte bald gewonnenes Spiel . Er ritt den Rappen
mit den Händen nach Hause , während Wacholdis
an ihre Zweijährigen -Form anknüpfte und sich
einen guten zweiten Platz holte ; sie lag IV» Län¬
gen hinter Neckar , aber drei Längen vor Burgeff ,
Imperator und Jonkheer .

Der Toto zahlte : 15/16 , 24,26 Einlauf 188 . Trainer
Adrian von Borcke meinte nach dem Derby , daß
er nun wieder ruhig schlafen könne . Sämtliche
teilnehmenden Reiter waren der Meinung , daß
Neckar das beste Pferd des Jahrgangs ist und
daß in dem schnellen Rennen gegen den Hengst
kein Kraut gewachsen war . Das Gestüt Erlenhof ,
dessen Farben am Zielrichterturm zu Ehren des
Siegers wehten , erhielt 48 500 DM an Preisen und
holte sich für sämtliche drei placierten Pferde
die Züchterprämie von 4500 DM .

2uschauerpfiffe zum Unentschieden Heuhaus — Rux
40 000 beim Dortmunder Boxtreffen — Deutsche Siege über Auslandsboxer

. . d/i» Schwerer
Haken Saß an * Kinn

Vor 40 000 Zuschauern trennten sich am Sonntag
in der Dortmunder „Rote - Erde -Kampfbahn “ in
einem Zehn -Runden -Schwergewichtskampf Conny
Rux (Berlin , 81,5 kg ) und Heinz Neuhaus (Dort¬
mund , 91,5 kg ) unentschieden .

Der Kampf stand auf technisch hoher Stufe und
erfüllte alle Erwartungen . Boxerisch hatte Rux
leichte Vorteile , die sein
Gegner jedoch durch sei¬
nen unerhörten Kampf¬
nerv wettmachen konnte .
Nach zwei ausgeglichenen
ersten Runden übernahm
Neuhaus in Runde drei
die Initiative . Doch nahm
auch Rux jede Chance
entschlossen wahr . So blu¬
tete der Westfale aus der
Nase , während Rux ' lin¬
kes Auge anschwoll . In
der fünften Runde legte
der Dortmunder eine
Atempause ein .

Mit einem rechten Haken
traf der Berliner seinen
Gegner voll am Kopf und
vermochte nach Punkten aufzuschließen . Einen
bewegten Verlauf nahm die achte Runde , in der
beide Kämpfer klare Treffer anbrmgen konnten .
Die vorletzte Runde sah Rux leicht im Vorteil .

Dramatischer und von den Zuschauern begeistert
bejubelter Höhepunkt des Kampfes war die
zehnte und letzte Runde , in der Conny Rux nach
einer hart zum Kopf geschlagenen Links -Rechits
Doublette des Dortmunders bis acht zu Boden
mußte .

Neuhaus lag bei Kämpfende , das Rux nur noch
durch geschickt geführten Nahkampf stehend
erreichte , leicht in Führung , jedoch reichte nach
Ansicht des Kampfgerichts der knappe Punktvor¬
sprung nicht zum Punktsieg aus . Das Urteil wurde
vom Publikum mit lauten Mißfallensäußerungen
quittiert .

Im abschließenden Schwergewichtskampf kam
der Hamburger Günther Nürnberg (92,5 kg ) zu
einem technischen K .o .-Sieg in der Pause zur
fünften Runde über den Kanadier Steve Mac Call
(91 kg ) . Mac Call war in der Pause zur fünften
Runde wegen einer stark blutenden Augen - und
Ohrenverletzung vom Ringarzt das Weiterkämpfen

untersagt worden . Vorher hatte Karl Schmidt
(Hamburg ) den Mittelgewichts - Acht - Runden -
Kampf gegen Horst Kemena (Dortmund ) nach
Punkten klar zu seinen Gunsten entscheiden
können .

Der weitaus schwerere Dortmunder Wiegand
kam in der siebenten Runde zu einem K .o .-Sleg ,
als er den bereits vorher stark angeschlagenen
Italiener Ferrari mit einem Leberhaken erwischte .

■ Eine recht lustlose Angelegenheit wurde der
Schwergewichtskampf Vilson Kohlbrecher , der für
den verletzten „Tiger “ Huls eingesprungen war ,
gegen Richard Grupe (Hamburg ) . Man hatte den
Eindruck , daß sich beide Kämpfer nicht wehtun
wollten . Das Unentschieden nach acht Runden ent¬
spricht dem farblosen Kampfverlauf .

Robinson siegt wiederum
Der Weltmeister im Mittelgewicht , Ray Robin¬

son , erzielte in Turin gegen den ehemaligen Euro¬
pameister Cyrille Delannoit (Belgien ) erneut einen
eindeutigen Erfolg . Er jagte den Belgier unbarm¬
herzig durch den Ring , so daß dieser am Ende der
dritten Runde völlig zerschlagen die Hände zur
Aufgabe des Kampfes hob .

Der Bremer Mittelgewichtler Franz Szuezina
kam bei der Düsseldorfer BerufsboxverenStaltung
zu einem überzeugenden Acht -Runden - Punktsieg
über den spanischen Exmeister Augustin Argote
(Madrid ) .

Der französische Europameister im Federgewicht ,
Ray Famechon , hat im Mailänder Vigorelli -Stadion
seinen Titel erfolgreich gegen Alvaro Cerasani
(Italien ) verteidigt . Der Herausforderer gab in der
13. Runde auf .

Der Bond Deutscher Berufsboxer und der Deut¬
sche Amateurboxverband sind auf einer Bespre¬
chung übereingekommen , durch eine Sperrbestim¬
mung den Übertritt von Amateuren ins Profilager
im Hinblick auf die Olympischen Spiele 1852 zu
verhindern .

Beim Ausscheidungskampf Baden — Südwest
der Amateurboxer in Weinheim erkämpfte sich
Feuchter vom Polizeisportverein Karlsruhe im
Halbweltergewicht die Fahrkarte zur Deutschen
Boxmeisterschaft nach Hamburg .

Sicherheiten der Limfoacher Verteidigung entschlos - i Hohns und Bossenz , sowie mit je einem Tor
RPn 31lS17lit .7tp unH in Tacf +IPT 'RpiKomfAldn drni IlTnwlrA <, » J -3_ iir : i .i.„ iiv . .g _ **•_!_ _ g . i -sen ausnützte und in rascher Reihenfolge drei
Treffer schoß . Nach der Pause hatte Limbach
einige Zeit mehr vom Spiel und verkürzte den
Stand auf 2 :3 ; im Endspurt übernahm wieder

Wanke und der NationaJ -Mif elläufer Vick erfolg
reich . Für Kiel erzielten Dahlinger , Rohwer und
der kleine Außen Ochs (zwei ) die Tore . Als erster
eilte der Hamburger Polizeichef Georges nach

turopameister Klein und £ ehmann siegten überlegen
Imponierende deutsche Schwimmerfolge beim Internat. Schwimmfest in Wien

Das internationale Wiener Schwimmfest brachte
der kleinen , aber leistungsstarken deutschen Aus¬
wahl bereits am Eröffnungstage zwei schöne Er¬
folge .

Weltrekordmann und Europameister Herbert
Klein (München ) brauchte über 200 m Brust nur
2 : 43,3 Min ., - um unangefochten mit 7 Sek . vor
dem Jugoslawen Torjanovitsch anzuschlagen .
Über 400 m Freistil gab es einen erbitterten End¬
kampf , in dem Europameister Heinz -Günther
Lehmann (Aachen ) schließlich mit 4 :58,3 Min . vor
Stafanowitsch (Jugoslawien ) und Göran Larsson
(Schweden ) mit je 5 :01,9 siegreich blieb .

Der deutsche Rückenmeister Henni Schuster
(Berlin ) kam über 100 m nur auf den 5 . Platz .

Bei den Damen bewies Ragnhild Hveger (Däne¬
mark ) , daß sie noch nicht zum alten Eisen zählt )
Die vielfache Weltrekordlerin gewann die 100 m
Freistil in 1 :09,9 Min . Über 200 m Brust siegte die
Belgierin Raymonde Vergauwen in 3 :01,8 Min .

Die beiden deutschen Europameister Herbert
Klein (München ) und Heinz -Günther Lehmann
(Aachen ) gewannen dann am zweiten Tage des
internationalen Schwimmfestes , ohne sich voll
auszugeben , auch die 100 m Brust und 1500 m
Freistil .

Weltmeister Klein „ schmetterte “ in unnach¬
ahmlichem Stil die kurze Strecke in 1 :09,4 Min .
herunter und ließ den Jugoslawen Trojanowitsch
klar hinter sich .

Auch „Haase “ Lehmann bewies über 1500 m
Freistil , daß er seinen Meistertitel zu Recht trägt .
Unangefochten siegte er in 20 :03,4 Min , mit 39,6
Sek . Vorsprung vor Stefanowitsch (Jugoslawien ) .

Über 100 m Freistil war Europameister Göran
Larsson (Schweden ) in 58,4 Sek . der Beste , die

400 m Freistil der Damen holte sich Ragnhild
Hveger ( Dänemark ) .

Die 3mal -100-m-Lagenstaffel wurde von Deutsch¬
land in 3 :22,4 Min . vor Jugoslawien (3 :26,5 Min .)
und Österreich (3 :28,4 Min .) gewonnen .

Gertrud Herrbruck siegt in Zürich
Die Deutsche Meisterin Gertrud Herrbruck

(Pirmasens ) wurde beim internationalen Schwimm¬
sportfest in Zürich Doppelsiegerin . Sie gewann
die 100 Meter Rücken in 1 :20,2 Min . vor Gonters -
weiler (Zürich ) und die 50 Meter Kraul in 23,0 Sek .
vor Justus (Pirmasens ) . Am Sonntag holte sich
Gertrud Herrbruck die 100 m Kraul in 1 :14,0 Min .
und die 50 m Rücken in 36,2 Sek . Die 100 m Brust
für Herren wurden eine Beute von Erwin Kerth
(Nürnberg ) in 1 :17,2 Min . vor seinem Klubkame¬
raden Robert Pfersdorff mit 1 :18,2 Min . Uber
100 m Rücken belegte Berny Matthes mit 1 :17,4 Min .
den zweiten Platz hinter Hermann Gericke ( Zürich )
mit 1 :13,2 Min . Gerhard Justus (Pirmasens ) ge¬
wann die 50 m Butterfly in 33,9 Sek . vor Erwin
Kerth . Die 4mal 50 m Kraul für Frauen sicherte
sich Pirmasens in 2 :25,4 Min . vor Limmat (Zürich )
und dem SC Zürich .

Lilo Allgayer Turniersieger
Die deutsche Vorkriegsmeisterin Lilo Allgayer

(Frankfurt ) gewann das im Rahmen des ersten
Olympia -Vorbereitungskurses für Fechterinnen in
Frankfurt ausgetragene Florett -Turnier mit 16 Sie¬
gen bei 16 erhaltenen Treffern vor der Kölnerin
Ilse Milke ( 13/39 ) , der Offenbacherin Trude Jakob
(12 46) , der Hannoveranerin Henny Schneeweiß
(11/38 ) und der Frankfurterin Erna Gazzera (11/40) .

Sieben Meistertitel für Phönix -£ eichtathteten
Gesamtbadische Meisterschaften in Lörrach — Pforzheimer BC holte sich die Titel

im Dreisprung und Stabhochsprung
Die Arbeitsgemeinschaft der Badischen Leicht -

athietikverbände Nord - und Südbaden trug im
Stadion der Stadt Lörrach gemeinsam die Meister¬
schaften aus . Das Wetter war günstig und die Bahn
verhältnismäßig gut . Es gab schon in den Vor¬
kämpfen und dann erst recht in den Entscheidun¬
gen ausgezeichnete Leistungen .

Das größte Interesse fand natürlich der 10 0 - m -
Lauf , zumal der Karlsruher Sprinter Fütterer ,der in der Europabestenliste führt , am Start war .
Der Endkampf war sozusagen ein ClubkampfPhönix Karlsruhe gegen ASV Nordrach , da hierin
zwei Karlsruher und drei Nordracher sich qualifi¬ziert hatten . Zur riesigen Überraschung setzte sich
nach dem Startschuß sofort Boger - Phönix Karls¬
ruhe klar an die Spitze und hielt in lockerem , doch
kraftvollen Lauf bis 60 m daran fest . Dann aber
wirbelte sein Klübkamerad Fütterer in unerhör¬
tem Antritt vorbei und gewann fn 10,8 Sek . vor
Boger , 10,9 Sek . Dahinter lagen die Nordracher
Bieser , Spitzmüller , Wolters mit 11,0 bzw . 11,3 und
11,5 Sek .

Auch der 1500 - m - Lauf brachte einen Karls¬
ruher Erfolg . Systematisch sein Tempo steigernd
ließ Lehmann in 4 :05,6 Min . den Lörracher Wehrle
und Kieninger , St . Georgen , hinter sich .

Auf der langen 10000 - m - Strecke war
Altmeister Gsell , Singen , in seinem Element . Er
überrundete alle Teilnehmer und gewann in 34,02Min , Die Karlsruher Vertreter Ochs und Härdle ,KTV 46 , belegten weit abgeschlagen den 5. und
6. Platz .

Beim Dreisprung war Müller , SC Pforzheim ,mit seinen rasant angesetzten Sprüngen nicht zu
schlagen . Er gewann überlegen mit 13,30 m vor
dem Heidelberger Weiland . Titelverteidiger Bieser
war beim Hochsprung nicht am Start . So gabes nur eine mäßige Siegerleistung von 1,70 m durch
den jungen Marx , TV 46 Heidelberg . Erfreulich
war der 2 . Platz des Karlsruher Herkommer von
der FrSSp (1,65 m ) .

Auch der ausrichtende Verein Rotweiß Lörrach
errang zwei Meisterschaften . Neuberth als Siegerim Diskuswerfen mit 41,69 m löste Vorjahrs¬

meister Mersinger ab , da dieser seine besten Würfe
kurz vor dem Wettkampf warf und dann schwächer
wurde .

Bei der 3X 1000 - m - Staffel holte Lörrach
sich einen .sicheren Sieg vor TV 93 Rheinau .
Schließlich gewann noch Eiseniohr , TSG Heidel¬
berg , den 200 - m - Hürdenlauf ln 27,3 Sek .
vor Grünenwald , RW Lörrach .

Im 800 - m - Lauf forcierte Lehmann , Phönix
Karlsruhe , das Tempo und zog schließlich in einem
langen 350-Meter - Spurt energisch ab . Aber Deng -
ler von Rot -Weiß Lörrach folgte ihm wie ein
Schatten und griff ihn auf der Zielgeraden noch
einmal an und nahm ihm vorübergehend die Füh¬
rung ab . Auf den letzten 20 Metern aber setzte
sich Lehmann in unerhörter Anstrengung noch
einmal an die Spitze und beendete in 1 :56,8 Min .
vor Dengler mit 1,57,1 Min . das Rennen als Sieger
und errang damit seine zweite Meisterschaft .

Einen ebenso großartigen Kampf lieferten sich
die beiden 4X400 - irtStaffeln der beiden
Vereine Phönix Karlsruhe und Rot -Weiß Lörrach .
Die Mannschaft von Phönix Karlsruhe mit Pawlik ,Schmeißer , Lehmann und Boger führte von An¬
fang an , stets hart bedrängt von Lörrach und ge¬wann in der sehr guten Zeit von 3 :27,9 Min . vor
Rot -Weiß Lörrach in 3 :28,0 Min .

Im 110 - m - Hürdenlauf gewann ebenfalls
ein Phönix -Mann . Müller holte sich die Meister¬
schaft in 16,3 Sek . vor Köster , Heidelberg , mit 16,4
Sekunden .

Im 400 - m - Lauf siegte der Freiburger Baas
in 49,6 Sek . vor Schmeißer , Phönix Karlsruhe , mit
51,5 Sek . , der dabei noch Härtel, , Schwetzingen ,hinter sich ließ .

Der 200 - m - Lauf für Männer war eine Beute
von Wolters , ASV Nordrach , in 22,2 Sek . vor Boger ,Phönix Karlsruhe , mit 22,3 Sek ., der damit seine
persönliche Bestzeit lief .

Das Hammerwerfen gewann der starke
Hagenburger , KTV 46 Mannheim , mit 48,15 Metern ,da Meister Wolf in Jugoslawien weilte .

Über 400 - m - Hürden überraschte der Hei¬
delberger Köster , der nach langer Zeit auf dieser

Strecke in Baden mit 57,0 Sek . eine beachtenswerte
Zeit erzielte .

Bieser , ASV Nordrach , der über 100 m schon her¬
vorragend gelaufen war , siegte im Weitsprung
mit 7 Metern vor Beyle , SG Pforzheim , mit 6,60
und Bock , KTV 46, mit 6,59 Metern .

Leider überschritt beim Vorlauf zur 4X 10 0 - m -
Staffel die Staffel von Phönix Karlsruhe die
Wechselmarke und mußte disqualifiziert werden .
So war im Endlauf der Sieg für Nordrach frei ,
der allerdings erst auf den letzten Metern gegen
USC Heidelberg sichergestellt wurde . Wolters er¬
reichte als Schlußmann in 43,3 Sek . mit Handbreite
vor den Heidelbergern das Ziel .

Weitere Ergebnisse : 5000-m -Lauf Männer : 1 . Fi¬
scher , TV Rheinau , 16 : 12,6 Min . , 2 . Kögel , Gochs¬
heim , 16 :13,6 Minuten .

Kugelstoßen : 1 . Mersinger , TSG Heidelberg ,
13,99 Meter .

Der Pforzheimer Schneider zeigte im Stab¬
hochsprung wieder wunderbare Sprünge ,
Leider gelang es ihm nicht , die 4-Metermarke zu
erreichen . Mit 3,90 Metern erreichte er aber eine
ausgezeichnete Leistung und gewann damit vor
Bauer , Singen , mit 3,60 Metern und Skacel , Phönix
Karlsruhe .

Bei den Frauen gewann Frl . Knab , USC Heidel¬
berg , vom Start weg führend , sehr glatt die 100 m
in der guten Zeit von 12,5 Sek . vor der zum Schluß
gut aufkommenden Klein , SG Mannheim . Frl . Pape ,Phönix Karlsruhe , gewann das Speerwerfen
überlegen mit 36,27 m und das Kugelstoßen
erst nach spannendem Kampf mit 11,23 m gegenFrl . Kähler , USC Heidelberg , 11,15 m . Sehr span¬nend und hart umkämpft war die Meisterschaft im
Weitsprung der Frauen , wo die Führung
mehrfach wechselte . Trotz der hervorragenden
Leistung von 5,18 m wurde die Karlsruher Ver¬
treterin Frl . Heppes von Agon nicht Meisterin , da
Frl . Klein , SC Mannheim , noch drei Zentimeter
weiter sprang . Selbst die Dritte , Frl . Hert , Gag¬
genau , sprang noch 5,14 m.

Im 80 - m - Hürdenlauf waren Haug , SG
Mannheim , in 13,5 Sek . und im 200 - m - Lauf
Klein , SG Mannheim , in 26,2 Sek . erfolgreich , wäh¬
rend Frau Herschier , Freiburg , im Hochsprung
mit 1,53 m Fräulein Findeisen , Phönix Karlsruhe ,mit 1,50 m knapp auf den zweiten Platz verwies .

4 X 100-m-Frauenstaffel : 1 . USC Heidelberg , 52 .3Sekunden .
Der Diskuswurf sah Butler , SG Mannheim , mit

34,97 Metern als Siegerin . R . S.
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Hugger gewann den „faßen Sfraßenpreis von Müklkutg‘
Schönung (Endspurt Mannheim) auf dem zweiten Platz

Fünfzig Jahre Radsportverein „Sturm“ Mühlburg

Pas __*jgtnt Vordsrrcä
überhalf -.1

Nach der an Pfingsten durchgeführten Drei -
Etappen -Fahrt durch Nordbaden brachte der ge¬
strige Sonntag mit dem „ Großen Straßenpreis
von Muniburg 4' einen neuerlichen Höhepunkt der
Veranstaltungsreihe , die vom Bad . Radsportver¬
band und den Karlsruher Radsportvereinen an¬

läßlich der 100 . Wieder¬
kehr des Todestages des
Freiherm v . Drais durdi -
geführt wurde . Über 100
Fahrer der C-Klasse und
13 Fahrer der Klassen A
u . B hatten sich für dieses
Rennen gemeldet , darun¬
ter eine Reihe von Spit¬
zenfahrern aus Hessen ,
Süd - und Nordbaden ,
Württemberg und der
Pfalz , sowie acht franzö¬
sische Fahrer aus Baden -
Oos .

Die Junioren derKlasseC
wurden am Sonntagmor¬
gen , 8 Uhr , vpn dem be¬
kannten Karlsruher Motor¬

radrennfahrer Kurt Nitschky mit zwei Minuten
Vorgabe vor den A - und B-Klassenfahrem auf
die rund HO km lange Reise geschickt . Das Feld

sofort mit dem ausgezeichneten Durchschnitt
von 40 km/st ab , so daß bereits nach 10 bis 18 Mi¬
nuten die ersten Fahrer zurückblieben . Bei SchöU-
bronn , d . h . nach rund 20 der HO km hatten die
teilweise starken Steigungen und Abfahrten das
Feld aufgesplittert . An der Spitze lag eine etwa
35 Mann starke Spitzengruppe , die sich auf den
relativ flachen Strecken des Alb - und Holzbach -
tales durch Aufschließen einiger zurückgefallener
Fahrer wieder auf 50 Mann vergrößerte .

Der Aufstieg auf den Dobel ergab dann eine
endgültige Klärung der Stärkeverhältnisse . An¬
geführt von dem kleinen , drahtigen Franzosen
Cavalloni schälte sich in den starken Steigungen
eine 15 Mann starke Spitzengruppe heraus , die
auch bei der Durchfahrt durch Herrenalb und der
Auffahrt aufs Käppele geschlossen beisammenlag .
In Gernsbach zählte die Spitzengruppe noch drei¬
zehn Mann , während das Hauptfeld bereits weit
abgeschlagen war . Da keine starke Verfolger¬
gruppe zu befürchten war , begann man zu bum¬
meln . Dadurch bekamen einige der abgefallenen
Fahrer Gelegenheit , zur Spitze aufzuschließen , so
daß 10 km vor dem Ziel bereits wieder ein ge¬
schlossenes Feld von 18 Fahrern aussichtsreich im
Rennen lag . Nach harten Positionskämpfen in den
letzten Kilometern ging die gesamte Gruppe ge¬
schlossen in die Endphase des Rennens , so daß
über den Sieg die Reserven und die Spurtkraft
der einzelnen Fahrer entschieden . Um eine halbe
Radlänge placierte sich als Sieger H . Hugger
(Niedereschibach ) vor Schönung (Endspurt Mann¬
heim ) und E . Hugger (Niedereschibach ) . Auf den
weiteren Plätzen folgten Hinschütz (Mannheim ) ,
Stöber (Lin .kenheim ) , Meng (Worms ) und Nagel
(Eggenstein ) .

Das Rennen der A-Jugend gewann mit einem
Vorsprung von einer Minute der vielversprechende
Nachwuchsfahrer Kuhn aus Rülzheim vor Roth
(Linkenheim ) und Böffert (Huchenfeld ). Acker¬
mann (Mühlburg ) landete als erster Karlsruher
auf dem 5. Platz . Bei der B-Jugend belegten die
ersten drei Plätze Bock (Baden -Baden ) , Schweigert
CSinsheim ) und Schäfer (Mühlburg ) .

Das Rennen der Altersklasse sah mit weitem
Vorsprung Hamm (Waldhof ) als Sieger vor Bam¬
berg (Karlsruhe ) und Hafner (Speyer ) . Der beste
Karlsruher Knopf (Mühlburg ) beendete das Ren¬
nen auf dem 5. Platz .

Den Siegern der Rennen in der Senior - , Junior -
und Jugendklasse überreichte der 1. Vorsitzende

von „Sturm " Mühlburg , Herr Vogel , je einen
Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe und eine Aus¬
zeichnung des Badischen Sportbundes . Weiterhin
kam an die siegreichen Fahrer eine Reihe wert¬
voller Preise Karlsruher Firmen zur Verteilung .

Der Sonntagnachmittag wurde mit einem Fest¬
zug eröffnet und brachte eine Reihe radsport¬
licher Vorführungen , die von den zahlreichen Zu¬
schauern mit reichem Beifall bedacht wurden .
Neben dem Reigen und den Radballspielen ist
besonders das Kunstradfahren der Fahrer aus
Forchheim und Graben hervorzuheben . Im Preis¬
korso kamen zu Siegesehren : Concordia Forch¬
heim 69,5 Punkte (1 . Preis Sonderklasse ) , Immer¬
grün Sandweier 36,6 Punkte (1 . Pr,eis Galaklasse ) ,
Germania Forst 14,2 Punkte (1 . Preis B-Klasse ),
Viktoria Rot (Gruppe 3) , Concordia Forchheim
(Meistpreis ) u . Immergrün Sandweier (Weitpreis ) .

Nachdem bereits am Samstagabend das 50jährige
Bestehen des Radsportvereins „Sturm “ Mühlburg
mit einem Festbankett gefeiert wurde , überreichte
am Sonntagnachmittag der Kassenwart des Ba¬
dischen Radsportbundes , Herr Schwer , die neu¬
gestiftete Bundesplakette des Bundes Deutscher
Radfahrer .

ßadisdtes £andesfumen in SM
Erstes Kreisprobeturnen für Offenburg in Busenbach

Nachdem erst im November vorigen Jahres durch
die beiden badischen Tumverbände Nord und Süd
der Beschluß gefaßt wurde , das für 1952 vor¬
gesehene gemeinsame badische Landesturnen be¬
reits 1951 im Zusammenhang mit dem Stadtjubi¬
läum in Offenburg durchzuführen , galt es keine
Zeit mehr mit den vorbereitenden Planungen zu
verlieren . Die Verantwortlichen der beiden Ver¬
bände , der Ortsausschuß , nicht zuletzt in Zusam¬
menarbeit mit der Stadtverwaltung , haben jedoch
vorbildliche Arbeit geleistet und zuwege gebracht ,
daß diese erste turnerische Großveranstaltung be¬
reits wenige Wochen danach feste Formen hatte .

Es war für den neunköpfigen Hauptausschuß des
badischen Landesturnvereins Offenburg 1951, des¬
sen Vorsitz Prof . Dr . Fischer , Gernsbach , innehat ,
welchem außerdem von Nordbaden der Vorsitzende
Rudolf Grothe , Karlsruhe , Landesoberturnwart
Franz Barth , Wertheim , zugleich als technischer
Leiter des Landesturnens und Landespressewart
Artur Rotier , Mannheim , angehören , keine leichte
Aufgabe , den Festverlauf vom 3. bis 5. August in
einer so kurzen Zeit zu planen . Es spricht für die
turnerische Tradition am Oberrhein , wenn nahezu
300 Vereine mehr als 9000 Festteilnehmer gemeldet
haben , darunter über 3588 Jugendliche .

ff, Crammlßuchhotz in der dritten Hunde
Sensationen in Wimbledon — Rita Anderson und Barbara Scofield ausgeschieden
Die Teilnehmer des Viertelfinale im Damem¬

und Herreneinzel des Wimbledonturniers sind am
Samstag ermittelt , würden . Nachdem sich am Frei¬
tag bereits die beiden Australier Frank Sedgman
und Ken McGregor , Eric Sturgeß (Südafrika ) und
Art Larsen (USA ) durchgesetzt hatten , qualifizier¬
ten sich nun noch die beiden Amerikaner Herb
Flam und Dick Savitt , Lennart Bergelin (Schwe¬
den ) und als einziger nicht -gesetzter der Brasilia¬
ner Armando Vieira .

Vieiras 6 :3, 1 :6 , 6 :3, 6 :0- Sieg über den 17jährigen
Hamilton Richardson , dem man nach seinem sen¬
sationellen Sieg gegen den Titelverteidiger Budge
Patty gut Aussichten für die Endkämpfe gegeben
hatte , kam überraschend .

Im Kampf der beiden Europäer — Lennart Ber¬
gelin (Schweden ) gegen den Drobny -Bezwinger
Tony Mottrain (Großbritannien ) — erwies sich das
schwedische Davispokal -As mit 6 :1, 6 :0, 6 :2 klar
als der /Bessere !

Bei den Damen gelang es zwei Engländerinnen
in die Phalanx der Amerikanerinnen einzubre¬
chen . Die gesetzte Jean Walkersmith schlug Rita
Anderson (USA ) 6 :4,6: 1 und Kay Tuckey schaffte
mit ihrem 6 :2, 3 :6, 6 : 1 über Barbara Scofield die
Überraschung des Tages . Die übrigen sechs Be¬
werberinnen sind die Amerikanerinnen Louise
Brough , Shirley Fry , Nancy Chaffee , Beverly Ba¬
ker , Margaret Osborne -du Pont und Doris Hart .

Im Herrendoppel kamen die sich immer besser
aufeinander einspielenden Gottfried von Cramme ’
Ernst Buchholz durch ein 3 :6, 6 : 1 , 7 :5 , 6 :4 über K .
H . Ip/D . Scharenguivel (Hongkong -Ceylon ) in die
dritte Runde .

Lange Zuschauerschlangen standen außerhalb
des wieder überfüllten Platzes Nummer zwei , als
Cramm/Buchholz gegen Ip/Scharenguivel antraten .
Durch Cramms Aufschlag -Verlust zogen die Geg¬
ner auf 3 :0 davon , ehe Buchtoolz mit vier Assen
auf 1 :3 verkürzen konnte . Über ein 4 :2 sicherten
sich dir Asiaten den ersten Satz mit 6 :3 , wobei
Buchholz seinen Aufschlag erneut zu null gewann .
Bis zu diesem Zeitpunkt klappte die Zusammen¬
arbeit der Deutschen wenig . Buchholz zeigte jedoch
eine gute Form . Auch im zweiten Satz wußte

Buchholz zu gefallen . Durch gute Netzunterstüt¬
zung von Cramms gewann der lange Kölner seinen
Aufschlag erneut zu null . Die Deutschen durch¬
brachen dann die Aufschläge der Gegner und hol¬
ten Satzausgleich mit 6 :1 . Im dritten Satz gewan¬
nen beide Paare bis fünf ihre Aufschläge , wobei
Buchholz “ Asse immer wieder den Beifall der Zu¬
schauer hervorriefen . Als Ip im elften Spiel sein
Service abgeben mußte , holten die Deutschen mit
von Cramms Aufschlag die 2 :1-Satzführung . Damit
war die Entscheidung praktisch gefallen . 5 :2 führ¬
ten die Deutschen im vierten Satz , als die Gegner
nochmals auf 5 :4 aufholten , da von Cramm seinen
Aufschlag ahgeben mußte . Buchholz beendete je¬
doch mit seinem Service das Match trotz eines
Doppelfehlers und gewann damit als einziger Spie¬
ler seine sämtlichen Aufschläge . Der zweite Match¬
ball brachte Satz und Sieg der Deutschen , die nun
in der dritten Runde um einen Platz unter den
letzten Acht auf die guten Australier Candy/Rose
treffen .

Nach den Beschlüssen des Söllinger Kreisturn
tages sollen an Stelle des Kreisturnfestes 1951 vier
Probeturnen für Offenburg treten . Den Anfang hat
nunmehr der TV Busenbach für die Albtal - und
verkehrsmäßig günstig gelegenen Vereine mit vol¬
lem Erfolg gemeldet . Kreisvertreter Landhäuser
und Kreisoberturnwart ' Ratzel sind von den ge¬
zeigten Leistungen durchaus befriedigt . Am Nach¬
mittag wohnte auch der Vorsitzende des Badischen
Sportbundes , Franz Müller , den Veranstaltungen
bei .

Die Sieger der Wettkämpfe sind : Deutscher
Zwölfkampf , Oberstufe : Werner Brenkel , Bruch¬
hausen . Olympischer Zwölfkampf : 1 . Karl Bohnen¬
stengel , Bruchhausen . Deutscher Zwölfkampf , Un¬
terstufe , 32 Jahre u . älter : 1 . Paul Kaufmann -
Ettlingen . Geräte - Zehnkampf , Unterstufe , 32
Jahre und älter : 1 . Franz Kunz , Malsch . Deut¬
scher gemischter Zwölfkampf für Jungtumer
(32—29) : 1. Hans Kappler , Grünwettersbach . Ge-
rätezehnkampf der Kunstturner (32—29) : 1. Werner
Meckler , Mörsch , 176,8 Punkte . Geräte -Wettkampf
1911 u . älter : 1 . Karl Klein , Ettlingen , 144,6 Punkte .
Gemischter Sechskampf , Jugend (35—37) : 1. Josef
Glasstetter , Malsch , 91,6 Punkte . Geräte -Sechs -
kampf , Jugend (33—37) : 1 . Rudi Seitter , Söllingen ,
101,3 Punkte . Sechskampf , Oberstufe (32 u . älter ) :
1 . Hugo Keim , Bruchhausen , 398 Punkte . Drei¬
kampf der Jugend (33—34) : 1 . Walter Zidek , Ett¬
lingen , 252 Punkte . Dreikampf der Jugend (35 bis
37 ) : 1 . Manfred Kühn , Bruchhausen . 263 Punkte .

Frauen : Sechskampf (Jg . 35—37) : 1 . Inge Den -
nig , Söllingen . Gemischter Sechskampf (Jg . 33 bis
37) : 1 . Gerta Bohnenstengel , Bruchsal . Dreikampf ,
Jugend (35—37 ) : 1 . Waltraud Reiser , Busenbach .

Am kommenden Wochenende folgt nun der TSV
Graben , der die Hardtvereine zu Gast hat und im
Laufe des Juli weiter die Tschft . Mühlburg für die
Vereine von Karlsruhe und Umgebung und schließ¬
lich der TSV 46 Bretten . Dann kann der Kreis
Karlsruhe gut vorbereitet die Fahrt zum Badischen
Landesturnen 1951 in Offenburg antreten . -o-

*
Der argentinische Rennfahrer Juan Manuel

Fangio gewann den Großen Preis von Europa in
Reims auf Alfa Romeo vor dem Italiener Alberto
Ascari auf Ferrari . Beide Fahrer mußten während
des Rennens in andere Wagen umsteigen , da ihre
eigenen Motorendefekte aufwiesen .

Dem MTV München wird für die fünfmalige
Erringung der Deutschen Mannschaftsmeisterschaft
im Tischtennis vom Bundespräsidenten Prof Heuß
das „Silberne Lorbeerblatt “ verliehen werden .

München 99 Wasserbalt-Jumiersieger
Karlsruher Schwimmverein Neptun auf dem dritten Platz

Im Augsburger Sportbad wurde über das Wochen¬
ende mit dem SSV Eßlingen , Schwimmverein Mün¬
chen 99, SV Augsburg und dem Karlsruher
Schwimmverein Neptun das Vorrundentumier zur
Süddeutschen Wasserballmeisterschaft ausgetragen .

Am Samstag besiegten die Münchener den SV
Augsburg mit 6 :4, und die Karlsruher behielten
gegen Eßlingen mit 6 :2 die Oberhand . Am Sonn -
tagmorgen sorgte die einheimische Augsburger
Vertretung durch einen 5 :3-Sieg gegen Karlsruhe
für die erste Überraschung . Die Badener kamen
nicht wie gewohnt ins Spiel und fanden sich vor
allem mit der harten Spielweise der Bayern nie
zurecht . Die höchste Torquote des Turniers gab es
beim anschließenden ll :l- Sieg von München 99
gegen Eßlingen .

Auch im letzten Sinei blieben die Württemberger
ohne Sieg , als sie gegen Augsburg am Nachmittag
unverdient mit 4 :6 unterlagen . In der Schlußbegeg¬

nung München 90—KSN 90 zogen die Bayern noch
einmal alle Register ihres großen Könnens und
distanzierten die badischen Gäste durch ihre
schwimmerische Überlegenheit und mannschaft¬
liche Geschlossenheit sicher mit 12 :4.

Der KSN hatte gegenüber den beiden voran -
gegangenen Spielen nur Wunsch jr . durch Volk
ersetzt und kam durch Mersic (3) und Pfeiffer zu
seinen Toren . ,Durch diesen Turniersieg nimmt München 99 zu¬
sammen mit Nikar Heidelberg . SV Ludwigsburg
und Bayern 07 Nürnberg an den Süddeutschen
Meisterschaftsspielen teil .

Bei den Deutschen Strom -Meisterschaften im
Rhein bei Köln verteidigte Elisabeth Rechlm (Blau -
Weiß Bochum ) ihren Titel erfolgreich . Bei den
Herren über 7500 m holte sich Koch (Ruhrort ) die
Deutsche Meisterschaft .

Südwestdeutsche Umschau
Heidelberg . Noch ehe sich Stadtrat lind Finanz¬

ausschuß mit denn neuen Haushaltsplan der Stadt
beschäftigten , ist der Plan in einem 500 Seiten
starken Band zur Einsicht der Öffentlichkeit auf¬
gelegt worden .

Eberbach (e ) . Bei Renovierungsarbeiten an der
katholischen Kirche stürzte ein Arbeiter vom
Gerüst . Er erlitt einen Schädelibruch , der nach
kaum fünf Minuten den Tod herbeiführte .

Siegelsbach (Kr . Sinsheim ) . Mehr als 19 Tonnen
Munition fanden Bergungskommandos auf dem
Gelände der ehern . Munitionsfabrik in Siegelsbach .

Karlsruhe . Der bisherige Rektor an der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe , Prof . Dr . Hermann
Backhaus , wurde am Samstag erneut zum Rektor
der „Friderieiana “ gewählt .

Mühlacker . Über eine Woche suchten Rettungs¬
dienst und eine Taucherabteilung der Stuttgarter
Feuerwehr nach der Leiche des in der Enz er¬
trunkenen 21jährigen Othmar Gille . Nun spürte
ein Hund die Leiche am Ufer auf .

Offenburg (F ) . Ein im Bahnhof Offenburg be¬
schäftigter Schlosser geriet beim Überqueren
eines Gleisübergangs zwischen die Puffer eines
Zuges und erlitt so schwere Brustquetschungen ,
daß er eine halbe Stunde später im Krankenhaus
verstarb .

Freiburg (da ) . Das „Miss - Germany ‘‘-Komitee
veranstaltete im Schwarzwaldhotel Titisee eine
Wahl der „Miss Baden “ . Gewählt wurde die
19jährige Cäcilie Cronenberg aus Freiburg . Als
Jury -Mitglied betätigte sich u . a . auch Erbprinz
Georg zu Fürstenberg .

Freiburg . Ein Gesetz über eine Wildschaden -
Ausgleichskasse wurde einstimmig vom südbadi¬
schen Landtag angenommen . 150 000 DM Kassen -
einlage hat das Land übernommen , weitere Mittel
sollen durch eine Umlage bei den Gemeinden , den
Jagdpädrtem und Jagdbesitzern aufgebracht
werden .

Bad Dürrheim . In dem zum Kreis Villingen ge¬
hörenden Mustergut Ankenbuk ist ein Ferien -
erholungsheim der Arbeiterwohlfahrt eingerichtet
worden . Vor allem sollen dort Mütter in drei¬
wöchigen Kuren Erholung finden .

Meersburg (-o- ) . Das in der Nähe von Meers¬
burg auf dem „Lercheniberg “ vor dem zweiten
Weltkrieg begonnene Ehrenmal für die Welt¬
kriegsgefallenen soll vom Deutschen Volksbund
für Kriegsgräberfürsorge in absehbarer Zeit
fertiggestellt werden .

Radolfzell (- 0- ) . Das dritte Todesopfer , das bei
dem Bootsunglüdc auf dem Untersee vor einigen
Wochen zu beklagen war , ist jetzt in Schaffhausen
gefunden worden . -Wie berichtet , hatte eine Frau
mit ihren zwei Kindern eine Bootsfahrt auf dem
Untersee unternommen und war dann gekentert ,
wobei alle drei -Insassen ertranken .

Konstanz (-o- ) . In nächster Zeit wird in der
Wallgutstraße in Konstanz mit dem Bau eines
neuen 48 Meter langen Wohnblocks begonnen
werden . Die Mittel zur Finanzierung dieses Neu¬
baus wurden in der Hauptsache durch die frei¬
willige monatliche Abgabe der Konstanzer Bürger
für den sozialen Wohnungsbau aufgebracht .

Stockach (-o- ) . Unter mysteriösen Umständen
waren einer Flüchtlingsfamilie in Raithaslach fast
sämtliche Kleidungsstücke in Fetzen zerrissen
und zerschnitten worden . Man vermutete einen
Racheakt . Die Polizei hatte jedoch Verdacht auf
die zehnjährige Tochter der Familie . Das Kind
wurde unbeobachtet eine halbe Stunde lang in
die Wohnung der Familie eingesperrt und es
dauerte auch nicht lange , da begann das Mädchen
die letzten noch verschont gebliebenen . Kleidungs¬
stücke zu zerlegen . Man nimmt an , daß das Mäd¬
chen schwachsinnig ist . Es wird auf seinen Geistes¬
zustand untersucht werden .

Saulgau . Bis zu den Tiefen des Jurakalkes will
man eine Erdölbohrung niederbringen , von der
die Fachleute eine nicht unerhebliche Ausbeute
erwarten .

- stets bedenKe -Wohlschlegel - GeschenKe Stellen -Gesuche

Wir sind hier der erste
Betrieb mit einer

KLIMA- ANLAGE
Das bedeutet für Sie
frischere , gepflegtere
Ware — zu Preisen ,
die nach wie vor ganz
unten mit den Pfennigen
beginnen . Die fein zer¬
stäubte Feuchtigkeit be¬
wirkt nun eine kleinere
Wasser -Abgabe der
Blume . Sie bleibt also
frisch von innen her —
so frisch , wie Sie Blumen
wünschen .

LUMEN

KAISER- ECKE HIRSCHSTR .
FERNRUF 3727

Unterricht
Erteile Nachhilfe für Oberschüler

(Durloch ) . Kl unter 4993 an BNN . j

Stenotypistin sucht Holbtagsbesch .
Kenntnisse in Buchhaltung . IS u .
4977 cm BNN .

Tüchtige ehrliche Verkäuferin sucht
Stelle . Bäckerei -Konditorei . Perl .

Servieren !. kl . Tages -Caf6 .

[^ \äb oft ] 9e9mtf & pfscf ?me/iJ&

SD unter 5005 an BNN .

Privat-Fachinstitut für

STENO
Maschinenschrb . - Buchführung
Die nur v . mir gepflegten , durch
30 Jahre eigene Lehrtätigkeit

geschaffenen u . ausgebauten
offenen Gruppen (sog . amerik .
lehrweise ) ermögl . jed . Streb¬
samen die Erreichung

überdurchschnittlicher
Leistungen

in nur von seinem Fleiß abhäng ,
kürzester Zeit bei

jederzeitigem Eintritt

oho ’ Aufenrieth s
g
°£"/

Ruf 8601 Karlsruhe Vorholzstr . 1

Intelligentes Mädchen
15 3., gt . Zgn ., sucht kaufm . Lehr¬
stelle . SD unter 4979 an BNN .

! Stellung zum Bedienen sofort ge¬
sucht . Audr Hausarb . wird über ,
nommen (Tages -Cate oder Re¬
staurant ) , gt . engl . Sprachke -nntn .
vorhanden . 53 unter 5020 BNN .

Kapitalmarkt
3—5000 DM gg . gute Sicherh . und

Zins sof . gesucht . Kl u . 4999 BNN
D-Mark 580.— dringend ges . Rück -

laht . 600.— in Monatsr . od . nach
Vereinbar . (Sicherh .) . !S 5007 BNN

Verloren

| DM 48.— in Scheinen , Gutenberg -
j platz , Sofien -, Yorclcstra&e ver -
: loren . Abzug gq . gt . Belohnung1 BNN -Kasse

Stellen -Angebote

GünstigeKapital-Anlage
DM 20 880.— z . Abi . ein , Hyp . ges .
Kl unter 5001 an BNN .

BarackeVerkauf
Dktbl . Kostüm , Gr . 44, zu verkauf .

Karlsruhe , Vinzentiusstr , 3 , pt .
2 gl , Bettstellen , Rost , Nachft ., zu

Cd. 1S—20 m lg . , ca . 10—12 m br .,
in nur gutem Zustand , zu kaufen
gesucht . O unter 5033 an BNN .

verkf . Karlsf ., Lessingstr . 10, Ml.
Ktt.-BUfett 250 .-, Tisch 20.-, Stuhl 5.-,

Ofen em . , 70 .-, Regal 50 .-, Wehr -
machts -Rodio 70 .-, L.-Wagen 20 .-
weg . Auswand . z . vk . Mischok ,
Karlsuhe , Winterstraße 5 .

Ktelderschränke , Küchenschrank ,
Waschkomm ., Vertiko , Herrenzim .

. (Plüsch ) , Nachttische u . versch . z .
verk . Bulach , Neue Anlage 14, II . ,
Eing . hinter dem großen Tor.

Zimmerbüfett zu vkf . Kl 5018 BNN .

Ankauf von
Gold * Silber

Brillanten
Karl Jock

Juwelier und Uhrmachermeister
Karlsruhe , Kaiserstraße 179

2 Kinderbeffen
Hote , sehr gut erh ., 70X140. m . Ma¬
tratze , biH . zu verk . Durlach , Pfinz-
tcMstr. 57 (Haeffner ) .

Herrenzimmer , gebr ., zu kf . ge¬
sucht . IS unter 5019 on BNN .

Schrank , Küchenbüfett ges ^ 3 u .
5024 an BNN .talstr . 57 (Haetfner

( T ,
Immobilien

2-Fam, -Haus , Mühib . od . Albsiedi .,
ru kaufen gesucht . ESI 5030 BNN .

Einfam .-Haus In Karlsruhe
4 Zim., 2 Mans ., großer Obstgart .,
gg . bar zu verkf . Erforderlich ca .
17000 DM . 53 unter 4995 an BNN .

Tüchtiger Büromaschinen .

MECHANIKER
mit mehrjähriger Praxis , unbe¬
dingt selbständig u . zuverläss .,
bei gutem Lohn in Datiersteilg ,
ges . Ausfuhr !. Bewerb , m . Zgn .-
Abschr . a . H. Wolferts , Fachgesch .
f. Büromaseh ., Khe„ Moltkestr . 17

Vertreter
auf Provisions -Basis f . Baumaschin .
u . Geräte gesucht Kl unt . N 5418
an OBANEX, Anz .-Exp ., Freiburg/Br .

Acker , über 25 Ar , als Lagerplatz
f . Bauqesch . geelgn . , preisgünst .
zu verk . IS u . 4822 an BNN .

Tiermarkt
18 Wochen olle Siomkätichen zu

verkaufen . St unter 5022 an BNN .

Automarkt: Angebote

Zahnärztliche Hilfe , perfekt , ges .
SD mit Geh .-Anspr . u . 4987 BNN .

i Kindergärtnerin
i auf 15. Juli gesucht .
! Dr. Vüllers , GutschstraSe t

Kaufvertrag f. Mercedes -Benz , Typ
170 D, Limoes ., umständehalber
zu verkaufen . 130 unter 5004 BNN .

nicht unter 30 Jahre alt , von bedeu¬

tendem Automobil - Unternehmen für

Dauerstellung gesucht . Damen aus der

Branche bevorzugt . Selbstgeschrie¬
bene Angebote mit Lichtbild erbeten

unter 4895 an BNN Karlsruhe .

AIITA ’ r verkauft und kauft
AUIV/S laufend

AUTOHAUS WIPFLER
Karlsruhe , Etttinger Str . 47 , Tel . 14.

I
|
I
I

jedeS IVetter
zweckmäßig gekleidet

1

2—5 Z.-Wohnung t mit Bad , gegen
sofort baren Bauk .-Zuschuß ge¬
sucht . S ! unter 5017 an BNN .

3 Zimmer -Wohnung v . Beamten ge¬
sucht . IS3 unter 5012 an BNN .

Vermietungen
Helle Werkstatt

20 qm , f . nur ruhig . Betr . , in Stadt¬
mitte Duriach , zu vm . E3 5032 BNN .
leer . Mans .-Zimmer ab sofort an

alleinst Fr . zu vm . Leonhardt ,
Khe ., Adlerstr . 8, Mo . v . 16—18U .

Zimmer als Schlafstelle zu verm .
Nähe Dvrlacher Tor . Kl 4988 BNN

Garage z .vm . Khe ., Markgraf .str .36

2 ZIMMER
Küche , 3 . St . , geg . 2000 DM Bauzu¬
schuß asbotd zu verm ., kein verl .
Zuschuß . £33 unter Tel . 7860 Karisr .
2—5 Leerzimmer als Büro m . Tel .

sof . zu verm . 23 unter 4975 BNN
S-Z.-Wofmung mit Möbeln preisw .

zu verk . IS u . 4842 an BNN .
5 Z, -Wohnung , mit Küche u . Bad ,

Weststadt , gg . Abstand sof . zu
vermieten . £3 unter 4981 an BNN .

S-Z.-Wohnung mit Bad geg . Bauk .-
ZuschuC zu verm . £3 5023 an BNN .

Transporte

Sommer -Saccos
24 . 75 29 . 9 31 . 90 35 41 . -

Shorts ■ Kombinations - Hosen ■ Lumberjacks

Popeline -Mäntel
Fabrikate wie VALMELINE • ERES • KREBS
LEDERHOSEN . TRACHTENJANKER

Münchener Dirndl
WALLACH - HANDDRUCKE - BOGNER
SHORTS > BLUSEN ■ ROCKE • HOSEN

|
|
I
I
I

Schnelltransporte
Umzüge , Klaviere DM 15.—

Zähringerstr . 71 (ht . Kfh . Hölscher )
Telefon 5065 .

F Arlla » EisenlohrstraBe 49
■ Mul “ ' Telefon 4S6S

Lederhosen
repariert Freier , Khe., Kronenstr . 1

# Auto - Verleih %
Neue Borgward , Olympia m . Radio ,

Baujahr 1951/50
W. Speck . Karlsruhe , Hlrschstr . 158,

Telefon 7647 .

Beilade¬
möglichkeil

in Richtung Hamburg , Kiel , Lübeck ,
Bochum , Essen , Düsseldorf gebot .
Heinrich Hoch , Welfenstr . 26, T. 469
Autotrcmsporte nach u . von allen

‘ Richtungen .

Geselligkeit

lloyd IP 588, erstki . Zustd ., umst .-
halber gg . bar zu verkaufen .
Feißkohi , Karlsruhe , Luisenstr . 9 .

Tempo , 400 ccm , Kastenwag . , z .vk .
Hackbarth , Ourl. ,Bienleinstorstr .47

Renault . 4 CV , Bj . 1950 , zu verkf .
Fritsch , Kleinsteinbach . _

Hansa 1,7 Ltr .
Cabrio .-Llm ., in gut . , fahrber . Zust .,
preiswert zu verk . od . zu tau¬
schen , mit Aufzahlung , gegen VW
oder Opel -Otympia 1950 . CS unter
K. 2138 K, an BNN .

Mercedes 170 V
generalüberholt , preiswert zu vkf .
53 unter 5005 an BNN ,
NSU -Lambrelta , Mot .-RoMer , neuw . ,

zu verk . Berberich , Khe . , Wold¬
straße 83 . Tel . 8877 .

Automarkt: Gesuche
i Neuwert . Pkw . gegen bar sofort

zu kaufen ges . 53 unter 4990 BNN

BBB. - WKV.

Kai *ersfr. i99
Ruf 1150

SEIT 1863

Cand . Ing . , KherT, sucht nettes , be¬
scheidenes Mädel für Radtouren
usw -, kennenzulernen , 19—22 . S !
(Bild zurück ) unt . 4991 an BNN .

Charmante , lebensbejahende Drei¬
ßigerin sucht gebitd . Herrn zw .
Gedankenaustausch . Bild -53 (zu¬
rück ) erb . unter 5008 an BNN .

Werbung

Weiß . Kohlen , u . Gasbockherd bill .
zu verkaufen . ES! u . 5029 an BNN .

Peddigrohr -Wagen m . Matr . u . 2
Garnit ., 60 — , Laufstall m . Boden¬
platte 15.— z . vk . S3 u . 5006 BNN

f . neues H.-Rad m . Bei . 50 DM zu
verk . Ettlingen , Kirchenplatz 7 .

Neuw . Badewanne z .vk . T. Khe . 8326

! Photo - u. Vergr .-App . kauft Rausch
& Pester . Karlsr . , Erbprinzenstr .3 .

D.-Rad od . Rah . z .k . gs . SSI5028 BNN

Schlafzimmer , 180 breit , geschw .,
Mlttelttür , formschön , nur 650 .—
DM ., große Auswahl . MöbeJ -
Kossel , Karlsruhe , Hirschstr . 22 .

Schaukasten
Metall m . Scheibe u . Bel . sof . prsw .
zu vkf . E-P. Hieke , Khe . , WciläMt .65

Kaufgesuche

200 DKW
gut erhalten , im allerbesten Zust .
gegen Barkasse sofort zu kf . ges .

! iS unter 5010 an BNN .
VetDa .

Wir kaufen

Altgoid, Silber, Münzen
Goid u . Silber ' n jeder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Rtngwald
Bad . Edelmetallverwertung ,
Karlsruhe , KaiserstraBe 32.

1 Treppe hoch ,
bei der Kronenstraße .

Wohnungs-Tausch
Gr. 4-Z.-Wohnung mit Bad , Kaiser -

aHee , gegen 3 Zimmer zu tausch ,
gesucht . 1B3 unter 5031 an BNN .

Gr. 4 Z.-Wohng „ Südwest , gg . 2 od .
3 Z.-W .,Altb ., z .t .ges . ES) 4976 BNN

5 Z.-Wohn . b .Karlstor , 7Q.-,
^

gg . 2 Z .-
W., m . Bad , z .t .ges . IS3 BNN .

Mietgesuche
Leerzimmer v . ält . Dame in Rüpp .

gesucht . iS unter 4980 an BNN .
teerzimm ., wo glchz .m .5j .Kd .togsüb .

liebev .Aufn .find .,ges . iS ! 5014 BNN
Möbl . Zimmer von berufstät . Dame

gesucht. S! unter 4992 an BNN .
bl . od . teilmübl . Zimmer von

| berufstät . Dame zu mieten ge « ,
j SU unter 5025 an BNN ,
j 2 oder 3 Z.-Wohnung zu mieten
I gesucht . S3 unter 5015 an BNN .

Auto -Verleih
^ F. Lamport 4

V.-W.y Opel -Olympia ab 18 Pfg.
Duriadier Allee 36 — Ruf 61»

Schweißen von Aluminium und
Graugußteilen

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer ,
Neureuter Straße 15, Telefon 5135

früher F. L. Dinges

^ Auto -Verleih #
Ganter, Draisstr. 4, Tel . 1934

HILFT DIR NIX
K’he ., Parkring 7 • Tel . 2647

Gemeinn . Student . Selbsthilfe

HILFT HILF - FIX

Steppdecken
Daunendecken 138 .— b . 195 —
Neubesteppen nur DM 8 .50
Federkissen u. Deckbetten

u. Matratzen
Kein Laden - dah . sehr WHig
ERIKA-Steppd .-Fabrik , Achern
Musterlager Gardinen -Hoyer ,
Karlsruhe , Afcademiestr . 35

HK Schwerhörige HK
die einer zuverlässigen Hörhilfe
bedürfen , haben sicheren Erfolg
mit dem neuartigen deutschen
Wunderwerk der Technik

SIEMENS
Phonophor Alpha

klein und leicht - klangvoll und
lautstark . Eine Meisterleistung
4Gjähr. Erfahrung im Hörhiffebau .

Prospekte durch
SIEMENS -REINIGER-WERKE A.-G. ,

MANNHEIM , D 4, 1.
Unverbindliche u . kostenlose
Anprobe am Mittwoch , d . 4. 7.
1951 in Karlsruhe , von 8—12 Uhr
und 14—1$ Uhr und Donnerstag ,
dem 5. 7. 51, von 14—19 Uhr , in
unserem Ingenieurbüro , Kriegs¬

straße 86

Männer über 21 ver,an9en
sof . Prospekt über

Akola pat . s . 1928
Keine Präparate ! — Keine Medizin !
— Sofortige Funktionstätigkeit —

Ferner weitere 20 interessante
Prospekte . Freikuvert erbeten .

Ako -Versand WEIGEL
Stuttgart , Kauzenhecke 103

Auto-Verleih u. -Verm iefung
Ruf 5232 W. Zimmermann Ruf 5232
WollartsweierStr .10 a .Gottesauerpl .

Merc . S, Opel , VW Export .

Steppdecken
v . Selbstherst preisw . , schnell , gr
Auswahl . Neue Preise : Steppd -Nä¬
hen DM -10.50 , Daunend .-Nöhen DM
15.— Umarb . in 1 Tagl Ph . Greiner ,
Waldstr . 8, Tel . 3240 , Abholdienst .

£ Ankauf von Metallen
von Händlern und Privat zu den
Höchstpreisen . Auf Wunsch wird
cbgeholt . Fridolin Gerstner , Karls -
ruho , Zähringerstraße 34 .

Heizöl
BraunkohtenteerheixÖI , ers4ld . Qua¬
lität , lieferb . in Kwg . Weber & Co . ,
Jmport -Großhand !., Schützenstr . 57 .

# AUTO - RING •
Verleih cm Selbstfahrer
VW Export - VW Cabrio

Borgward 1500
Khe . , Nebeniusstr . 20. Telefon 7520 .

Fahrschule
im n. u. n Kpt UhlandstraBe 19

E. Zipfel , Tel . 3409

.■■■■■■■■■■■■■■■■■■

5 BiHi9e Urlaubsreisen
ß im eigenen Hotel

ß Wir führen eine große
■ Auswahl in sämtlichen

: ZeltmodeUen
5 Schlaf-Zelt . . . . 65 .85
ß Fahrten -Zelf . . 73 .20
S Wochenend-Zelt 89 .70
j| Haus-Zelte . . . 108 . -
2 in Preislagen
■ 123.50 171 .30 204 .—

5 Zelfzubehör
2 Sdilafmatratzen , Schlaf-
■ ticke , Zeitilberdächer ,
■ Zelthecker , Zeltlampen

■ Karlsruhe, Waldstrafje 26
2 WKV . u . BBB.

J Autorisierte Verkaufsstelle für

■ KLEPPER - Mäntel
■■■■■■■■■■■■■■■■■■

*

. AN 1* *

\

Autoverleih VW, km nur 0.15. Tele -
lon Söllingen . 72.

BÖOEH
PFLEG

MIT

EDEl-
MMCHS

tagheh frisch $#rcst *i

RfiflSHmE von LOHflROSTUOGEfl
KISSEL KAFFEE

GROSS RÖSTER El
KARLSRUHE, GEirEflÜB. HAUPTPOST

• PnlliiiMr Aa rD »Iah V Reine Damast- u . Leinenware!
Denwascneauf Kaien ! Ware sofort ! Kein Aufschlag !

Geringe Anzahlung !Verlang . Sie Angebot : Wolf , K'he - Purlach , PosHadi 3
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Backhaus wiedergewählt
Rektorswahl an der Technischen Hochschule
Zum Rektor der Technischen Hochschule

Karlsruhe wurde für das Studienjahr 195152
der ordentliche Professor der theoretischen
Elektrotechnik und Schwachstromtechnik Dr .
phil . Hermann Backhaus wiedergewählt .

Prof . Backhaus ist am 10 . 9. 1885 in Berlin
geboren . Er besuchte das Gymnasium in Ber¬
lin und Köln und studierte an den Universi¬
täten in Berlin und Jena , wo er 1923 mit einer
physikalischen Dissertation zum Dr . phil . pro¬
moviert wurde . Er war danach als wissen¬
schaftlicher Mitarbeiter in den Forschungs -
laboratorien des Siemens -Konzerns tätig . 1928
habilitierte er sich an der Universität Greifs¬
wald für reine und angewandte Physik . Im
Jahre 1932 erfolgte seine Berufung auf den
Lehrstuhl für Theoretische Elektrotechnik und
Schwachstromtechnik den er seither als Ordi¬
narius inne hat . Hauptarbeitsgebiet von Prof .
Backhaus ißt die Akustik und Schwingungs¬
lehre .
Prof . Linzenmaier im Ruhestand

Abschied des langjährigen Direktors
der Landesfrauenklinik

Prof . Dr . Linzenmaier nahm am Samstag ,
nachdem er über 26 Jahre lang die Landes¬
frauenklinik geleitet hatte , um nach aufopfe¬
rungsvoller Tätigkeit endlich ein klein wenig
Privatmann zu werden . 1925 hatte er als Direk¬
tor und leitender Arzt die Klinik übernommen ,
und unter seiner Ära haben in diesen hellen
und freundlichen Räumen 28 000 Kinder zum
erstenmal das Licht der Welt begrüßt .

In einer kleinen Feierstunde , zu der sich die
Ärzte der Klinik , Schwestern und Schülerin¬
nen des Hebammenlehrganges versammelt hat¬
ten , sagte Oberregierungsrat Emele im Namen
des Präsidenten des Landesbezirks Baden und
namens der Gesundheitsverwaltung dem uner¬
müdlichen Arzt und Helfer seinen Dank .

Die Landesfraüenklinik sowie Prof . Linzen¬
maier sind weit über unsere engere Heimat
hinaus bekannt geworden . 135 Betten stehen zur
Verfügung . Chirurgische Abteilung und Rönt¬
genanlagen sind auf das modernste eingerichtet .
Prof . Linzenmaier hatte sich vor allem auch als
Wissenschaftler einen Namen gemacht .

Mit dem Abschied des Professors , der an die¬
sem Tage gleichzeitig seinen 69 . Geburtstag
feiern konnte , wurde der neue Direktor der
Anstalt eingeführt . Es ist Professor Dr . Hans
R u p p , ein Pforzheimer . Ab 1927 war er in
Bonn an der Frauenuniversitätsklinik leitend
tätig . 1937 wurde er in Bonn außerordentlicher
Professor . In einer kurzen Ansprache sagte er ,
er freue sich , an einer Stätte wirken zu können ,
die eine so gute Tradition und einen solch
klangvollen Namen aufzuweisen hätte . H . P .

Die ältesten Veieine hatten Gebuitstag

Das große Doppeljubiläum der Schützen
Von Durlach aus soll die Schützentätigkeit neue Impulse empfangen - Alte Tradition wird fortgeführt

Übers Wochenende begingen die beiden ältesten Vereine der Stadt , die Scbiitzengesellschaf -
ten in Durlach und Karlsruhe , in der alten Markgrafenstadt ihre großen Jubiläumsfeiern .
Vom Wetter in besonderem Maße begünstigt , wurde das von zahlreichen badischen Schützen¬
abordnungen besuchte Fest zugleich ein wirkliches Volksfest , insbesondere natürlich für die
Durlacher Bevölkerung . Vor allem aber : Diese Jubiläumsfeiern werden , wie die Veranstalter
zuversichtlich hoffen , den Auftakt dazu bilden , daß die Schützentätigkeit nach Jahren der
Stille im gesamten Lande wiederauflebt .

In den Nachkriegsjahren haben viele Ver¬
eine ganz von vorne anfangen müssen . »Am
spätesten aber von, allen Vereinigungen , deren
Zweck , die Pflege des Sports und der Gesellig¬
keit ist , haben sich die Schützengesellschaften
wiedergefunden . Für sie in besonderem Maße
war es ein schweres und zögerndes Beginnen ,
weil einmal ihre Tätigkeit seit 1933 einigen

Auch das gab ‘s am Turmberg : Ein Linksschütze !

Leuten bedenklich schien , zum anderen , weil
das Verbot des Waffenbesitzes und Waffenge¬
brauchs die Schützen bei der Ausübung ihres
Sportes naturgemäß stark behindern mußte .

Wenn man um diese Dinge weiß , versteht
man , daß es den Initiatoren des großen Doppel¬
jubiläums nicht so sehr darauf ankam , Ver¬
einsfeste der üblichen Art zu feiern , 3ls viel -

Eiti Freudentag
der Pfarrgemeinde St . Bernhard
Der gestrige Sonntag war für die Pfarr¬

gemeinde St . Bernhard ein seltener Fest - und
Freudentag . Sie feierte die Primiz eines ihrer
Angehörigen , Wilfried Kirn , der am Sonntag
zuvor im Freiburger Münster zum Priester ge¬
weiht worden war . Auch in einer großstädti¬
schen Pfarrfamilie weiß man die Ehre zu
schätzen , die ihr mit der Berufung eines ihrer
Söhne zur Würde des Priestertums zuteil wird .
Im Priester , so wurde vom Pfarrherrn von St .
Bernhard , Geistl . Rat Dr . Kies er , bei der
Empfangsfeier am Samstagabend in der präch¬
tig geschmückten Bernharduskirche betont , er¬
blicke der gläubige Katholik den Verwalter und
Ausspender der Gnadenschätze der Kirche
Christi und den Verkünder des Wortes Gottes .

Beim Primizamt am Sonntagvormittag , dem
auch Oberbürgermeister Topper beiwohnte ,
hielt Universitätsprofessor Dr . E . Seiterich
die Festpredigt , in der er , anknüpfend an die
Worte des Propheten Jesaias , die Aufgaben des
Priesters umriß , nämlich die Frohbotschaft zu
bringen , die gebrochenen Herzen zu heilen , die
Gefangenen zu befreien und das Gnadenjahr
des Herrn zu verkünden . Der Kirchenchor von
St . Bernhard unter der hervorragenden Leitung
von Friedrich Hermann gab dem Primizgottes¬
dienst mit der Aufführung der Messe zu Ehren
des seligen Bernhard von H . Cassimir und dem
Credo aus der Messe in e-moll von A . Bruckner
eine besonders wertvolle und eindrucksstarke
musikalische Ausgestaltung . -et .

Gefälschter Whisky
Es besteht , wie die Kriminalpolizei uns mit¬

teilt . begründeter Verdacht , daß zwei Aus¬
länder im Dezember 1950 und vielleicht auch in
der Folgezeit in Karlsruhe und Umgebung ge¬
fälschten Whisky in - einschlägigen Geschäften
zum Verkauf angeboten oder abgesetzt haben .
Geschädigte Personen werden gebeten , der Kri¬
minalpolizei Karlsruhe Mitteilung zu machen .
Fernruf Nr . 6090 . App . 395.

Die Hühnerpest-„Desinfektion“
In letzter Zeit trat ein bisher noch unbe¬

kannter Täter in den Stadtteilen Rüppurr und
Weiherfeld auf und erschwindelte sich unter
der Angabe , Hühnerställe wegen einer ausge¬
brochenen Hühnerpest behördlich , desinfizieren
zu müssen , Geldbeträge verschiedener Höhe .
Teilweise ausgestellte Quittungen Unterzeich¬
nete er mit einem unleserlichen Namen . B e -

Fünfzig Jahre
Radsportverein
»Sturm“ Mühlburg

Schreibung des Täters : Etwa 30—40
Jahre alt , 170 cm groß , schwächliche Gestalt ,
gerötetes Gesicht . Trägt braunen Arbeitsman¬
tel . blaue Schirmmütze . Führt Fahrrad mit .
grünem Anstrich und rotbraunen Koffer , Größe
etwa 25/30/60 cm bei sich . Gibt sich fälsch¬
lich als Beauftragter der Stadtverwaltung
Karlsruhe aus . Geschädigte Personen , auch
solche , die über die Person des Täters Anhalts¬
punkte geben können , werden gebeten , der
städt . Kriminalpolizei Karlsruhe . Karl -Fried -
rich -Straße 15 , Zimmer Nr , 10 oder Fernruf
6090 . App . 395 Mitteilung zu machen .

Der Kraftradfahrer fuhr davon . . .
Auf dem Yorckplatz wurde eine Radfahrerin

von einem Kradfahrer angefahren ; sie erlitt
eine Gehirnerschütterung und mußte ins
Krankenhaus eingeliefert werden . Der Kraft¬
radfahrer fuhr , ohne sich um die Verletzte zu

Geänderte Badezeiten im Vierordtbad
Das amerikanische Rote Kreuz führt in der

Schwimmhalle des Vierordtbades in der Zeit
vom 2. bis 7 . Juli Lehrgänge durch . Die öffent¬
lichen Badezeiten für die Schwimmhalle ändern
sich daher in der genannten Zeit wie folgt :
Montag von 15 bis 19 .30 Uhr , Dienstag 15 bis
19 .30 Uhr , Mittwoch von 8 bis 19 .30 Uhr , Don¬
nerstag von 15 bis 19 .30 Uhr , Freitag von 15
bis 19.30 Uhr , Samstag von 15 bis 21 .30 Uhr .

mehr darauf , dieses in der Geschichte unserer
Stadt einzigartige Fest zum Anlaß zu nehmen ,
um die Jahrhunderte alte Tradition der Dur¬
lacher und Karlsruher Schützen endgültig neu
zu begründen . Daß dies gelang , bewies nicht
nur die Teilnahme und das Interesse hoher
und höchster Behörden , sondern vor allem auch
die Verbundenheit insbesondere der Durlarher
Bevölkerung mit ihren Schützen , wie sie an
den ersten beiden Tagen des Jubiläums zum
Ausdruck kam . Nun erst — das ist der Ein¬
druck , den man heute haben muß — sind die
beiden Schützengesellschaften wirklich wieder¬
gegründet , weil ihr Wirken die notwendige
Resonanz bei der Einwohnerschaft wiederge¬
funden hat .

„Wie ein verwaistes Enkelkind . . .“ -
Das Doppeljubiläum begann mit einem „Klei¬

nen Festakt “ im Durlacher Rathaus , wo Ehren¬
vorsitzender Bürgermeister a . D . Ritzert
die Festlichkeiten eröffnete . Er begrüßte neben
Oberbürgermeister Topper , Bürgermeister
Heurich und Landrat Groß eine beträchtliche
Zahl von Festgästen und verlas Grußworte des
Ehrenpräsidenten Caspari , der gegenwärtig in
USA weilt . Freundschaftliche und humorvolle
Worte für das Gedeihen der beiden Gesell¬
schaften fand Oberbürgermeister Töpper ,
und Ehrenpräsident Georg Steinwarz wies
mit Nachdruck darauf hin , daß die Schützen¬
gesellschaften nie militärisch organisiert waren
und daß man nicht die Schützen für das ver¬
antwortlich machen könne , was nach 1933 ge¬
schah . Schießen sei die älteste aller Sportarten ,
und die Schützen hätten ein Recht darauf , da
fortzufahren , wo sie früher aufgehört hätten .
Nach Ehrung der Toten und Verleihung von
Ehrungen an die Männer , die sich um die bei¬
den Gesellschaften besonders verdient gemacht
haben , sprach für die Karlsruher Schützenge¬
sellschaft Ehrenoberschützenmeister Kurt
Haag , der meinte , man könne das große Ju¬
biläum nicht so ganz freudigen Herzens be¬
gehen . Der Wermutstropfen in der Freude sei
der Verlust der herrlichen Anlagen bei der
Forstner -Kaserne . Nun müßten die Karlsruher
wie ein verwaistes Enkelkind an der Türe der
Großmutter anklopfen und gewissermaßen um
Verzeihung bitten , daß sie vor langer Zeit ein¬
mal von zu Hause weggegangen sind . Über das
Karlsruher Schützenhaus und die Schießan¬
lagen dürfe man sich aber keiner Illusion hin -
geben ; sie seien für immer verloren .. — Musi¬
kalische Darbietungen des Ochsenkiel -Quartetts
bereicherten die festliche Stimmung .

Freiheit — Fortschritt — Toleranz
Am Festbankett , das am Samstagabend in

der Festhalle Durlach durchgeführt wurde ,
nahm eine Reihe hoher Gäste teil , so Kultus¬
minister Dr . Schenkel , Ministerialrat Dr . Diet¬
rich (für den Präsidenten des Landesbezirks )
und Ministerialrat a . D . Dr . Thoma . In sei¬
nem Grußwort erwähnte Minister Dr . Schen¬
kel zur Überraschung der Zuhörer , daß seine
Vorfahren aus Durlach stammen , und rühmte
dann drei Eigenschaften , die den Badenern
besonders früh zu eigen gewesen seien : Als
die anderen Länder noch absolutistisch regiert
wurden , habe in Baden schon die Freiheit
geherrscht ; in Baden habe man den Fort¬
schritt walten lassen , während man ander¬
wärts noch reaktionär war ; schließlich habe
hier von früh an eine vorbildliche Tole¬
ranz geherrscht Sache der Schützengesell¬
schaften könne und müsse es sein , diese Tra¬
dition aus der Vergangenheit zu übernehmen
und sie über das Vereinswesen hinaus zu
einem Herzensanliegen aller Schützen zu
machen .

>

95. Stiftungsfest des Sängerbundes Rüppurr
Festbankett und Freundschaftssingen waren Höhepunkte der Feiern

Dem kürzlich vorweggenommenen Festkon¬
zert , das durch die Feier des 95jährigen Be¬
stehens veranlaßt war . ließ der Sängerbund
Karlsruhe -Rüppurr am Wochenende Veranstal¬
tungen vorwiegend geselligen Charakters fol¬
gen , denen übrigens der Wettergott seine Gunst
doch nicht versagen konnte , nachdem er lange
genug ein mißmutiges Gesicht gezeigt hatte . Im
Festzelt bei der Dreschhalle wurde am Sams¬
tagabend ein Bankett veranstaltet , in dessen
reichhaltiges Programm sich der Musikverein
„Harmonie “

, der Tum - und Sportverein 1874,
der Radfahrverein „Einigkeit “

, der Radfahr¬
verein „Solidarität “ und der gastgebende Ver¬
ein mit sorgfältig vorbereiteten und entspre¬
chend beifällig aufgenommenen Darbietungen
teilten .

Gustav Joachim , der 1 . Vorsitzende des
Sängerbundes , umriß in seiner Begrüßungsan¬
sprache an Hand einiger markanter Daten die

m 50jährigen Beste -
n des Radsportvereins
türm “ Mühlburg fand
stern ein großes Ren- ^
-re über 120 km statt
gl . den Sportteil dieser
isgabe ) . Am Nachmit -

g eröffnete ein Festzug
:rch Mühlburg eine
ihe radsportlicher Vor-
hrungen , die zahlreiche
'.sucher anlockten . Un-
r Bild zeigt zwei der
eger beim Festzug .

SmM

£ am & &MK

wechselvolle Geschichte des Vereins , und
ehrend gedachte er derer , die auch in schwer¬
ster Zeit in ihrer Sängertreue unbeirrt blie¬
ben . Zeitumstände haben bewirkt , daß 20 Jahre
seit dem letzten größeren Fest ins Land gingen .
Dementsprechend groß war die Zahl der Ehrun¬
gen , die an diesem Abend vorgenommen wur¬
den . so groß , daß wir die meisten hier über¬
gehen müssen . Zu Ehrenmitgliederh — um
diese herauszugreifen — wurden ernannt : Wil¬
helm Dahlinger , Christian Fischer . Friedrich
Dolde , Otto Hohn , Heinrich Hollrith , Karl Holz¬
warth , Karl Karcher , Karl Kraft . Wilhelm
Mansdörfer , Josef Renner , Georg Schleier ,
Matthias Schn’äbele , Ludwig Schöchle und Jo¬
sef Wilhelm .

Der ausgedehnten „Nachtsitzung “ folgte in
der Frühe des Sonntags auf dem Rüppurrer
Friedhof die Gefallenen - und Totenehrung (al¬
lein 17 Mitglieder wurden Opfer des 2 . Welt¬
krieges ) mit Gedenkworten von Stadtpfarrer
Schulz . Bin großer Festzug durch Ruppurr und
daran anschließend ein Freundschaftssingen ,
zu dem sich 23 Vereine aus Karlsruhe und aus
der weiteren Umgebung angesagt hatten , wa¬
ren Höhepunkte der Jubiläumsfeier , waren
Bekundungen echter Brüderschaft im Zeichen
des Gesanges,/ "der Liebe zur Heimat im Zei¬
chen ihrer Lieder .

Der heutige Nachmittag ist nun noch den
Kindern Vorbehalten , und am Abend wird -
dann das Fest ausklingen ; doch die Freude , die
es gab . soll bleiben und Ansporn sein , mit
neuen Taten der Vollendung des ersten Ver¬
eins -Jahrhunderts zuzusteuern . e.

Heute Anmeldung der ABGSchützen
Alle Kinder , die bis 31 . Mai 1951 das 6 . Le¬

bensjahr vollendet haben , werden mit Beginn
des neuen Schuljahres schulpflichtig . Die Eltern
oder deren Stellvertreter werden von der Stadt¬
verwaltung aufgefordert , die in der Zeit vom
1 . September 1944 bis 31 . Mai 1945 geborenen
Kinder am heutigen Montag , den 2 . Juli , in der
Zeit von 8 .30 bis 12 Uhr oder nachmittags von
14—16 Uhr in dem der Wohnung am nächsten
gelegenen Schulgebäude anzumelden , Kinder ,
die erst nach dem 31 . Mai 1951 das 6 . Lebens¬
jahr vollenden , werden nicht in die Schule auf¬
genommen .

Schützenbruder Rechtsanwalt Jahn er¬
wähnte in seiner ^Festansprache , daß man sich
in den Anfängen der Schützengilden vor allem
zur Abwehr von Not und Gefahr , zu gegen¬
seitiger Hilfsbereitschaft und Unterstützung ,
aber auch zu frohem Wettbewerb zusammen¬
gefunden habe . Daß die Durlacher Schützen¬
gesellschaft die ihres Heims verlustig gegan¬
genen Karlsruher Schützenbrüder so herzlich
aufnähme , sei ein Beweis dafür , daß jene
selbstverständliche Hilfsbereitschaft so leben¬
dig sei wie je . Erinnerungen an die letzten
beiden großen Bundesschießen (1930 in Köln
unter dem Protektorat des damaligen Ober¬
bürgermeisters Adenauer und 1934 in Leipzig
unter dem Protektorat von Dr . Goerdeler )
wurden abgelöst durch den Dank an so ver¬
diente Männer wie den langjährigen Ver¬
bandsvorsitzenden Peter Lorenz , dann auch an
die Schützenbrüder Caspari und Lieber , die in
den ersten Nachkriegsjahren für Duriach und
Karlsruhe die Interessen der Gesellschaften in
besonderem Maße vertreten haben . Dieses Ju¬
biläumsfest solle den Schützen in allen Städ¬
ten des Landes Wegweiser und Ansporn zur
Wiederaufnahme ihrer Schützentätigkeit sein .
Nach Zulassung der Bundesrepublik ins Olym¬
pische Komitee dürfe man hoffen , daß den
Schützen wenigstens wieder die olympischen
Waffen zugestanden werden . Das Bankett , das
durch eine Reihe musikalischer , gesanglicher
und tänzerischer Darbietungen ausgestaltet
wurde , fand in einem bis zum Morgengrauen
währenden Ball seinen Beschluß .

Das Volksfest beim Schützenhaus
Der erste Badische Landesschützentag , der

am Sonntagvormittag im Schützenhaus durch¬

geführt wurde (vgl . Bericht auf Seite 2), war
erneut Anlaß , um insbesondere dem überaus
rührigen Stadtamtsrat Balschbach von der
Schützengesellschaft Durlach zu danken , der
das große Doppeljubiläum im wesentlichen
vorbereitet hatte . An einer großen Anzahl von
Ständen wurden im Laufe des ganzen Sonn¬
tags die verschiedenen , bereits am Samstag
begonnenen Schießsport -Wettbewerbe fort¬
geführt . Was sich auf dem großen und schön
gelegenen Gelände beim Schützenhaus im
Laufe des Sonntagnachmittags entwickelte , war
ein Volksfest im besten Sinne des Wortes , bei
idem sowohl die Durlacher als auch die Karls¬
ruher Bevölkerung ihre Sympathie mit den
Schützen bekundete . Ein fröhliches Sommer¬
nachtsfest , gleichfalls beim Schützenhaus , das
zu der mitternächtlichen Stunde , da diese
Zeilen in Satz gehen , noch immer andauert , be¬
schloß zwar die Ereignisse des Sonntags , nicht
jedoch die Jubiläumsfeier , die nach Fortfüh¬
rung des schießsportiichen Wettbewerbs erst
heute abend mit der Preisverteilung ihr Ende
findet . DJe Ehrungen

Zum Schluß noch die Namen der beim Fest¬
akt am Samstagvormittag geehrten Schützen¬
brüder : Silber -vergoldete Jubiläums -Gedenk -
münzen erhielten : Oberbürgermeister Töpper ,
Bürgermeister a . D . Ritzert , Bürgermeister
Heurich , Landes -Schützenmeister Julius Becker ,
Willi Caspary , Georg Steinwarz , Oberschützen¬
meister Hugo Jahn , Oberschützenmeister Kurt
Haag , August Balschbach , Julius Sehaefer ,
Schützenmeister Wilhelm Müller , Archivar
Georg Martin , Schriftführer Karl Lieber . Zu
Ehrenmitgliedern wurden ernannt : Aus Dur¬
lach : Emil Feißkohl , Wilhelm Herrmann , Leon¬
hard Mohr , Gustav Hohly , Franz Bonacker ; aus
Karlsruhe : Georg Schmidt , Alfred Scheuerer und
Heinrich Rausch . Die Schützengesellschaft
Durlach sprach weiterhin folgende ehrende Er¬
nennungen aus : August Balschbach zum Ehren -
Oberschützenmeister , Julius Sehaefer zum
Ehren -Schützenmeister Georg Steinwarz und
Wilhelm Müller , beide Karlsruhe , zu Ehren¬
mitgliedern der Durlacher Schützengesellschaft .

W.

Weststadt huldigt der Lindenblütenkönigin
Sommersonne über dem Lindenblütenfest des Weststadt-Bürgervereins

und Cowboys hoch zu Roß , Radfahrergruppen ,
Jugendfußballer des FC West , ein Festwagen
des Daxlander Reitervereins belebten das
Zugsbild .

Nach der Ankunft des Zuges auf dem Guten¬
bergplatz scharten sich die Festteilnehmer um
die Ehrentribüne beim Marktb runnen , um der
Lindenblütenkönigin zu huldigen . Was sei ein
Volk von Demokraten ohne Königin , meinte
scherzend Festpräsident Luipold , der den Will¬
kommensgruß des Weststadt - Bürgervereins
entbot . Dieser galt auch dem bei keinem Lin¬
denblütenfest fehlenden Häuptling der Süd¬
stadtindianer G . Hauser . In das dreifache Hoch
auf die Lindenblütenkönigin stimmte das Volk
der Weststadt begeistert mit ein und sang aus
frohgestimmten Herzen das Lied vom Brunnen
vor dem Tore . Die schönsten Gruppen des Kin¬
derfestzuges u . a . das Marktweible und Gärt -
nermeisterle Hummel , die 7 Schwaben , Schnee¬
wittchen und die 7 Zwerge , das Hexenhaus , der
Struwelpeter , die „kleine Königin “

, das Linden -
blütenprinzeßchen , der Seifenkistl -Rennfahrer ,
die Putzfrauen , wurden prämiiert . Alle Kinder
aber , die am Festzug teilnahmen , erhielten nach
dessen Beendigung eine „eisige Überraschung “,
an der sie ihre heißen Zungen kühlen konnten .
Die Preisverteilung erfolgt heute um 18 Uhr
auf dem Gutenbergplatz beim Marktbrunnen .

Der mit dem Lindenblütenfest verbundene
Schaufensterwettbewerb der West -\
stadtgeschäfte erbrachte folgende Gruppensie¬
ger : Gruppe I (Textil ) Rupp , Sofienstraße 128 ;
Gruppe II (Feinkost ) drei gleichwertige Grup¬
pensieger : Neumaier , Kömerstr . 40 , Klaiber ,
Sofienstr . 82, Kraut , Yorckstr . 30 ; Gruppe III
(Schmuck ) Widmann , Kaiserallee 67 ; Gruppe IV
(Fische und Fleisch ) Pfefferle , Kaiserallee 51,
Müller , Yorckstr . 1 ; Gruppe V (Papier ) Lütze¬
rath , Gabelsbergerstr . 1 ; Gruppe VI (Tabak )
Summ , Sofienstr . 99 . Außer Konkurrenz Jurock
in Firma Farben -Luipold , Ecke Kaiserallee und
Körnerstraße . Heute und morgen wird das Lin¬
denblütenfest mit Volks - und Kinderbelusti¬
gungen auf dem Gutenbergplatz fortgesetzt .
Den Abschluß bildet eine Gastvorstellung der .
Südstadt - Indianer am Dienstagabend mit La¬
gerfeuer und indianischen Tänzen . L . A.

Das Hexenhäuschen im Kinderfestzug
Fotos : Schlesiger (2) , Dürr -Firmenich

Erstmals , seit der Bürgerverein der West¬
stadt alljährlich um die Monatswende vom Juni
zum Juli sein Lindenblütenfeet feiert , konnte
in diesem Jahr einer Lindenblütenkönigin ge¬
huldigt werden . Allerdings war es nicht die
beim Frühlingsfest des Vereins im Mai erkorene
und im diesjährigen Sommertagszug des Ver -
kehrsvereins gezeigte Lindenblütenkönigin ,
sondern eine Stellvertreterin , da die gewählte
Lindenblütenkönigin , im Zivilberuf Musikerin ,
bei einem Konzert in München mitwirken
mußte . Aber auch die Vizekönigin machte ihre
Sache gut und ließ an Grazie und königlicher
Haltung nichts zu wünschen übrig . Auf ihrem
Wagenthron , inmitten von Grün und Blumen
und von einem Gefolge jugendlicher Schönhei¬
ten umgeben , fuhr sie im Kinderfestzug am
Sonntagnachmittag mit . Dieser farbenfrohe und
mit zahlreichen originellen Wagen - und Fuß¬
gängergruppen ausgestattete Kinderzug bildete
das Glanzstück des Lindenblütenfestes , das von
einem seit vielen Wochen erstmals wieder ein¬
wandfrei schönen und durch kein Gewitter gar
fährdeten Sommerwetter begünstigt war . Zwei
Musikkapellen , die Böhmerwäldler und die
Musikkapelle Huck , gaben dem Zug den nöti¬
gen musikalischen Antrieb . Südstadtindianer

Ohne Politik
Treffen der Landsmannschaft Pommern

„Wir sind froh , eine Heimat gefunden zu ha¬
ben , und dafür sind wir der Stadt Karlsruhe
dankbar “

, erklärte der kommissarische Leiter
der Landsmannschaft der Pommern , Kreis¬
gruppe Karlsruhe , während eines geselligen Zu¬
sammenseins der Pommern im „Weißen Rös¬
sel “ . Die Politik habe in der Landsmannschaft
nichts zu suchen , sagte der Redner weiter , jetzt
heiße es an die Zukunft der Kinder denken .
Einen Verzicht auf die alte Heimat gäbe es
nicht . Wenn sie zurückkehrten , müsse es fried¬
lich und in geordneten Verhältnissen geschehen .
Mit preußischer Militärmusik sei das allein
nicht zu erschwingen . Der Saal klatschte bei¬
fällig und eine alte Baronin meinte : „Es ist
hier wirklich wunderschön in Baden , aber alte
Bäume lassen sich schwer verpflanzen . “ H . P.

KURZE STADTNOTIZEN
Zirkus Apollo . Infolge des großen Erfolges wird

das Gastspiel auf dem Schmiederplatz bis ein¬
schließlich Dienstag , 3 Juli , verlängert . Heute und
morgen ie zwei Vorstellungen , um 15 .30 u . 20 Uhr .

Volksbühne . Die Vorstellung „Der Obersteiger “

beginnt heute . 2 . Juli und morgen , 3 Juli , um
19 .30 Uhr .

Fundsachenversteigerung . Die in der Zeit vom
1. Oktober bis 31 . Dezember 1950 in der Straßen¬
bahn , bei städtischen Stellen u . a . verloren gegan¬
genen Gegenstände darunter ein Radio und
mehrere Fahrräder ) werden heute , Montag , 14 Uhr ,
im Kantinenraum der Städt . Werke — Straßen¬
bau — Tullastraße 71 , gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert .

Schuhmacherinnung . Heute , 19 Uhr , im „Ele¬
fanten “ . Monats Versammlung .

Damenschneider -Innung . Fachabend am heutigen
Montag , 20 Uhr , im Hotel „Link “ , Jollystraße 19.

Naturfreunde , Btezirksgruppe Beiertheim -Bulach .
Heute , 2. Juli , 20 Uhr , im „Löwen “ in Beiertheim
Monatsversammlung .

Philosophische Gesellschaft . Mittwoch , 4. Juli ,
20 Uhr , spricht in der Pädagogischen Arbeitsstelle ,
Karlstraße 11 , Dr . Steiger , Baden -Baden , über
„Jakob Reinhold Lenz als tragische Gestalt “ . Gäste
willkommen .

Akademie für ärztliche Fortbildung . Doz . Dr.
Riechert . Heidelberg , spricht am 6 . 7 ., 20 Uhr , im
Hörsaal der II . Med . Klinik der Städt . Kranken¬
anstalten Karlsruhe , Moltkestr . 18, über „Die Be¬
deutung des vegetativen Systems für die Therapie “.

Das Foto -Kino -Haus Fr. Wilh . Ganske , Kreuz¬
straße 37 , feierte am 1 . Juli sein 25jähriges
Geschäftsjubiläum .

Rondell -Lichtspiele . Heute letztmals „Hafen des
Lasters “ . Ah Dienstag ./Paris um Mitternacht “
mit Jean Simmons .

Markgrafen -Theater Durlach . Heute letztmals
„Maria Goretti “ . Ab Dienstag .Pakt mit dem
Teufel “

, ein neuer Rene -Clair - Film .
98. Geburtstag . Frau Margarete Maier , Karls -

ruhe -Durlach , Städt . Altersheim (Spitalstraße )
feiert heute ihren 90 . Geburtstag . Der Oberbürger¬
meister ließ der Hochbetagten seine herzlichsten
Glückwünsche übermitteln . — Frau Rühle ,
Philippstraße 21 , begeht heute ihren 75 . Geburts¬
tag und Friedrich S c h ü 1 e , Augartenstraße 89,
kann heute seinen 70 . Geburtstag feiern .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Heute Vorstellung für die Volks¬

bühne und freier Kartenverkauf : „Der fliegende
Holländer “ Oper von Richard Wagner . Begin *
19 .30 Uhr , Ende 22 .30 Uhr .
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Sonnwendfeier mit Sonnwendfeuer
Verspätete aber zünftige Sonnwendfeier

«er „Naturfreunde “ am Hopfenberg
Eigentlich hatten die Naturfreunde des Be¬

zirks Mittelbaden ihre Sonnwendfeier am kurz
Y°r seiner Vollendung stehenden Natur¬
freundehaus in Berghausen schon acht Tage
muher abhalten wollen. Weil ihnen aber Petrus
daba mit einem zünftigen Landregen einen
Strich durch die Rechnung machte, zogen sie
sich in ihr fast fertiggestelltes Haus zurück,
verbrachten einen frohen Abend bei Mando¬
linenspiel und Gesang und beschlossen kur¬
zerhand, ohne Rücksicht auf Termine der Na¬
tur , die Feier um acht Tage zu verschieben.

Petrus zeigte sich mit diesem Beschluß offen¬
sichtlich höchst einverstanden . Er ließ den
Samstag zum ersten , Sonnentag nach der lan¬
gen Regenperiode werden und freute sich , daß
die Naturfreunde , ungeachtet des' vorherge¬
gangenen Reinfalls, an diesem Abend noch
zahlreicher und aus dem ganzen weiten Bezirk,
der von Rastatt bis Bruchsal und vom Rhein
ois Pforzheim reicht, zum Hopfenberg gekom¬
men waren. Unter solch günstigen Voraus¬
setzungen wurde denn auch die Feier zu einem
wirklichen kleinen Fest in Gottes freier Natur .
Ein buntes Programm mit Volkstänzen, Rei¬
gen, zünftiger Fahrtenmusik und Gesang — die
Erwachsenen beteiligten sich dabei erfreu¬
licherweise ebenso eifrig wie die Jugend —
ging einer kurzen Ansprache des Bezirksbil¬
dungsleiters Fritz H a u c k voraus , der seine
jungen Freunde und seine alten Kameraden
ermahnte, nie zu erlahmen im Ringen um eine
echte Freiheit und die Verbreitung der wahr¬
haft völkerverbindenden Naturfreunde -Idee.

Und ehe dann der große Hölzstoß in Flam¬
men aufging, um weithin über dem ganzen
Pfinztal von der Feierstunde zu Ehren der
lebenspendenden und lebenerhaltenden Mutter
Sonne zu künden , führten Angehörige der Na¬
turfreundejugend Berghausen einen eindrucks¬
vollen Fackelreigen vor . Nach altem Brauch
übte sich die Jugend am Schlüsse der eigent¬
lichen Feier im Sprung durch das allmählich
verglimmende Sonnenwendfeuer. Jung und alt
saß noch lange auf dem kleinen Festplatz vor
dem Naturfreundehaus unter dem grünen Dach
alter Bäume beisammen, und daß dabei manche
Erinnerung wach wurde , an frohe Fahrten ,
schöne Wanderungen und lustige Abende in
den überall im Lande verstreuten Natur¬
freundehäusern , bedarf wohl kaum einer be¬
sonderen Erwähnung. -d-

Junge Menschen wollen ihr Glück machen
Australien-Auswanderer wurden auf ihre handwerklichen Fähigkeiten geprüft

Man möchte ihnen Glück und Erfolg wün¬
schen , um das zu erreichen, was ihnen die Hei¬
mat offenbar nicht geben kann , unseren jungen,
gesunden Menschen , die jetzt auf der Auswan¬
dererliste nach Australien stöben und bald die
große, für ihr Leben vielleicht schicksalhafte
Reise nach einem anderen Kontinent antreten
werden. Und man möchte sie gleichzeitig in der
von einem furchtbaren Krieg schwer mitgenom¬
menen Heimat heilten , damit ihr Können dem
eigenen Wiederaufbau und somit der deutschen
Volkswirtschaft erhalten bleibt. Aber haben sie
eine reelle Chance, sich hier ein wenig Lebens¬
glück aufzubauen? Das ist eine theoretisch
leicht, aber praktisch schwer zu beantwortende
Frage. Lesen Sie , was uns einer der sieben
Auswanderer-Anwärter , die am Samstagvor¬
mittag in der Gewerbeschule von einer austra¬
lischen Kommission auf ihr Können im Schrei¬
nerhandwerk geprüft wurden, sagte:

„Wir kommen mehr oder weniger alle aus
Dörfern Badens und haben auf die Dauer leider
nur verhältnismäßig wenig oder keine Aussich¬
ten , uns hier eine wirkliche Existenz zu schaf¬
fen . Darum wollen wir hinaus in die Welt, aber
auch um weiterzukommen und um Neues zu
sehen und zu lernen.“

Ein anderer Schreinergeselle sagte : „Als ich
aus der Gefangenschaft kam, hatte ich nichts
mehr. Es langte kaym zum Leben, Drüben
können wir nur gewinnen. Was ich mir erhoffe?
Arbeit , Verdienst und eine vernünftige Existenz.
Ich bin Optimist.“

Ein Dritter , etwa 25 Jahre alt , will — nach
bitterer Erfahrung — nicht zum zweiten Male
„Soldat spielen“ . Alle sind hoffnungsfroh und
voller Erwartung auf Australien , das ihnen —
entsprechen sie den gestellten handwerklichen
Anforderungen — für kontraktmäßig zunächst
zwei Jahre zur neuen Heimat werden soll .
Wenn es ihnen auf dem anderen , von nur rund
8 Millionen Menschen bewohnten Kontinent ge¬
fällt , können sie nach Ablauf ihres Vertrags in
Australien bleiben und nach den Einwanderer -
Bestimmungen später die britische Staatsbür¬
gerschaft erwerben.

Mr. Allan Jach vom Technical College Can¬
berra und Mr. Walter W . Schäuble, Personal
Offleer der „Jennings Constructions“ — beide
treffen die Auswahl unter den Australien -Be¬
werbern — reisen zur Zeit im gesamten Bun¬
desgebiet umher , um nach dem ersten zwischen
Australien und der Bundesrepublik abgeschlos¬
senen privaten Vertrag für ihren Fleiß und

Stiftungen für die Staatliche Kunsthalle
Prominente Werke der bildenden Kunst aus aller Welt

Der Staatlichen Kunsthalle wurde aus An¬
laß ihrer Wiedereröffnung eine Reihe von Stif¬
tungen gemacht, die eine bedeutende Bereiche¬
rung der Galerie darstellen .

So stiftete unter anderem : die Abtei¬
lung Kultus und Unterricht , Karlsruhe , Hans
von Maröes , „Rast am Waldesrand“ , gemalt
1863 in München . In seiner deutschen Zeit
hat Marees von gleicher Bedeutung nur noch
das berühmte Bild : „Das Bad der Diana“ in der
Staatsgalerie München geschaffen. Die „Rast am
Waldesrand“ war Marees erster Ausstellungs¬
erfolg in München. Dieses Bild hat seinen Na¬
men bekannt gemacht. Es ist für Juli das
„Kunstwerk des Monats“ in unserer Galerie.

Ferner stifteten : DieLandesbezirksverwaltung
Baden: Friedrich Herlin : Anbetung der Kö¬
nige, zwei Tafeln eines Altares , von dem
acht Tafeln bekannt sind und sieben sich
jetzt im Besitz der Kunsthalle befinden. Dieser
Altar wurde von Dr . Martin entdeckt ; er stellt
eine besonders wesentliche Bereicherung der
altdeutschen Abteilung dar , denn Friedrich
Herlin, der Stadtmaler von Nördlängen
war , ist einer der führenden Meister der
schwäbischen Schule des fünfzehnten Jahr¬
hunderts . Die Direktion der Landeszentral¬
bank Württemberg-Baden, Stuttgart . Christian
Morgenstern (1805/1867 ) : „Bayerische Land¬
schaft“, eine der gesuchten frühen Studien
Morgensterns, die unmittelbar vor der Natur
entstanden sind und die Freilichtmalerei vor¬
weg zu nehmen scheinen. Die Stadt Karlsruhe :
Hans Thoma „Landschaft bei Bernau “ . Es 'han¬
delt sich um eine der schnösten Studien , die
Hans Thoma 1861 als Schüler der Karlsruher
Kunstschule während der Ferien in Bernau ge-
delt sich um eine der schönsten Studien , die
das Hans-Thoma-Museum aus der Frühzeit des
Meisters besitzt, ist sie wohl diejenige , in der
Hans Thomas reines Gefühl für seine Heimat
am stärksten zum Ausdrude kommt . Die Badi¬
sche Kulturgemeinschaft, Präsident a. D . Dr.

Eugen Thoma: Friedrich Herlin „Anbetung des
Kindes“ . Die Tafel gehört zu demselben Altar
wie die beiden Bilder mit der Darstellung der
Heiligen Könige , die von der Landesbezirksver¬
waltung gestiftet wurden.

Der Landesverein Badische Heimat : Hans
Thoma „Bildnis einer Neapolitanerin“ . Kolo¬
rierte Zeichnung aus dem Jahre 1880 . Nach
dieser Zeichnung hat Thoma später ein Bild
geschaffen; doch ist die Zeichnung unmittel¬
barer in ihrem künstlerischen Ausdruck.
Dr. h - c. Oskar Reinbart - Wjnterthur (Schweiz):
Carl Hofer „Tessiner Landschaft“ . Diese Stif¬
tung ist besonders' begrüßenswert , da Hofer in
Karlsruhe geboren ist und heute zu den füh¬
renden Malern Deutschlands gehört . Der
Kunstverein St Gallen (Schweiz ) : Heinrich
Reinhold „Siziliamsche Küste“. Reinhold ge¬
hört zu den wesentlichen deutschen Roman¬
tikern . Das Bild , 1821 gemalt, ist ein in seiner
Stimmung vollendetes Bild des Künstlers .
Dr . Fritz Nathan, St. Gallen (Schweiz ) : Fried¬
rich Wasmann .Ansicht von Hamburg“ Zeich¬
nung. Frau Bertha Vohdin , Zürich (Schweiz) :
Christoph Vohdin „Bildnis“.

Aus den USA ein abstraktes Bild der Salo-
mon R . Guggenheim- Foundation, New York,
und u . a . von Frau Lola Wolf , North East-
Field, Massachusetts: Gustav Wolf „Selbstbild¬
nis“

, Holzschnitt sowie „Psalmen“
, eine Folge

von 12 Holzschnitten. Gustav Wolf ist Schüler
von Hans Thoma und war jahrzehntelang in
Karlsruhe tätig.

Dr. Albert Schweitzer, Lambarene, Belgisch-
Kongo , stiftete Hans Adolf Bühler : „Bildnis
Albert Schweitzer“ . Dr. Schweitzer hat das Bild
der Kunsthalle geschenkt „in Erinnerung an
seine Freundschaft mit Hans Thoma und Hans
Adolf Bühler und als Ausdrude seiner Verbun¬
denheit mit Karlsruhe “ . Generaldirektor Prof .
Dr. Hanfstaengl, München : Emanuel Leutze:
„Bildnis des Malers Karl Friedrich Lessing.

ihre Präzision bekannte deutsche kandwerker
anzuwerben . Wer nach Australien auswandern
will, muß nicht nur ein Könner in seinem
Handwerk , sondern auch politisch und charak¬
terlich einwandfrei sein — letzteres ergibt sich
hauptsächlich aus dem persönlichen Eindruck,
den die Prüfenden im Umgang mit den Aus¬
wanderern in spe gewinnen. Nicht Zeugnisse ,
sondern Leistung und Arbeitswillen entschei¬
den. Die ersten 60 ausgewählten Facharbeiter —
es werden von den beiden Beauftragten nur
Schreiner und Zimmerleute gesucht — werden
in den nächsten Wochen mit dem Flugzeug nach
Australien auswandern , die übrigen werden per
Schiff folgen. Die deutschen Facharbeiter wer¬
den gruppenweise zur Arbeit eingesetzt, um die
Erschließung Australiens , d . h . die Industriali¬
sierung und den Wohnungsbau weiter zu for¬
cieren. „Jennings Constructions“, eines der
größten australischen Bauunternehmen, bear¬
beitet , wie Mr. Schäuble mitteilte, ein Gebiet in
der Größe der Vereinigten Staaten. Die deut¬
schen Facharbeiter werden in hotelartigen soge¬

nannten Hotels untergebracht , wo jeder ein
eigenes Zimmer mit fließendem kalten und
warmen Wasser bewohnen wird . Der Durch¬
schnittsverdienst in der 40-Stunden-Woche be¬
trägt z. Zt . rund 14 australische Pfund, etwa
2—8 £ sind für Unterkunft und Verpflegung
notwendig. „Die deutschen Facharbeiter werden
in Australien ein gänzlich anderes und glück¬
licheres Leben führen können als hier in
Deutschland. Dort ist nicht der Arbeiter der
Dumme“

, sagte uns Herr Schäuble, ein gebür¬
tiger Karlsruher , der seit mehr als 14 Jahren in
Australien lebt.

Als wir die Schreinerei in der Gewerbeschule
in der Adlerstraße verließen , waren die sieben
25- bis 28jährigen Australien -Aspiranten emsig
damit beschäftigt , die ihnen auf Plänen vorge¬
zeichneten Werkstücke herzustellen. Wenn sie
die Prüfung bestehen , werden sie bald an
australischen Hobelbänken ihre Fähigkeiten
unter Beweis stellen und ihren Teil zum fried¬
lichen Aufbau einer neuen Welt leisten können.

-ds-

Jubel und Trubel in der Stadthalle
Bunter Abend des Staatstheaters — kein vollwertiger Ersatz für das

Das wegen der unsommerlichen kühlen Wit¬
terung zu einem Bunten Abend „degradierte“
Rosenfest des Badischen Staatstheaters war be¬
dauerlicherweise nicht das Erlebnis, das es im
Stadtgarten geworden wäure . Wohl standen
sämtliche Räume der Stadthalle zur Verfügung,
aber auch sie vermochten nicht die Tausende
unterhaltungs - und tanzfreudiger Karlsruher
aufzunehmen , die das vielversprechende Pro¬
gramm — und der volkstümliche Eintrittspreis
— herbeigelockt hatten . Andererseits muß der
Entschluß des Staatstheaters , das Rosenfest
zwar nicht ganz abzusagen, sondern in ge¬
schlossene Räume zu verlegen, anerkannt wer¬
den ; die Nacht war trotz einiger Stunden Son¬
nenschein am Samstag doch noch recht frisch ,
und mancher Besucher, vor allem aber manche
Besucherin in ihrem luftigen Sommerkleidchen ,
hätte anstatt angenehmer Erinnerungen einen
weniger angenehmen Schnupfenmit nach Hause
genommen.

Nun , diese Gefahr war in der überfüllten
Stadthalle , in der man sich nur mühselig und
„mit Tuchfühlung“ fortbewegen konnte, aus¬
geschaltet. Dafür fiel es hier doppelt befrem¬
dend auf , daß die günstige Gelegenheit, durch
besondere Leistungen neue Theaterbesucher für
die kommende Spielzeit zu werben, vom Ver- '
anstalter , nämlich dem Staatstheater selbst,
nicht wahrgenommen wurde. Obwohl , wie an¬
gekündigt , die Badische Staatskapelle unter Lei¬
tung von Generalmusikdirektor Otto Matzerath,
Opernkapellmeister Walter Born und Operet¬
tenkapellmeister Heinz Hoffmann-Glewe sowie
Solisten der Oper , der Operette, des Schauspiels
und die Tanzgruppe an der Gestaltung des Pro¬
gramms beteiligt waren , wurden durchweg
— man verzeihe die harten Worte — „alte Plat¬
ten“ aufgelegt . Ein Teil des Gebotenenwar dem
Publikum von Vereins- , Jubiläums- und an¬
deren Veranstaltungen her schon, fast möchte
man sagen zum Überdruß, bekannt. Eine rühm¬
liche Ausnahme machte Heinz Hoffmann-Glewe
mit seinem „Rosenfest-Walzer “ , den er eigens
für diesen Tag komponiert hatte.

Überraschungen brachte das Kabarett des
Süddeutschen Rundfunks, dessen Mitwirkung
beim Karlsruher „Rosenfest“ bereits zur lieben
Tradition geworden ist, wie auch der Intendant ,
Dr. Eberhardt , zu Beginn der Darbietungen er¬
freut feststellte . Maria Ney, eine Ansagerin von

Rosenfest“

eigenwilliger Originalität , konnte neben Rolf
Schmitt und Gretl Pilz , die eines ihrer belieb¬
ten „Kurzdramen “ darboten , den im wahrsten
Sinne des Wortes mitreißenden Schweizer Sän¬
ger Vico Toriani und das vielseitige Schweizer
Mundharmonika -Quintett „5 Baranovas“ vor¬
stellen.

Für den zweiten Teil des Programms waren
einige ausgezeichnete Variete-Nummern gewon¬
nen worden : Der Jongleur Moowath mit seinem
„Wachsenden Leuchter“ , Mary und Gritt mit
einer „Sinfonie der Gelenke“

, die Mario-Show
mit einer temperamentvollen Kurz-Revue und
die 4 Adolfis mit allerlei „schwungvollen “
Cowboy-Kunststücken .

Allerdings kam nur ein Teil des Publikums
in den unmittelbaren Genuß dieser Darbietun¬
gen ; der andere Teil mußte sich in den Neben-
sälen mit Lautsprecherübertragungen begnügen.
Dennoch kam anschließend wenigstens die tanz¬
freudige Jugend auf ihre Rechnung — wenn
auch das , was sich auf den überbeanspruchten
Tanzflächen abspielte , nicht unbedingt als
„Ball“ im herkömmlichen Sinne bezeichnet wer¬
den kann . I . M.

Brüdken der Freundschaft
Annähernd dreihundert Männer und Frauen

aus Lußstadt ih der Pfalz , unweit von Landau,
die jedes Jahr im Mai ihr „Loschter Handkees-
Fescht “ feiern, fuhren gestern zu einem
badischen Heimatfest , dem Peter -und -Pauls-
Fest, nach Bretten . Sie waren ein paar Stunden
früher aufgestanden , um bei dieser Gelegenheit
auch Karlsruhe und insbesondere dem Stadt¬
garten einen Besuch abzustatten . An der
Pergola im Stadtgarten ' leitete die Lußstadter
Feuerwehrkapelle und der Gesangverein
Liederkranz eine kleine , aber herzliche Be¬
grüßungsfeier ein. Verkehrsdirektor Heyden
widmete den Gästen herzliche Begrüßungsworte
und erinnerte an die Karlsruher Heimattage,
zu frohen Stunden zusammenführten . Er dankte
die in früheren Jahren Badener und Pfälzer
den Pfälzem , daß sie jetzt die alten freund¬
schaftlichen Beziehungen zu Karlsruhe wieder
aufnehmen wollen. Im Nan\en des Badischen
Sängerbundes hieß Gruppenvorstand Aloys
Krotz die Pfälzer in der Sängerstadt Karlsruhe
der Ziegelwerke Georg Lehr , Weingarten-
Winden , das Wort. „Karlsruhe “

, so sagte er,
„war immer die Stadt , die uns Pfälzer herzlich
willkommen. Für die Pfälzer nahm der Organi¬
sator dieser sonntäglichen Fahrt und Inhaber
aufgenommen hat . Hier haben wir uns immer
wohlgefühlt. Wir waren gemgesehene Gäste.“
Mit der Aufforderung, Brücken der Freund¬
schaft über den Rhein zu schlagen, und mit
dem Bekenntnis „Ich denk ’

, der Pälzer Wein
wird , wo er wächst, am besten sein“

, verband
Herr Lehr die Einladung an die Karlsruher ,
recht oft in die fröhliche Pfalz zu kommen.

Auf einem Rundgang durch den Stadtgarten
bewunderten die Gäste die Blütenpracht des
Rosengartens und der übrigen Anlagen , und
frohgestimmt verließen sie um 11 Uhr , nach¬
dem sie den zur Begrüßung erschienenen Karls¬
ruhern noch eine Flasche Pfälzer Wein in die
Hand gedrückt hatten , Karlsruhe in Richtung
Bretten. ml.

Jugendliche Detektive
Zwei Jugendliche aus Grötzingen be¬

obachteten in den Abendstunden drei verdäch¬
tige Personen auf dem Feld , nahe der Siedlung
in Grötzingen. Die beiden Jugendlichen gingen
ihnen nach und stießen dabei in einem Getrei¬
defeld auf eine Spur , der sie folgten . Sie fanden
inmitten des Getreidefeldes ein Luftgewehr .
Nachdem die beiden Jugendlichen der Polizei
den Vorfall gemeldet hatten , konnte festgestellt
werden, daß es sich um ein Luftgewehr han¬
delte, das in einem Geschenkhaus in Grötzin¬
gen entwendet worden war .

Aus Karlsruher Vortragsälen
Aus der Werkstatt des Forschers

Es kann ohne Übertreibung gesagt werden , daß
der Bericht , den Prof , von M u r a 11 , Bern im
Rahmen der von der Technischen Hochschule und
der Bad . Kulturgemeinschaft e . V . durchgeführten
öffentlichen Vortragsreihe über seine Forschungs¬
arbeiten erstattete , zu den wesentlichsten Ver¬
anstaltungen in dieser Reihe gehörte . Sein Thema
lautete „Die Nervenleitung — ein biologisches und
technisches Problem “

. Was den Forscher und mit
ihm zahlreiche andere Wissenschaftler nicht nur in
den verschiedensten europäischen Ländern , son¬
dern auch in Amerika und Japan beschäftigt , da
die Wissenschaft ja weder Grenzen zwischen Län¬
dern , noch zwischen Kontinenten kennt , ist die
Frage , welche technischen und biologisch -chemi¬
schen Vorgänge beim Auftreten eines Reizes auf
einen Nerv ausgelöst werden . Auf welche Weise
wird der Reiz an die Zentrale (das Gehirn ) weiter¬
gegeben ? Wie vollzieht sich die Reaktion der Zen¬
trale auf die ihr von den Nerven gemeldeten
Reize ? Es ist nicht möglich , im Rahmen eines —
zwangsläufig begrenzten — Zeitungsberichtes die
äußerst verwickelten physikalischen und chemi -

Unfreiwilliger Gerichtshumor
PKW mit Jagdschein

Ein Verkehrssünder sitzt auf der Anklage¬
bank . Auch sein Wagen wird „belastet“ .

Ein Zeuge erklärt : „Der technische Sachver¬
ständige sagte mir, der Wagen sei unzurech¬
nungsfähig .“

Falsche Töne
Der Verteidiger nimmt den Zeugen in die

Zange : „Ist es richtig, daß Sie aus dem Ge¬
sangverein ausgeschlossen wurden, weil Sie
öfters betrunken waren?“

Zeuge: „Nein, weil ich falsch gesungen und
mich vorbeibenommen habe. Später bin ich aber
wieder eingetreten .“

Hell und dunkel
Richter : „Da draußen standen zwei , die dem

Wirt das Fleisch gestohlen haben.“
Zeuge: „Herr Obergerichtshof, davon weiß ich

nichts. 1931 war ich noch helle. Und wenn ich

noch so einen Rausch hatte , ans Stehlen habe
ich nicht gedacht .“

Höfliche Orthographie
Der Schriftsatz aus einer ländlichenGemeinde

begann mit der Anrede „Sehr geehrter Herr
Fiskus !“ und schloß : „Zum Fornhinein grüßt
Sie . . ."

Das letzte Wort
Richter : „Angeklagter , Sie haben das letzte

Wort.“
Angeklagter : „Ja , wird denn meine Frau

nicht als Zeugin vernommen?“
« Üb er die Kraft

Ein sonst biederer „Mustergatte“ hatte sich
in eine Frau verguckt , die es verstand , ihm
einen größeren Geldbetrag abzuschwindeln. Ejr
hatte das Geld geliehen und mußte mühsam
zwölf Monate lang zurückstottern .

Richter : „Es gibt Leute , die mit ihren Ver¬
hältnissen über ihre Verhältnisse leben.“ fm.

Berühmte Gäste im alten Karlsruhe (II):

Napoleons und Josephines Besuch
Eine für Baden und das markgräflische Haus folgenreiche kaiserliche Visite

Es war im Jahre 1804 . Der französische Im¬
perialismus Napoleons I . sah die Zeit gekom¬
men, um vom Rhein her die Front des alten
Deutschen Reiches aufzurollen . Der Korse hatte
in raschem Aufstieg sein Ziel erreicht : Der Erste
Konsul der Revolution war Kaiser von Frank¬
reich geworden. Am 26 . Juni 1804 begab sich
der bisherige Geschäftsträger der französischen
Republik in Karlsruhe , Massias, ins Schloß , um
sich dem Kurfürsten als Vertreter des Kaisers
von Frankreich vorzusteilen , und im September
mußte sich Karl Friedrich , damals schon 76
Jahre alt , nach Mainz begeben, um dem fran¬
zösischen Imperator in der alten deutschen
Stadt zu huldigen. Im November reisten der
Erbprinz und Markgraf Ludwig nach Paris
zur Teilnahme an der Kaiserkrönung .

Als sie zurückkamen, berichteten sie dem
greisen Kurfürsten , der Friede werde nicht
mehr lange dauern ; Napoleon sei entschlossen,
gegen Österreich und Rußland vorzugehen und
rechn* auf die süddeutschen Staaten als Ver-

Wie wird das Wetter?
Sommerlich , doch noch etwas kühl

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Dienstag früh : Wolkig bis hei¬
ter , Tageserwärmung bis über 25 Grad , nachts Ab¬
kühlung auf etwa 10 Grad . Leichte , meist östliche
Winde .

Rheinwasserstände
3«. Juni . Konstanz 490 (—2), Breisach 366 (—4),

Straßburg 425 ( + 5) , Karlsruhe -Maxau 614 (+ 11),
Mannheim 507 ( + 2) , Caub 372 (+ 11).

bündete . Schlimme Aussichten für das Kur¬
fürstentum , eine schwierige Lage für den Kur¬
fürsten : Sein Plan , unter preußischer Führung
zusammen mit Württemberg eine neutrale
Stellung einzunehmen, scheiterte an dem Wil¬
len Napoleons . Dieser sandte den Kammerherm
Thiard eigens nach Karlsruhe , um mitzuteilen,
daß er unbedingt auf militärische Unterstützung
Badens rechne, wofür er dem Kurfürst ansehn¬
lichen Gebietszuwachs in Aussicht stellte.

Im Spätsommer 1805 brach der Krieg aus.
Napoleon schrieb an Murat : „Lassen Sie Thiard
in Baden wissen, daß das Heer marschiere und
daß die Badener der Bewegung des Marschalls
Ney auf Durlach folgen und sich seinen Be¬
fehlen unterordnen müssen. Sobald die fran¬
zösischen Truppen den Rhein überschritten ha¬
ben werden, schreiben Sie dem Kurfürsten Karl
Friedrich, daß diese gekommen seien, um die
Unabhängigkeit des Deutschen Reiches zu ver¬
teidigen und Baden gegen Österreichs Gewalt¬
tätigkeit zu schützen .“

Am 6 . September war Napoleon in Straßburg ,
wo ihn der Kurfürst und der Kronprinz begrüß¬
ten . Napoleon fuhr dann über Ettlingen , wo er
vom 1 . zum 2 . Oktober im dortigen Schloß über¬
nachtete und mit dem Kurfürsten einen Ver¬
trag ■abschloß , wonach Baden 3000 Mann. Le¬
bensmittel und Transportmaterial stellen mußte.
Am 28 . November nahm Napoleons Gattin Jo¬
sephine kurzen Aufenthalt in Karlsruhe auf
ihrer Reise zu dem nun in Bayern weilenden
Napoleon. Der Besuch der Kaiserin wurde
durch Ehrenpforten und festliche Beleuchtung
der Stadt , sowie Empfang am Hof gefeiert.

Der Friede von Preßburg brachte schon Ende
des Jahres die Einstellung der Feindseligkeiten .

Der Kurfürst erhielt für seine Teilnahme an
dem siegreichen Feldzug reichen Landzuwachs,
vor allem den größten Teil des vorderöster¬
reichischen Breisgaues. 164 000 Einwohner ka¬
men dadurch unter die Herrschaft Karl Fried¬
richs.

Kein Wunder, daß man Napoleon , trotz so
mancher Hemmungen, besonders feierte, als er
auf der Rückreise mit der Kaiserin am 20 . Jan .
1806 Karlsruhe besuchte. Vor dem Durlacher
Tor war ein großer beleuchteter Triumphbogen
mit der lateinischen Inschrift : „Hostium Vic-
tori“ (Dem Sieger) und „Patriam servavit“ (Den*
Retter des Vaterlandes) errichtet worden. Am
Mühlburger Tor stand ein zweiter Triumphbo¬
gen, auf dem man lesen konnte: „Pacem resti-
tuit “ (Er gab uns den Frieden zurück ) . Die Kai¬
serlichen Hoheiten wurden am Durlacher Tor
vom Bürgermeister der Stadt empfangen, und
von hier bis zum Schloß standen das Militär
und die städtischen Bürgerkorps palier. Es reg¬
nete aber heftig , so daß die große Illumination
der inneren Stadt , die ebenso wie die Triumph¬
bögen von Weinbrenner geschmackvoll entwor¬
fen war , auf den nächsten Tag verlegt werden
mußte .

Indessen weilte Napoleon nicht zu seinem
Vergnügen in Karlsruhe . Wichtige , für die wei¬
tere Entwicklung des Landes ungemein bedeu¬
tungsvolle Verhandlungen wurden in diesen
beiden Tagen im Karlsruher Schloß zwischen
Napoleon und der badischen Regierung geführt.
Der Besuch des Kaisers wurde dadurch nicht
nur zu einer höfisch-gastlichen, sondern ebenso
historisch bedeutsamen Angelegenheit. Napo¬
leon war es darum zu tun , die machtpolitische
Bindung der süddeutschen Staaten an das Em¬
pire durch verwandtschaftliche Beziehungen zu
verstärken . So hatte er am Münchener wie auch
am Stuttgarter Hof gewirkt, nun sollte auch in
Karlsruhe diese Taktik weiter verfolgt werden.
Er wünschte eine Verbindung des badisch eh
Kronprinzen mit Stephanie Beauharnais, einer

Nichte seiner Gemahlin . Die Markgräfin Ama¬
lie war gegen eine solche Heirat ; sie gab aber
nach, nachdem Napoleon versprochen hatte , er
werde Stephanie adoptieren , so daß diese da¬
durch in den kaiserlichen Rang erhoben wurde.
Dem Kurfürst wurden außerdem als Gegen¬
leistung weitere Gebietserweiterungen verspro¬
chen. Ferner erhielt er , wie auch der Kron¬
prinz , bei dieser Gelegenheit anläßlich des
feierlichen Empfangs das Großband der Ehren¬
legion. Karl Friedrich überreichte Napoleon
das Großkreuz des badischen Hausordens der
Treue .

Am Vormittag des 21 . Januar fand eine Pa¬
rade statt , an der die Infanterieregimenter
Kurfürst und Markgraf Ludwig, das Garde du
Corps, , das Husarenkorps und ein Artülerie-
bataillon teilnahmen . Abends fand ein Hofball
statt , auf dem Napoleon sich vor allem mit der
Markgräfln unterhielt , die er als geistvolle Frau
schätzte. Gleichzeitig wurde für die Bevölke¬
rung die Illumination der Innenstadt angeord¬
net . Die Häuser des Zirkels mit ihren Arkaden
waren erleuchtet , ebenso die Straßen , die zum
Schloß führten . In der Mitte des Zirkels erhob
sich ein großer , im Weinbrennerstil errichteter
Tempel mit verschiedenen lateinischen In¬
schriften , mit Altären und Säulen und den In¬
itialen N und J (Napoleon und qosephine) sowie
U und A (Ulm und Austerlitz).

Am anderen Morgen verließen Napoleon und
Josephine Karlsruhe und fuhren durch 'das
Mühlburger Tor die Rheinebene entlang nach
Straßburg , wobei ihnen der Kronprinz und
Prinz Ludwig das Geleit gaben.

Schon am 8 . April fand in Paris die Einseg¬
nung der Ehe des Erbprinzen Karl mit Stepha¬
nie, nunmehr Prinzessin von Frankreich, unter
großem Pomp statt . Am 12. Juli trat Baden
dem Rheinbund bei. Der Besuch Napoleons in
Karlsruhe hatte seine Ziele erreicht.

R . G . Haebler.

sehen Vorgänge auch nur anzudeuten , die mit Hilfe
genial erdachter Untersuchungsmethoden schon
jetzt im Laufe von Jahrzehnten haben festgestellt
werden können . Ein von dem Redner fast neben¬
bei erwähntes Beispiel möge zeigen , zu welchen
Ergebnissen diese Arbeiten führen : Es ist u . a.
nachgewiesen worden , daß der Frosch auf seiner
Zunge Nervenenden trägt , mit denen es ihm mög¬
lich ist , den Wassergehalt der Luft daraufhin zu
prüfen , in welcher Richtung seiner Umgebung sich
eine Wasserstelle befindet , zu der er sich begeben
kann , um die für ihn geeigneten Lebensbedin¬
gungen zu finden . Lebhafte Bewegung ging bei
dieser Darstellung durch den bis zum letzten Platz
besetzten großen Hörsaal , in dem sich neben Ver¬
tretern des Kultusministeriums und der Techni¬
schen Hochschule auch viele Ärzte eingefunden
hatten . Begreiflich freilich ist dieses Staunen ,
wenn man sich klar macht , daß ein Nerv ein zu¬
meist winzig kleines Protoplasma -Fädchen ist , das
bis zu 70 bis 79°/a aus Wasser besteht . Diese glei¬
chen Fädchen aber vollbringen auch während des
ganzen menschlichen wie des tierischen Lebens
ihren nie erlahmenden Dienst . Der Redner be-
zeichnete diese nirgends sonst in der Technik fest¬
stellbare Leistung als eines der größten Wunder
der Natur , das immer von neuem fessele und ,
fasziniere . Ca .

Ausschüsse contra Tanks?
„Warum und wie schaffen wir ein vereinigtes

Europa ? “ Schon viele haben diese Frage gestellt ,
schon oft wurde sie diskutiert . Wohl sind Ansätze
zu ihrer Lösung vorhanden , doch gerade heute
scheint die Europa - Idee in eine verhängnisvolle
Stagnation geraten zu sein . Diese Ansicht vertrat
der Präsident der „Union Federaliste Interuniver -
sitaire “, Professor Michel Mouskhely (Straßburg -
Paris ) , der auf Einladung der Karlsruher Bur¬
schenschaft „Teutonia “ zu diesem Thema Stellung
nahm . Ein vereinigtes Europa , das nicht nur aus
wirtschaftlichen , sondern vor allem auch aus poli¬
tischen , sozialen und kulturellen Gründen zur
zwingenden Notwendigkeit geworden sei , könne
dereinst den notwendigen Ausgleich zwischen Ost
und West herbeiführen , denn für den Europäer sei
weder der östliche Kollektivismus noch der west¬
liche Kapitalismus geeignet . Leider sei die Europa -
Idee heute ohne Inhalt , da sie nur von einigen we¬
nigen Politikern getragen werde und bei der Masse
der einzelnen Völker keinen Widerhall gefunden
habe . Was nütze der Europarat mit all seinen
Institutionen und Gremien , wenn Europa den rus¬
sischen Tanks nur Resolutionen , Ausschüsse und
Unterausschüsse entgegenzustellen habe . Profes¬
sor Mouskhely , der im vorigen Jahr als Initiator
der Grenzpfahlverbrennungen bei Weißenburg und
der Demonstrationen vor dem Europarat in Straß¬
burg von sich reden machte , propagierte die Schaf¬
fung einer starken , von den Völkern getragenen
politischen Organisation als einzige Möglichkeit ,
die Vereinigten Staaten von Europa in der Praxis
zu verwirklichen -ik

Rundfunkprogramm
Montag, 2. Juli

Stidd . Rundfunk . 5 .00 Frühmusik , 6.40 Südwest¬
deutsche Heimatpost , 7.15 Werbefunk mit Musik ,
8.15 Melodien am Morgen , 9 .05 Klaviermusik , 12.00
Musik am Mittag , 13.10 Werbefunk mit Musik ,
16 .00 Nachmittagskonzert , 17.00 Konzertstunde , 18.0C
Orchester Kurt Rehfeld , 19 .00 Orchestermusik ,
20.05 Heimat im Herzen , 21 .00 Erwin Lehn und
sein Südfunk -Tanzorchester , 22.10 Maurice Ravel ,
23 .00 Der Leierkastenmann . 23.25 Kleines Konzert .

Südwestfunk . 6 .10 Morgenkonzert , 7.30 Musik am
Morgen , 8.40 Musikalisches Intermezzo , 12.20 Mit¬

tagskonzert , 13 .15 Musik nach Tisch , 15.00 Am

Montag fängt die Woche an , 17 .00 Solistenkonzert ,
18 30 Musik zum Feierabend , 19 .00 Zeitfunk mit
kleiner Abendmusik , 20 .00 Musik für dich ! 81 .«

„Schwester Angelica “, 22 .20 Klaviermusik , 22 .3C -

Nachtstudio , 23 .00 Hallo , kleines Fräulein !
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Die Nachricht von dem plötzlichen Ableben unseres Betriebs¬

leiters ,

Herrn Ingenieur

W . A . Müller
1

Handlungsbevollmächtigter der Reederei „ Braunkohle " G .m . b . H .

Umschlagsplatz Karlsruhe

hat uns aufs tiefste erschüttert .

Wir verlieren in ihm nicht nur einen Vorgesetzten mit umfassen¬

den Kenntnissen und wertvollsten menschlichen Eigenschaften ,
sondern vor allem auch einen freundschaftlichen Berater aller

seiner Mitarbeiter , der für ihre Nöte stets ein offenes Ohr hatte .

Wir werden seiner stets in Treue gedenken .

Belegschaft der

Reederei „Braunkohle " G .m .b .H .

Abteilung Umschlag

Mitten aus einem Leben voll rastloser Tätigkeit wurde der Um

schlagsieirei unserer Karlsruher Umschlagsanlage ,

Herr Ingenieur

W . A . Müller
Handlungsbevollmächtigter

nach kurzer Krankheit aus diesem Leben abberufen

Er hat zum Aufbau unserer oberrheinischen Umschlagsanlagen
mit seinem umfassenden Können Wertvollstes beigetragen . Seinen
Mitarbeitern war er ein treuer Freund und Berater . Wir werden
sein Andenken stets in hohen Ehren halten .

Die Geschäftsführung der

Reederei „Braunkohle " G .m .b .H.

Wesseling bei Köln

W6r sorgt % bonge Preise ?
Barfuß -Sandale gc
Gr . 27—32 0.45 , Gr . 23—26 . QQ

Leder -Turnschuh
schwarz -weiß , Formgummi - E Q | 1
sohle , Gr . 36—41 . ViUU

H. -Sporthemden Popeime e Qfl
in bester Paßform u . Verarb DiuU

Mod. Damen -Kleid
aus kräftigem Zw.-Krepp , 11 Qfl
jugdl . Form , entzück . Muster 1 | ,UU
Biesen -Rock in nn
Jersey -Wolle . IbavU

Damen -Jacken ni oft
lose Form , ganz gefüttert fc “ r « OU

Bw .-Kleiderdrucks
herrliche Muster , Mehrfarben - 1 QC
druck 2.95, 2.65 Ii33

Zellwoll -Musseiine _
in schönen Sommerfarben u . ^ M EZ
neuen Mustern , mod . 80 cm 1
breit , Mtr . nur 2.9S, 2.65 , 1.95 X B

^ aU

Einmalig , auch für Händler !

Glühbirnen 40 w v.n _ _ on
Io Qual , 120—220 V, 25 W sOU

la Kernseife stuck . _ -tc
7 Stück nur 1.— ■ 19

Badebeute ! — . 95

Zimmerbesen — ,90

Bügeleisen n qc
mit Untersatz , 220 Voll . . tiUU

Armband -Uhren ip pn
4 Steine , Markenfabrikat IwaOU

Herren -Sportuhr oo pf |
15 Steine CUlOU
Pamen -Armbanduhr
elegant , 15 Steine , stoßge -
sichert , Walzgoid 2t) micr -, Ul |
1 Jahr Garantie . WfciWU

ACHTUNG ! ACHTUNG ! Ab heute sehen Sie in unseren Geschäftsräumen
kostenlos Rudolf Mahn / den Mann , der alles weiß .
Hellsehen ? Erfindung ? oder Röntgenauge ? Die» Fragen bietben ungeklärt.

Mein lieber Gatte , unser
treusorg . Vater , Schwieger¬
vater und Schwager

Wilhelm Adolf Müller
ist am 29 . Juni 195t in die
ewige Heimat gegangen .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Frau Maria Müller
geb . Freudenmann

Karlsruhe , 30 . 6. 1951
Ravensburg/Wttbg .
Beerdigung : Montag , 2. 7. ,
10 Uhr, Hauptfriedhof ,

Für die zahlreichen Be¬
weise herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unseres
lieben Vaters

Konrad Volk
Sehreinermeister

sowie f . die schön . Kranz -
und Blumenspenden s^ gen
wir herzlichen Dank . Be¬
sonderen Dank dem Herrn
Stadtpfarrer Löffier für. sei¬
nen ehrenden und trostrei¬
chen Nachruf u . aH denen ,
die ihm das letzte Geleit
gaben .

Lina Volk, Karl Volk,Luise Volk
geb . Oberholzer

Karlsruhe , den 30 . 6. 1951.
Waldstraße 87 .

Am 30 . Juni 1951 entschlief sanft , nach langem , mit be¬
wundernswerter Geduld ertragenem Leiden , im 61 . Lebens¬
jahr , mein unermüdlich sorgender Gatte , unser geliebter
Vater , Schwiegervater und Großvater

August Kappler
Eisenbahn -Oberschaffner i. I .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Emilie Kappler geb . Därr

Ittersbach , Eichgasse 3.

Die Beerdigung findet am Montag , dem 2. Juli 1951 , 17 Uhr,
vom Trauerhause aus statt .

In GalvestonrTexas (USA ) starb nach einem für seine Fa¬
milie und seine Patienten aufopferungsvollen Leben im
60 . Lebensjahr

Wilhelm Brilmayer
Di. und ., Facharzt für Nerven - u. Gemütsleiden

Nelly Brilmayer
Herbert Brilmayer
Ruth Brilmayer
und Anverwandte

Karlsruhe , Nord). Wldaprcmenade 18.

Am 28. Juni starb im Alter von 84 Jahren nach
langer Krankheit unerwartet mein lieber Bruder,
unser lieber Schwager und Onkel

Herr

Wilhelm Hoffmann
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Ida WaltZ, geb . Hoffmann

Freiburg i . Br. , Goethestr. 47.

Auf Wunsch des Entschlafenen hat die Beisetzung in
aller Stille in der Hoffmannschen Familiengruft uuf
dem Hauptfniedhof stattgefunden.

Nachruf
Am 29. Juni 1951 verstarb <)hser Pensionär

Herr Alexander Heinz
tm Alter von 60 Jahren .

Der Verstorbene hat unserem Unternehmen in crufopferungs -
voller Hingabe 34 Jahre treue u . wertvolle Dienste geleistet
in aufrichtiger Trauer nahmen wir Abschied von dem Ver¬
storbenen , der am gestrigen Sonntag um 14 Uhr in seinem
Heimatort Bruchhausen bei Ettlingen beigesetzt wurde .

Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken bewahren .

Karlsruher Lebensversicherung A.-G.
Den 30 . Juni 1951.

Heute früh , Vz9 Uhr, nahm
Gott meine liebe Frau

Maria Oßwald
geb . Trumpheller

im Alter von 74 Jahren für
immer zu sich .

Der trauernde Gatte :
Egon OBwald

Khe., Jollystr . 11, 1. 7. 51.
Beerdig . : Dienst . , 3. 7 . 51,
10 Uhr, Hauptfriedhof .

Für die vielen Beweise
herzlicher Anteilnahme b .
Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Friedrich Engling
sagen wir unseren herzt .
Dank , besonders danken
wir für die schönen Kranz -
und Blumenspenden , fer¬
ner allen denen , die ihm
das letzte Geleit gaben .

In tiefer Trauer :
Adelheid Engling Wwe.
und Angehörige .

Karlsruhe , den 27. 6. 1951

Statt Karten - Danksagung
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Teilnahme beim
Tod unseres lieben Ent¬
schlafenen

Karl Rothweiler
sagen wir auf diesem
Wege unseren tiefempfun¬
denen Dank .

Die trauernd . Hinterblieb .

Karlsruhe , 30 . Juni t951 .

Theater

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabben & Co., Kaiserpassage
Vereins -Anzeiger

Damenschneider - Innung
Heute ab ., 20 .00 , Hot .Link, Joilystf .t9

FACH - ABEND
Um zahlr . Bes . bitt . d . Oberine Sterin

Veranstaltungen

Badisches Staatstheater
Spielplan vom 2. Juli bis I. Juli.
Montag , 2. Juli, 19.30 Uhr : Vorstelt .

für die Volksbühne u . freier Kar¬
tenverkauf : „DER OBERSTEIGER ".
Operette von Carl Zeller .

Dienstag , 3. Juli, 19.30 Uhr : Vorst ,
für die Volksbühne u . freier Kar¬
tenverkauf : -Der Obersteiger ".

Mittwoch , 4. Juli, 20 .00 Uhr : 22. Vor¬
stellung für ' die Platzmiete B u .
freier Kartenverkauf : -Der Teufel
im Dorf“. Ballett von Lhotka.

Im Schauspielhaus :
Mittwoch, 4. Juli, 20 .00 Uhr : Erstauf¬

führung : -Der Tod des Hand¬
lungsreisenden " Schauspiel von
Artur Milier .

Donnerstag , 5. Juli, 15.00 Uhr : Ge¬
schlossene Vorstellung : „Wilhelm
Teil". 20.00 Uhr : 22 . Vorstellung
für die Platzmiete D und freier
Kartenverkauf : - Der fliegende
Holländer ". Oper von Wagner .

Freitag , 6. Jufi , 15.00 Uhr : Geschl .
Vorstell . -Wilhelm Teil" . 20 Uhr :
Geschl . Vorst , f. d ! Rundtunkver¬
mittlung „Wiener Blut". Operette
von Johann Strauß .

Samstag , 7. Juli, 20.00 Uhr : Vor¬
stellung zu ermäßigten Preisen :
„Der Obersteiger ",

i Sonntag . 8. Juli, 17 .00 Uhr : 22 . Vor -
! Stellung für die Premierenmiete
! und freier Kartenverkauf : Neu¬

inszenierung : „Tristan u. Isolde ".
Oper von Wagner .

Im Schauspielhaus .
! Sonntag , 8. Juli , 20.00 Uhr : „Der

Tod des Handlungsreisenden ".
Schauspiet von Arthur . Miller ,

i Im Schauspielhaus finden folgende
I Vorstellungen der Jugendbühne
! statt : Freitag , den 6. Juli , 18 Uhr,
( Samstag , 15 .00 Uhr : „Pünktchen und
I Anton " . Jugendstück von Erich
i Kästner .

Circus Apollo:
! ! Itach heute
und morgen !!
Tausende versuchten am Wo¬
chenende vergeblich , Eintritts¬
karten für den Circus Apollo zu
erhalten . Hunderte telefonischer
Anforderungen konnten nicht er¬
füllt werden ,

Daher
verlängert Circus Apollo sein
Gastspiel auf dem Schmieder -
platz in

KARLSRUHE
und präsentiert sowohl am heu¬
tigen Montag wie om morgigen
Dienstag um 15 .30 und 20 Uhr
sein einmal . Doppel -Programm
mit dem

Circus unter Wasser
und den
Sensationen d. Manege
Versäumen Sie nicht , dieses
traumhafte Erlebnis , von dem
man in Karlsruhe noch jahre¬
lang sprechen wird , Deutsch¬
lands schönstes Circusprogramm
der Nachkriegszeit im

Mit Omnibus - Schauerte
iiniiiimiiiiümiiiiiiiiiiiiimiiiiiimiüuiiiiiiitiifiiiiifmmmnmiimmmiiHiHmiiiiii
Am Mittwoch , 4 . 7 ., zur -Roten lache " über A |D*° 1 ~ Mu' 9 ' a ' ~
Baden -Baden . Abfahrt 14.00 Uhr, DM 5.

Am Donnerstag , 5 . 7 ., ins Enz- u. Nagotdtdl . AM . 14 Uhr , DM 5 .80 .

Am Freitag , 6 . 7. , nach Baden -Baden . Abfahrt 14 .00 Uhr . DM 3 .75 .

5 Tage Montreux - Schweiz
on 8Be sonnigen Ufer des Genfer See ». Abf . 20 . 8. , 6 .00 Uhr,

DM 97.— einschließlich Verpflegung in der Schweiz .

Anmeld . : Ritterstr. 27, Del. 6492 ,
gegenüber dw ^Kurbel .

i. Foto -Kahn & Heyne ,
Telefon 1962 .

PALI - MEUTEREI AUF DER BOUNTY m . Charl . Laugh-
ton u . Clark Gable . 13.30, 16.00 , 18.50 , 21-00 U.

jjy
-

R ß £ ^ tzt . T, »DAS EWIGE SPIEL“, ,13, 11̂ ,19,

jfii
W . Birgel , Com . Borchers , Will Quadfiie g

r i_ . . ,JÜfiA ". Das Meisterwerk italien . Filmkunst .
» cnatiourg 15, 17, 19, 21 Uhr . Vorverkauf empfohlen .

.HAFEN DES LASTERS“. H. Bogart , E G . Robin¬
son , L. Bacall . 13, 15, 17, 19, 21 . Hte . letzt . Tg,
Hte letztm . : -PIRATEN IM KARIB . MEER “. Ab
Die . : - Leise flehen meine Lieder ". 15, 17, 19, 21

RONDELL
Rheingold
Atlantik „KEIN ENGEL IST SO REIN* mit Fita Benkhoff ,

P .Dahlke , P .Kemp . Hte . itzt .Tg . 13, 16, 17, 19, 21

’scfau&itim
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